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** Stellenvermittlungsdienst
Im Interesse einer reibungslosen Abwicklung

unseres Plazierungsdienstes wird die
vcrehrl. Prinzipalschaf! höflichst ersucht, die
erhaltenen Dienstofferten sofort zu prüfen
und Nichtpassendes postwendend zu reiour-
nieren.

Die neuerrichieie Stellenliste erfordert
strikte Einhaltung des Meldedienstes. Wir
erwarten hierin von den Mitgliedern des
S. H. V. volle Unterstützung.

Jede besetzte Stelle ist beim Hotel-
Bureau unverzüglich abzumelden, damit
unnütze Ausschreibungen in der Hotel-Revue
unterbleiben. •

Hotel-Bureau Basel
Aeschengraben 35.
Tel. Safran 27.38.
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Letzte Aufforderung.
Am 14. Mai ist offizieller Empfang der

Reisegesellschaft der American Hotel
Association seitens des S. H. V. in Bern. Die H. H.
Bundespräsident Häberlin und Bundesrat
Haab geben uns die Ehre ihrer Teilnahme an
diesem Anlasse. Noch haben nicht alle
Sektionen ihren offiziellen Vertreter gemeldet.
Das muss unbedingt noch diese Woche
geschehen. Audi die andern Mitglieder des
S H. V., welche sich beteiligen wollen, müssen

sich abschliesslich per 24. ds. beim
Zentralbureau in Basel melden.

Nationale Vereinigung
zur Förderung des Reiseverkehrs.

Die nächste Sitzung des Vorstandes der
S V. Z. ist auf Mittwoch, den 5 Mai, morgens
8.15 Uhr in das Bureaux der Verkehrszentrale
in Zürich angesetzt. Auf der Tagesordnung
figurieren folgende Geschäfte: 1. Protokoll,
2. Direktionsbericht und allfällige Fragen, 3.
Propaganda- und Publizitätsfragen, 4.

Verkehrsfragen, 5. Versdiiedenes.

Schweizer. Verkehrszentrale.
Verkehrsrat.

Der Verkehrsrat der S. V. T. wird auf
Mittwoch, dqn 5. Mai, nachmittags 14.30 Uhr
ins Rathaus Züridi zu einer Sitzung eingeladen.

Traklanden:
1 Protokoll.
2 Bericht der Direktion und eventuelle Fragen.

3 jahresberidit 1925.
4. Jahresredinung 1926.
5. „Publizität im Dienste des Fremdenverkehrs",

Vortrag des Hrn. Dr. W. Bierbaum,
Redaktor an der „Neuen Zürcher Zeitung".

6. Versdiiedenes. t
Jahresberidit und Jahresredinung 1925

gehen den Mitgliedern des Verkehrsraies in
den nüchslcn Tagen zu.

Sitzungen dieser Woche.
Dienstag, den 20. April, vormittags 10 Uhr,

tagte der Sdiweizer. Reklameverband unter
Vorsitz von Herrn Dr. Stähelin, Rechtsanwalt,

Züridi, in der Sdiweizer Mustermesse
in Basel. Die Versammlung hörte zunächst
den Bericht des Präsidenten über Ziele und
bisherige Tätigkeit des Verbandes, an wel-
dien sich eine rege Diskussion über: 1. Re-
medur im Anzeigenwesen, 2. über Reklamenwahrheit,

3. Kaufmann, Künstler und Fachmann

in der Reklame, und 4. über die
Reklame im Ausland und ii\ der Sdiweiz an-
sdiloss. — Nadimiitags 3 Uhr wohnten die
Teilnehmer einer Vorführung gediegener
Reklamefilms im Grossen Saale der Schweizer

Mustermesse bei.

Nachwuchsfrage.
Am Donnerstag, den 22. April, vormittags

10 Uhr, findet in der Schuhmacher-Zunft zu
Basel die III. Konferenz betr. die Nadnvuchs-
fiege im Gastgewerbe stall. Das Präsidium
liegt beim Sdiweizer. Verband für
Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge.

Prohibitionsgegner.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung

der Nalionalen Vereinigung
schweizer. Prohibiiionsgegtter ist auf nädi-;
sten Freitag, 23. April, 10 Uhr vormittags, ins
Bureau von Reditsanwali Dr. Küry, Aeschen-
vorsladt, Basel, einberufen.

Zirkular des Konkordates
Schweiz. Krankenkassen.

Zahlreiche Hoteliers haben kürzlidi ein
Zirkular des Konkordates sdiweiz. Krankenkassen

betreffend Absdiluss von Vergünsti-
gungsverträgen für deren Mitglieder erhalten.
Wir bitten die Mitglieder des S. H. V.
dringend, die Beantwortung zu verschieben, bis
unsere Vereinsleitung Gelegenheit gehabt
hat, zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen.

Weitere Mitteilungen können voraus-
siditlidi in einer der nädislen Nummern
erfolgen.

Zurückhaltung angezeigt!
Ein Vereinsmitglied warnt vor der

Anknüpfung von Geschäftsbeziehungen mit dem
Atlas Travel Bureau, 17 East, 42

Street, Suite 411 National City Building, New
York. Ein Vertreter dieses Unternehmens
avisierte am 14. August 1925 einem Sirass-
burger Hotel eine Party von 20 Personen mit
der ielephonisdien Zusicherung ab Luzern,
der Check zur Begleichung der Hoteiredinung
sei bereits unterwegs. Die Reisegesellschaft
verliess jedoch das Hotel ohne Bezahlung und
der Hotelier wartet trotz wiederholter Rekiah
mation noch heute auf Reglierung seiner
Faktura.

Sdiweizer Hotels, die mit genanntem
Bureau ähnliche Erfahrungen gemacht, werden
um gefl. Miiteilung ans Zentralbureau
ersucht zwecks Einleitung geeigneter Schritte
durch die Direktion. Inzwischen sei man mit
weilerer Kreditierung zurückhaltend.

„Sommer in der Schweiz".
Der Vorort des Verbandes Sdiweizer.

Verkehrsvereine macht in einem Kreissdirei-
ben an die Sektionen, zu denen audi wir
gehören, folgende offizielle Mitteilung:

Einem Gesuch des Verlegers „Verlag
Bürgi & Co. A.-G., Züridi" entsprechend,
haben wir neben der Schweizerischen
Verkehrszentrale ebenfalls das Patronat für
diese im Interesse der sdiweizerischen
Verkehrsbestrebungen stehende Publikum
übernommen. — Es handelt sich um eine analoge
Aiisgabe des Werkes „Winter in der
Sdiweiz", welches Ihnen bereits bekannt sein
dürfte.

Der Führer ist reich illustriert und mit
gutem Kartenmaterial versehen, die einzelnen

Gebiete und Ortschaften werden in
gleidimässig objektiver Weise beschrieben
und der Textteil soll frei sein von jeder
Reklame.

Kongress der Alliance
Internationale de l'Hotellerie in Paris.

Zwecks Behandlung und Beratung in den
Vorinstanzen und an der Plenarsitzung des
Kongresses sind vom Schweizer Hotelier-
Verein eine Reihe von Resolutionsentwürfen
und Anträgen eingebracht worden, deren
Wortlaut wir nachstehend folgen lassen:

I.

Resolutionsvorschlag
des Zentralvorstandes S. H. V., gemäss
Antrag von Hrn Dr. Seiler, Vizepräsident des
S. H. V., Zermatt, und von diesem am
Kongresse zu vertreten:

Die Alliance Internationale de l'Hölellerie;
von der Ueberzeugung geleitet, dass das

Automobil (Motorfahrzeug) ein immer wichtiger
werdendes Mittel des internationalen

Verkehrs bedeutet,
beschliesst, alles, was in ihrer Madif liegt,

zu tun, damit der Automobilverkehr von Land
zu Land sidi immer mehr ohne unberechtigte
Hemmnisse entwickeln kann und dass die
einschlägigen nationalen Gesetzgebungen i
wenigstens in den hauptsächlichsten Bestim- '

mungen nadi iniernational-einheitlidien
Gesichtspunkten gestaltet werden. —

Das Comiie wird beauftragt, in diesem
Sinne bei allen in Betracht fallenden inter-

" nationalen und nationalen Behörden und
Instanzen tätig' zu sein.
'r v

' II.
Herr Ch. Fr. Butticaz, Besilzer des Alexandra

Grand Hotel in Lausanne, Präsident der
Kommission der Fachschule des S. H. V. in
Cour-Lausänne, wird über die Frage

Berufsberatung und Berufsausbildung
in der Hotellerie

sprechen. Die Schlussthesen seines Referates
laufen wie folgl:

Die Alliance Internationale de l'Hotellerie
in Anbeiracht der Tafsache, dass hinsichtlich
der zukünftigen Heranbildung qualifizierter
Arbeitskräfte im Gastgewerbe zwei verschiedene

Kalegorien junger Leute bestehen, die
je nach der beabsichtigten Laufbahn eine
durchaus spezialisierte Berufsausbildung
durchzumachen haben, d. h.

1. junge Leute, die gemäss ihren Wünschen,
ihrer Eignung und ihrer Vermögenslage
Hotelbesitzer oder Hotelleiier werden
wollen;

2. junge Leule, die sich zwecks späterer
Bekleidung des Postens eines Abiei-
lungschefs auf einen einzelnen Zweig
des Hoielberufes spezialisieren,

empfiehlt
den zukünftigen Hoteliers: je nach ihrem

Alier bei Berufseinfritt die Absolvierung einer
möglichst umfassenden Berufslehre in allen,
zu mindesi aber in den wichligslen Zweigen
der Hotellerie, unter Ergänzung ihrer
Ausbildung durch Besueli einer Fachschule

den zukünftigen leitenden AngestelUen:
die Absolvierung einer gründlichen Lehre in
ihrer Spezialbrandie sowie die Weiterausbildung

durch vielseiiige und ausgedehnle
Berufstäfigkeii im Ausland zwecks Aneignung
der von Land zu Land verschieden gearteten
Arbeitsmethoden

und ist der Auffassung
diese zweite, sehr wichtige Kategorie junger

Leute habe Gegenstand der Ermutigung
und Unterstützung seitens all jener Kreise
und Institutionen (zu bilden, die sich mit der
Frage der Berüfslehre und Berufsausbildung
in ihrer Gesamtheit zu beschäftigen haben,
zumal diese Angeslellien dereinst gut
salarierte Posten bekleiden werden und anderseits

die Erfahrung lehrt, dass während der
Hochsaison, im Winter sowohl wie im Sommer,

in der Hotellerie ein sehr starker Mangel
an hochqualifizierter Arbeitskraft herrscht.

III.
Herr Victor Armleder, Hotel Richemond,

Genf, Zentralvorstandsmitglied des S. H. V.,
wird ein orientierendes Referat zum Thema

Heranbildung des Holelpersonals
halten und dabei folgenden Resolutionsentwurf

vorlegen:
Die Alliance Internationale de l'Hölellerie

in der Erwägung, dass die Heranbildung des
Nachwuchses in der Hotellerie dringend einer
zweckmässigen und grundlegenden Verbesserung

bedarf
spricht den Wunsdi aus, resp. ist der

Auffassung
dass die Hotels aller Kalegorien, vom

kleinen Geschäft bis zum Palace-Hotel, Lehrlinge

einstellen und der Heranbildung von
jungem Hotelpersonal ihre grösste Sorgfalt
angedeihen lassen, — da einerseits auf der
richtigen Berufslehre die Zukunfl der
Angestellten basiert und anderseits die
zweckmässige Ausbildung der Lehrlinge im
Interesse des gesamten Berufssiandes liegt;

dass die Dauer der Lehrzeit für Kellner
auf mindestens ein jähr bemessen und ein
bescheidenes Lehrgeld erhoben wird;

dass die Kochlehre mindestens zwei Jahre
dauern soll, gegen Bezahlung eines entsprechenden

Lehrgeldes;
dass die Söhne von Hoteliers und begü-

ferten Familien zum Ersatz der Lehrzeit eine
Hotelfachschule besuchen können unter der
Voraussetzung, dass an dieser Schule neben

dem theoretischen Unterricht Gelegenheit zur
praktischen Berufsausbildung besteht;

dass die Fachschüler nach dem Besuch
der Fachschule anschliessend eine Volontär-,
stelle von 6 Monaten, Bureaupersonal eine
solche von einjähriger Datier, antreten;

dass für das Personal, welches in
regelmässigem und ständigem Kontakt mit den
Gästen steht, die Absolvierung eines minde-,
stens einjährigen Arbeiis-Aufenthaltes in den
Ländern englischer, französischer und deutscher

Sprache, eines Aufenthaltes von 6
Monaten in den Ländern italienischer und
spanischer Sprache eine dringende Notwendigkeit

ist und hievon eine Periode von zwei
Monaten ausschliesslich auf das Sprachstudium

verwendet werden sollte;
dass, angesichts des ausgesprochen

internationalen .Charakters der Hotellerie und
der beruflichen Anforderungen an die
Angestellten bezüglich Kenntnis der Sprachen und
Sitten des Auslandes, für das Hotelpersonal
die Möglichkeit zum Besudle fremdsprachi-
ger Länder gesdiaffen, resp. auf Grund einer
anzubahnenden internationalen Verständigung

die frühere Freizügigkeit wieder
hergestellt werden sollte und zwar aus dem
Grunde, weil der gegenseifige Austausch der
Arbeitskraft von Land zu Land zufolge der
Versdiiedenart der Hofelkarriere und des
Geschäftsbetriebes in den einzelnen Ländern
unrationell ist und nichf zu befriedigen
vermag.

IV.
Die Direktion des Zenfralbureau in Basel >

an das Comite execuiif de l'A. 1. H. ;
ad Traktandum:

Bureau de placement ä Bäte.
Die Gründe, welche veranlassten, eine

Konzentraiion des Internationalen
Austausches gelernten
Hotelpersonals im „Hotel-Bureau", dem
Plazierungsdienst des S. H. V., ins Auge zu fassen,

sind bekannt. Neben anderen sind es
vorab

1. Die Erkenntnis der Notwendigkeit der
internationalen Schulung dieser Ange-
stellienkategorie, basierend auf dem
ausgesprochen internationalen Charakter
der Holellerie an sich.

2. Die Tatsache des Bestandes eines
ausgebauten Diensfzweiges dieser Art im
genannten „Hotel-Bureau".

3. Die eigenartige Stellung der Schweiz in
der Nachkriegszeit und Uebergangswirt-
schaft, derzufoige von Seite des Staates
wie von privater Organisationen die
Aufgabe übernommen wurde, international

vermittelnde Stellen sowohl wirt-^
schaftlicher als ethischer, gemeinnütziger
Art zu schaffen und aufrecht zu erhalten.

Einer ausgiebigen praktischen
Betätigung in dieser Hinsicht standen gegenüber

die Tendenzen und Entscheidungen
einer Anzahl von Landesregierungen, die im
Lande sich bietenden Ar-beitsmöglichkeifen
ausschliesslich, oder doch unbedingt in erster
Linie — und zwar ohne genügende Rücksicht
auf die Qualitätsvoraussetzungen — den
eigenen Landesangehörigen zu reservieren,
d. h. die nationale Abgeschlossenheit auf dem
Gebiete des Arbeitsmarktes.

Die Sorge, die sich darin bekundet,
verdient an sidi Anerkennung.

Aber es darf wirschaftspotifisch
und berufstechnisch nie ausser Acht
gelassen werden, dass diese Ausschliesslich-
keit unter Umständen zur Gefährdung einer
nationalen Industrie oder eines nationaler;
Gewerbes und zum Hemmnis ihres notwendigen

Fortschrittes werden kann.
Wenn irgendwo, so ist das der Fall

beiderHotellerie.
Palliativmitfel, wie gegenseitiger Aus- •

tausch einer bestimmten Anzahl von
Angestellten seitens zweier Länder und ähnliche
Versuche, versagen in der Hauptsache, weil
erstens die Bedarfszahlen sich nicht absolut
decken, zweitens in concreto nicht jedes
Land hinsiditlidi der Qualifikation des Aus-
tausdipersonals gleich leistungsfähig ist.
Immerhin ist dieses ungenügende Etwas dem
Nichts, d. h. der vollständigen Abgeschlossenheit

noch vorzuziehen und als Etappe



zum bessern, wenn nichts anderes möglich,
auszunützen.

Uns scheint, dass es Sadie des Kongresses

von Paris sein sollte, vorerst die Frage
zu prüfen,

ob, nachdem der Schaden der Unterbrechung

des internationalen Austausches von
gelerntem Hotelpersonal allgemein erkannt
und unbestritten ist, es nicht jetzt schon
an der Zeit wäre, nach möglichst
einheitlichen Gesichtspunkten und überall für
die Freiheit dieses Austausches zu wirken;

eventuell zu prüfen, wie ein
beschränkter Austausch ohne zu grosse
berufsiechnische Hemmungen sich
bewerkstelligen Hesse;

beides unter Inanspruchnahme der bezüglichen

Institutionen des Unternehmertums in
der Hotellerie;

im Falle des bloss beschränkten
Austausches allerdings in unvermeidlicher
Zusammenarbeit desselben mit den zentralen
staatlichen Organen, die sich mit dem
Arbeitsmarkt beschäftigen.

bejahen die Instanzen der A. I. H. und der
Kongress die gestellten Fragen, so ergibt
sich konsequent das Vorgehen der einzelnen
Landesorganisationen bei ihren resp.
Regierungen, aber nach einheitlichen Gesichtspunkten,

um den übernationalen Charakter
der A. I. H. zum Ausdruck zu bringen. Ohne
Stellungnahme darf vielleicht hier die Frage
aufgeworfen werden, ob nicht auch das
Internationale Arbeitsamt, als Institution des
Völkerbundes, zur Mitwirkung angerufen
werden könnte und sollte.

Die Instanzen der A. I. H. werden gewiss
nicht ausser Acht lassen, dass es sich in
diesem ganzen Komplex nicht bloss um eine
befriedigende Ordnung des Arbeitsmarktes im
internationalen beruflichen Verkehr, wesentlich

audi zu Gunsten der gelernten
Angestellten, handelt, sondern audi um die
ausserordentlich wichtige Angelegenheit der
Ausbildung der Söhne und Töchter

der Patrons und der obersten
leitenden Persönlichkeiten von
Hotelunternehmungen, die
gewillt sind, dem Berufe der Eltern
zu folgen und damit die so
notwendige „geschäftliche Tradition"

des Berufsstandes für die
Zukunft zu sichern. Der stark
persönliche Charakter des Hotelierberufes madit
die Bedeutung dieser Konsequenz ohne
weiteres klar. Ganz persönlich spricht der
Verfasser vorstehender Auseinandersetzungen
die Hoffnung aus, dass bei den in Paris
erfolgenden Entscheidungen audi dieses wiri-
schaftlidi wie eihisdi bedeutsame Moment
mit in Erwägung gezogen werde, zur Ehre
und zum Gedeihen heutiger und zukünftiger
Arbeitgeberschaft der internationalen Hotellerie.

Basel, den 12. April 1926.
sig. Kurer.

Zur Abstimmung über das Basler
Wirtschaftsgesetz.

Mit nahezu doppelter Mehrheit, d. h. mit
17,380 Nein gegen 9817 ja, hat das Basler
Volk am letzten Sonntag die Revisionsvorlage

verworfen und damit der Regierung und
dem Grossen Rat eine Lektion erteilt, wie sie
in schweizer. Landen seit Jahren wohl selten
eine Behörde hinzunehmen hatte. Das
Abstimmungsresultat, hervorgegangen aus der
Abneigung gegen zu weitgehende Sonderbelastungen

einzelner Berufszweige, gegen
indirekte Steuern überhaupt, zeigt, dass die
breite Masse des Volkes sehr oft vernünftiger

und überlegter denkt, als seine Führer
und dass audi die geschickteste Demagogie
der Presse es von seiner gesunden Einstellung

nidit abzubringen vermag, wenn die
Dinge derart liegen, wie hier in Basel, wo

Redit und Gerechtigkeit/Wahrheit "undtSäch-
lichkeit von Anfang an auf Seite der
Referendumsfreunde zu finden waren. Den
schönen Erfolg mit verursacht hat daneben
auch die konsequente geradlinige Poliiik
des Gastgewerbes, das in der phasenreichen
Entwicklung der Angelegenheit seit bald
sieben jähren immer bereit war, an der
Schaffung eines gerechten, modernen
Ansprüchen Genüge leistenden Wirtschafisge-
seizes mitzuarbeiten, aber seine besten
Absichten, Postulate und Wünsche sabotiert sah
zuerst durdi die frühere Grossratskommission,

dann — nach Verwerfung der ersten
Revisionsvorlage am 3./4. Mai 1924 — durch
die Regierung mit ihrer Zwischenvorlage, die
nun ein noch weit kläglicheres Schicksal
erlitt. Dass das Basler Volk den Standpunkt
des Gastwirtschaftsgewerbes zu dem seinen
machte, beweist, dass auch der Souverän
den vor 6 Jahren gefassten Beschluss des
Grossen Rates und den damit bekundeten
Willen der Oeffentlichkeit auf Gesamtrevision

des Wirtschaftsgeseizes respektiert

wissen will und das Spiel mit
Teillösungen, die lediglich einer fiskalischen
Belastung der Konsumation gleichkämen, nun
endlich satt hat.

In grosser Verlegenheit befindet sich nach
der Niederlage insbesondere die Tagespresse

der verschiedensten politischen
Färbung, die genau wie vor zwei Jahren ihre
„Neutralität" dadurch zur Schau trug, dass
sie mit zwei Ausnahmen zuerst nur
gesetzesfreundliche Stimmen brachte, dem Referen-
dumskomitec aber ihre Text- und Inseratenspalten

sozusagen bis zum letzten Tage ganz
oder fast ganz sperrte. Sie hat denn auch
bis heute ihre Fassung nicht völlig
wiedergefunden und sucht sich inzwischen in ihren
Kommentaren auf die „Denkfaulheit" des
Volkes hinauszureden und das
Abstimmungsresultat als vom eidgen. Standpunkt
aus, d. h. im Hinblick auf die kommende
eidgen. Alkoholgesetzgebung, als „bemühend"
hinzustellen. Damit dem Volke erneut Sand
in die Augen streuend, denn die in Basel am
Sonntag beerdigte Vorlage, die lediglich auf
eine rechtlich unzulässige Sonderbesteuerung

eines einzelnen Gewerbes hinauslief,
hatte bei ihrem lokalen Charakter mit der
beabsichtigten Revision des eidgenössischen
Alkoholgesetzes auch nicht die geringsten
Berührungspunkte. Es heisst daher, der Basler

Abstimmung eine falsche Auswertung
geben, wenn man sie mit Tendenzen der
Gegnerschaft gegen die auf eidgen. Boden in
Vorbereitung stehenden Lösungsversuche im
Alkoholwesen identifiziert. Solche
journalistischen Veiirrungen mögen indessen durch_
die Verlegenheit der verschiedenen Blätter
entschuldigt werden, sehr tragisch sind sie
aber jedenfalls nicht zu beurteilen.

Und nun? — Wir nehmen an, Regierung
und Grosser Rat haben aus der Abstimmung
eine Lehre gezogen und kehren nun wieder
auf den Boden der Totalrevision zurück. Ein
besserer Rat kann ihnen wohl kaum erteilt
werden, nachdem die Zeit der Winkelzüge nun
mal vorbei. Zudem steht an der Spitze der
derzeitigen Grossratskommission ein
bestqualifizierter Mann, dem, nach seinen Aeus-
serungen in den „Basler Nachrichten", immerhin

schon jetzt bedeutet werden muss, bei
einer Revision mit „nur sozialen Punkten"
nidit etwa dem muckerischen Extrem zu

grosse Konzessionen zu machen, Sondern bei
der Abänderung des Wirtschaftsgesetzes
darauf zu sehen, dass der soziale Bestand und

die gesunde Entwicklung des Wirtschaftsgewerbes

die verdiente Beachtung und Respektierung

erfahren. Im fiebrigen ist das
Gastgewerbe nach wie vor zur Mitarbeit an der
Schaffung eines vernünftigen, seinen Interessen

Rücksidit tragenden Gesetzes bereit.
Nichts hindert also darah, wieder dort
anzufangen, wo wir schon vor 5 Jahren standen!

ti.

Schweizer Mustermesse.
Am-Samstag, den -17. April, wurde die 10.

Schweizer Mustermesse tradiiionsgemäss mit
dem „Pressetag" eröffnet, zu dem die Journalisten

aller Gaue unseres Vaterlai.Hes sehr
zahlreidi erschienen. Beim Begrüssungsakt
iin kleinen Saal des Hauptgebäudes orientierte

der verdiente Messedirektor Dr. Meile
über die zu einem wichtigen Faktor unserer
schweizerischen Volkswirtschaft gewordene
Veranstaltung, als deren getreue Mitarbeiterin

und Förderin in erster Linie die Presse
angesprochen werden darf. Die Schweizer
Mustermesse feiert dies Jahr ihr zehnjähriges
Bestehen, sie hebt sich aber auch durch den
andern bedeutungsvollen Umstand von ihren
Vorgängerinnen ab, dass dank der Erledigung
des Bauprogrammes nunmehr sämtliche
Abteilungen mit der Verwaltung in einem
Gebäude vereinigt sind und dass die Zahl der
Aussteller das erste Tausend übersteigt, nachdem

sich seit 1924 ein steter erfreulicher
Aufstieg einstellte, als Beweis der allmählichen
Erholung des schweizer. Wirtschaftslebens,
derzufolge auch der gewaltige Neubau
gewagt werden durfte, dessen Kosten sich auf
8,2 Millionen, exkl. 1,2 Millionen für die
Innenausstattung, belaufen.

Ueber die Grosszügigkeit und
Zweckmässigkeit der Anlage informiert ein Rundgang

durch die verschiedenen Grosshallen
des Baues mit seinen 250 Meter Achsenlänge
und 25,000 m5 Flächenraum, wobei besonders
gefallen die kluge, raumsparende Gliederung
der einzelnen Abteilungen und die geschickte
Anordnung des enormen Ausstellungsmaterials.

Jede der 20 Gruppen bildet gewisser-
massen ein streng geschlossenes Ganzes für
sich und bietet so Gelegenheit zu gründlicher
Spezialoiientierung ohne irgendwelche
störende Ablenkung durch andere Ausstellungsteile

oder Güter. Es fällt dies angenehm auf
namentlich in den Abteilungen Elektrizität,
Maschinen, Technik, Bekleidung, Bureaubedarf,

Wohnungseinrichtungen und Wohnungs-
kullur, die alle den Besucher zu längerem
Verweilen und Beschauen einladen.

Bedeutet die Schweizer Mustermesse an
sich, wie oben bereits bemerkt, heute einen
wichtigen Faktor unseres gesamten nationalen

Wirtschaftslebens mit besonders
akzentuierter Note sowohl für den Inlandsabsatz
wie für den Export unserer Industrien, so
verspricht die diesjährige Veranstaltung als
Jubiläumsmesse erst recht ein gutes Ergebnis.
Mit den über 1000 Ausstellern ist die
Beschickung aus allen bedeutenderen Induslrie-
und Gewerbezweigen recht gut. Dominierende
Stellungen nehmen vor allem ein die Gruppe
F.lektrizitälsindustrie, Schuh- und Lederwaren,
Werkzeuge und Maschinen, dann Bureau-
und Geschäfts - Einrichtungen,
Wohnungs-Einrichtungen, Re-
kiameundPropaganda. In den
letztgenannten fünf Gruppen dürfte vor allem auch
der Besucher aus Hotelkreisen manch wertvolle

Anregung zur Verwendung und Auswertung

im Interesse des eigenen
Geschäftsunternehmens erhalten, sodass deren Besuch
speziell auch den Hotelfachleuten angelegentlich

empfohlen sei. Geschäftliche Vorwärts-
e'ntwicklung ist ja in dieser Zeit rastloser
Arbeit und gegenseitiger scharfer Konkur-
rerizierung ohnehin eine zwingende Notwendigkeit

für jeden Menschen, der mitten drin
steht im Getriebe des wirtschaftlichen Lebens,
das keinen Stillstand kennt und unbarmherzig
hinwegschreitet über die, welche glauben, in
der Entfaltung der Kräfte und Mittel Zurückhaltung

üben zu können, ganz unbekümmert
um die Fortschritte, die rings um sie verwirklicht

werden. Wo könnte man sich aber mehr
Anregung und Belehrung über die Leistungsfähigkeit

unserer heimischen Industrien und
Gewerbe, über die Entwicklungsmöglidikei-
ten schweizer. Arbeit holen, als an der
Mustermesse in Basel, die heule mit allen

technischen Neuerungen, Erzeugnissen und
Lieferungsbedingungen bekannt macht und
zugleich ein stolzes Sinnbild ist von schweizer.

Leistung und schweizer. Arbeit? - Damit
wünschen wir auch der diesjährigen Schweizer

Mustermesse einen durchschlagenden
Erfolg!

Vereinigung schweizer.
Prohibitionsgegner.

^°.r uns ,!'?9t der Bericht dieser Verein'gung
über ihre Tätigkeif im letzten Jahre, der en der
nächsten Internat. Konferenz der Prohib.t.cns-
gegner vom Mai nädisthin in Oporto zur Ve~-
lesung gelangen wird. Fr beschäftigt sich in cei-
nem ersten Teil mit der Revis on des Akohl-
gesetzes in der Schweiz, mit dem derzeit genStand dieser Angelegenheit und mit der Fra-c
der von den Behörden in Aussicht genommenen
Bier- und allgemeinen Getränkesteuer. Im weitem

prientiert er über die laufenden Arbeiten der
Vereinigung, die eine Erweiterung erfuhren durch
die in verschiedenen Kantonen neu aufgestel' en
Fürsorgegesetze, die fast alle einen abshnen'en
Einschlag zeigen und, soweit sie über die berechtigten

und wünschenswerten Massnahmen zur
Bekämpfung und Eindämmung der Trunksucht hii-
ausgingen, zur Stellungnahme zwangen. Von
besonderer Wichtigkeit erachtet d;e Vereinigung
sodann die Verfolgung der Prohibitionsfrage in
den Vereinigten Staaten, der sie fortgcse'zt ihre
intensive Aufmerksamkeit schenkt. Lebhafl in
Anspruch genommen wurde sie ferner durch den
Versuch einer schweizer. Schokoladefabrik, dos
Bier aus dem Imbiss der Arbeiterschaft zu
verdrängen und an seine Stelle Schokolade- und
Kakaogetränke zu setzen. Ein breit angeleg'er
Propagandafeldzug der Fabrik in der schweizer.
Arbeiterpresse, der mit einseitigen Uebertrcibifn-
gen und unrichtigen Statistiken operierte, r'ef die
Organe der Vereinigung auf den Plan und
schliesslich gelang es, dank der Androhung von
Gegenmassnahmen die Fabrik zum Verzicht auf
ihre einschlägige, bereüs bis in Detail ausgearbeitete

Weltpropoganda zu bewegen. Damit ist
z.weifellos auch der Internat. Liga der
Prohibitionsgegner ein wichtiger Dienst erwiesen worden.

—

Verband der Völkerbunds¬
vereinigungen.

(S. K. K.) Dieser Verband hat letzter Tage in
Brüssel zwei wichtige Kommissionssifzungen
abgehalten Die erste Sitzung war der Frage der
Völkerbundserweiterung gewidmet. Drei Re;o-
lufionen kamen zur Annahme, die kurz, lauten:
1. Aufnahme Deutschlands in der kommenden
Seplembersession der Völkerbundsversammlung,
unter Zuerkennung eines ständigen Sitzes im
Völkerbundsrat; 2. vorläufige Vertagung jeder
weitern Vergrösserung des Völkerbundsrates; 3.
praktische Anwendung des Grundgesetzes eines
Turnus für die Besetzung der niditständ gen
Sitze des Völkerbundsrates

Zu den wirtschaftlichen Fragen nahm die
zweite Sitzung Stellung und stellte im Hinbl'ck
auf die vom Völkerbund einberufene Wirtschaftskonferenz

folgende Forderungen auf: 1.
Veröffentlichung häufiger Statistiken über die
Rohstoffe und die Stocks an Halbfabrikaten; 2.
Erleichterung des Personen- und Warenverkehrs;
3. Stabilisierung der Währungen; 4. Ausgestaltung

des wirtschaftlichen und finanziellen
Informationsdienstes zwecks rationellerer Verwertung

der disponiblen Kapitalien und Kredite; 5
Erforschung der zur Verbilligung der Produktionskosten

führenden Methoden zugunsten der
Hebung des Ertrages der industriellen Arbeit, und
zwar durdi das Mittel einer zweckmässigeren
Organisation der Produktionsmittel; 6. allseit ge
Ratifikation der Abkommen über die internationale

Arbeit.
Die Forderungen und Anregungen werden den

zuständigen Stellen des Völkerbundes und des
Internationalen Arbeitsamtes übermittelt.

Grindetwald: Hotel Schwcizerhof, 1. Mai.
I.uzern: Holel Chäteau-Güfsch, 20. April.
Axenstein: Park-Hotel, 20. April.
Interlaken: Grand Hotel Victoria, 24. April.
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Hotelier-Verein Schaffhausen-Neuhausen.
Einladung

zur Generalversammlung,
Montag, den 26. April 1926, 15Vi Uhr.

Traktanden: die statutarischen.
Der Vorstand.

Feuilleton.

9 Vom Zimmermädchen zur
General-Gouvernante.

Ein Wegweiser für Hotel-Angestellte beiderlei
Geschlechtes.

Von Frau EliseMetzener-Weisser.
IX. Anhang.

Kleine Notizen aus meiner Dienstzeit zur Unter¬
haltung und gelegentlichen Verwertung.

(Fortsetzung.)
Ein Kellner wollte spät abends in seinem Zimmer

nodi einen Brief schreiben. Zu diesem Zweck
nahm er ein Tintenfass aus dem Sdireibzimmer.
Auf der letzten Stufe der breiten Korridortreppe
fiel er und das Tintenfass rollte über den
schönen Flurteppich hin, indem es sidi seines
Inhaltes entleerte. Was tut der junge Mann? Statt
eiligst die Gouvernante zu rufen, nimmt er Wasser,

Seife und Bürste und macht das Unheil nur
nodi viel grösser! Bei meinem letzten Rundgang,
den ich allabendlich vor dem Sdrlafengehen
machte, sah idi die Bescherung. Also sdinell ein
Dutzend Zitronen her, aufgesdinitten, die be-
sdimutzten Stellen eingerieben und mit Milch
getränkt, alles liegen gelassen bis zum nädisten
Morgen, dann mit warmem Salmiakwasser nach-
gewasdien. Die Flecken waren weg, aber ein

störender Sdiimmer blieb zurück, bis im Herbst
der Teppidi einer chemischen Reinigung unterzogen

wurde, die ihn wieder neu erscheinen Hess«
* *

Die Terrasse vor dem Frühstückszimmer
wurde täglich früh morgens von Küchenmädchen
aufgewaschen. Einige Kellner konnten es sich
nidit versagen, die Mädchen während ihrer Arbeit
zu necken. Dabei wurden ihre Stiefel nass und
bei der Rückkehr ins Frühstückszimmer
beschmutzten sie den Parkettboden. Bis die
Gäste kamen, sah es aus, als ob schon weiss Gott
wieviele Menschen im Frühstückszimmer
herumgetrampelt wären. 1dl besdiwerte midi beim
Oberkellner, aber ohne Erfolg; die jungen
Leute Hessen nidit ab von ihrem Tun. Der Streif
währte nun sdion einige Tage. Die Direktion
mochte idi nidit wegen jeder Kleinigkeit zu Hilfe
bitten. Eines Morgens kam ich wieder herunter,
nachdem idi Tags zuvor ausdrücklidi darauf
hingewiesen hatte, die Kellner sollen die Terrasse
nidit betreten, bevor sie trocken sei, und machte
audi die Putzmäddien darauf aufmerksam, die
Kellner durch gebührendes Benehmen von sidi
fern zu halten. Gleich bei meinem Erscheinen
fing eines der Mäddien an zu weinen (sie waren
eben noch am Putzen) und eine breite Spur nasser

Stiefelabdrücke führte über den schönen,
glänzenden Parkettboden hin. — Herr Gott! — —

idi konnte mich nicht mehr halten, wenn schon ich

gewöhnt, in allen FäUen gefasst und mit Ueber-
Iegung zu handeln — hier ging der Gaul mit mir
durdi. Ich suchte den jungen Mann, fand ihn
sofort, stellte ihn zur Rede und als mir noch, bei
allem Ungehorsam gegen seinen Oberkellner,
eine sdimppische Antwort zuteil wurde, hieb ich

ihm — im Widersprudi mit mir selbst — eine
sdiatlende Ohrfeige herunter. -

Wenn sdion diese Tat ungesetzlidi war und
gegen ollen Anstand versiiess; Tri diesem Fall
war sie nidit unangcbrodit, auch war sie probat,
denn es gab nachher Ruhe. —

» * *

Zum Ein- u. Ausgehen benutze den vorgesdirie-
benen Weg! Gehe nie „heimlich" aus. Lügen hoben
kurze Beine, es kommt dodi alles an den Tag.
Ein Zimmerkellner kam Abends spät nach Hause,
nachdem er heimlidi ausgegangen war. Er hatte
den Rückweg vorbereitet und wollte, wie sdion
mehreremol, den Weg über das Glasdach zu
seinem Zimmer einschlagen. Er kam dabei
unversehens an eine besdiädigte Stelle, die Sdieibe
gab unter seinem Gewidit nach und fiel unter
grossem Geklirr auf den Korridor. • Der Bummler
selbst sdinitt sidi dabei nidit ungefährlich in die
Hand und konnte nur mit Hilfe anderer aus se ner
gefährlichen Lage auf dem Glasdadi befreit wer~
den. — Grobe Ruhestörung, Verwundung, Sdia-
den, Verweis des Direktors, das waren die
Folgen des heimlichen Ausganges!

Junge Leute, lasst eudi nicht verleiten zu
nächtlidien Abenteuern, es gereicht euch nie und
nimmer zum Vorteil! Man will gelebt haben,
gewiss, aber alles zu seiner Zeit und in geordneten
Verhältnissen. Idi kenne junge Männer, die
geschlagene 5 Jahre in der Kriegsgefangenschaft
waren und es ganz wohl ohne „näditliche
Abenteuer" ausgehalten haben. —

* »

Ein Hausdiener, dem die Untugend zueignete,
bisweilen zu tief ins Glas zu schauen, hatte Aus¬

gang. Er benutzte diesen, um seiner Sucht nadi
Alkohol zu frönen und kam spät abends nadi
Hause. Nächsten Tages, beim Putzen der
Badewannen, überraschte ihn der Schlaf. Vielleicht
wollte er ein wenig Wasser in die Wonne laufen
lassen und unterdessen wohl ein wenig einnicken.
Dabei überrasdite ihn ein Schläfchen und er
erwachte auch dann nodi nidit, als die Wanne über-
floss. (Es war noch eine Wanne alten Systems,
ohne Sicherheitsabfluss).

Bei der Inspektion der Zimmer hörte ich im
Vorbeigehen, dass für eines der Bäder das Wasser

gezogen wurde. Da ich aber auch wuss e,
dass um diese Zeit niemand der Gäste bade'.c,
so betrat idi ganz verwundert das Badezimmer,
um nadizusehen. — Liegt da nidit der Mann der
Länge nadi, mit dem Gesicht nadi unten, auf dem
Fussboden inmitten einer grossen Wasserlache
und rödiclt, als ob er am Ersticken oder am
Ertrinken wäre! Und das Wasser ergoss sidi dabei
in Siurzbädilein von der Wärme herab ins
Badezimmer. Mein erstes war, den Hahnen zuzudrehen,

mit dem nädisten Griff hob idi den Kopf des
Hausdieners in die Höhe, mit der andern Hand

zog idi die Kette, um den Abfluss der Wonne zu
öffnen. Dann klingelte idi dem Zimmermädchen.
Der Hausdiener kam nach und nach wieder zu

sidi, wurde aber noch glcidien Tages entlassen.
So sdinell wir audi das Wasser aufsdiopften,

so hatte es dodi die Decke durchdrungen und

löste den Gips des unteren Zimmers. Ausserdem
war das Wasser in ein Schlafzimmer geflossen.
Das Wiederinsiandsetzen beider Zimmer \eriir-
sachte grosse Arbeit und Kosten.

* » •

(Fortsetzung folgt.)



VERKEHR
Schweizer. Automobilgesefz,

Der Direktion des Zcntralbureau ging
kürzlich von einem Vereinsmitglied in

verdankenswerter Weise die Mitteilung zu, dass

die Stimmung in ausländischen Automobilkreisen

gegen das schweizer. Oesetz über

den Automobil- und Fahrradverkehr sehr

scharfe Formen annehme und im Laufe dieser

Woche, anlässlich der Delegiertenkonferenz
des internal. Automobil-Clubs zu Paris, die

Angelegenheit zur Sprache gebradit werde.

Sofort angestellte Erkundigungen ergaben,
dass derartige Absiditen mit dem Zwecke,
den internal. Autotourismus von der Schweiz

abzulenken, tatsädilidi bestanden, dass es

aber dem Vorstand des Sdiweizer.
Automobil-Club gelang, die Behandlung der Frage
im Sdiosse der internal. Organisation zu
vertagen bis naph Vorliegen des Resultates der
Referendumskampagne und der eventuell

notwendig werdenden Volksabstimmung.

Wie unsere Leser aus der Orientierung an
anderer Stelle dieses Blattes (Resolutions-
vorsdilag unter „Vereinsnachrichten") erfahren,

bringen die Vertreter des S. H.V. am
Weltkongress der Hoteliers in Paris auch
diese Angelegenheit zur Erörterung. Darin

liegt wohl der deutlichste Beweis, dass es den

schweizer. Verkehrskreisen und der Hotellerie
nicht um eine Verhinderung, sondern um die
Förderung, Herbeiführung und Beschleunigung

der internat. Regelung des Autotourismus

nach einheitlichen Gesiditspunkten zu
tun ist. Hoffentlich führen diese Bestrebungen

zu dem gewollten Erfolg.

Die Werbetätigkeit Deutschlands in Nord¬
amerika.

IKorr.) In Nr. 6 der „Hotel-Revue" vom 11.

Februar d. J. haben wir u. a. berichtet, dass
Deutschland in New York ein Verkehrsbureau,

genannt „German Railroads
Information Office" eröffnet habe. Nun hat sidi
nach deutschen Pressemeldungen dessen Leiter

nadi Europa aufgemadit, um in Berlin vor
der „Verkehrspolitisdien Konferenz" über
seine Erfahrungen und die Aufgaben der
Verkehrswerbung in Amerika zu spredien. Einiges

aus seinen Ausführungen mögen vielleidit
auch sdiweizerisdie Verkehrskreise da lind
dort mit Nutzen zur Kenntnis nehmen. Der
Amerikaner kenne, so führte der Vortragende
ungefähr aus, Europa im grossen und ganzen

nur oberflädilidi, von den einzelnen Ländern

häufig nur den Namen selbst. Es sei
sein Wunsch, bei einer Reise über das grosse
Wasser nach Europa für eine gewisse Summe

Geldes in der ihm zur Verfügung stehenden
Zeit möglichst viel zu sehen, auf die
bequemste Weise zu reisen und Angenehmes
und Interessantes zu erleben. Wo er dies
sudien wolle und zu treffen hoffe, wisse er in

vielen Fällen vorerst noch gar nicht; er reise
zunädist einmal einfadi nadi Europa.
Hödistens dass ihm einzelne Länder
vorschweben. Die Werbetätigkeit Deutschlands
müsse daher von den Schlagworten ausgehen:
„Germany wants to see you" und „See
Germany next". Separate Werbung einzelner

Gegenden, Städte, Kurorte und Bäder usw.

bleiben ohne Erfolg. Das beste aber sei, dass

„jeder amerikanische Besucher als Freund

Deutschlands und als lebender Propagandist
zurückkehre mit der Erkenntnis, dass

Deutschland ein schönes, gastfreies und
gastfreundliches Land sei."

Das sind in der Schweiz keine unbekannten

Dinge, aber es schadet nicht, sie im Ausland

bestätigt zu finden und zu wissen, dass

sie auch dort zur Anwendung empfohlen werden.

Verkehrsumlegung Basel-Zürich.
Auf den Zeitpunkt des Fahrplanwechsels, das

heisst auf den 15. Mai nädisthin, wird die
Verbindungskurve von der Hauenstein- auf die
Aarauerlinie bei Ölten dem Betrieb ubergeben.
Da während des Sommers bis in den Spätherbst
auf der Strecke Praiieln-Brugg der Linie Basel-
Zürich Elektrifizierungsarbeiten vorgenommen,
werden, sollen einzelne Luxus-, Schlafwagen-
und Expresszüge derselben, die dem Engadiner
und dem Arlbergverkehr dienen, über die Kurve
umgelegt werden, wobei die Umlegungsstrecke
jeweilen ohne Zwischenhalt zurückgelegt wird.
Dergestalt ist es möglich, die Fahrzeiten der
direkten Strecke ohne Verlängerung beizubehalten.
Von der Umleitung werden betroffen: die dreimal

wöchentlich verkehrenden Schlafwagenzüge
Paris - Basel - Zürich - Wien, die gleichfalls
dreimal wöchentlich in derselben Fahrordnung
verkehrenden Luxuszüge „Engadin-Express ', das
Saison-Expresspaar Boulogne - Basel - Chur, das
vom 1. luli bis 10. September verkehrt, - sowie
eines der beiden durchlaufenden Schnellzugs-
paare Paris-Wien. Die Fahrzeiten beiragen für
die Strecke Basel-Hauenstein-Zürich, die rund
100 Kilometer misst, westöstlich zwischen 84 und
96 Minuten, ostwestlich zwischen 83 und 90
Minuten, während sie beim Dampfbetrieb für
dieselben Züge zurzeit 90 bis 95 respektive 85 bis 92

Minuten ausmachen, obsdion die Bözberglinie nur
89 Kilometer misst. Nadi ihrer Elektrifizierung,
deren Vollendung im Winter 1926 erfolgen soll,
wird die kürzeste Fahrzeit Basel-Ziiridi auf fünf
Viertelstunden reduziert werden.

Fahrpreisermässigungen auf den Bahnen für die
Kurgäste der Tschechoslowakei.

Ueber Verlangen des Zentralverbandes der
tschechoslowakische Bäder und Mineralquellen
bewilligte, wie wir in den „Luzerner Neueste
Nachrichten" lesen, das Eisenbahnministerium
eine einheitlidie 50prozentige Fahrpreisermässi-

flung für ausländisdie und audi heimisdie
Besucher der ischechoslowakisdien Bäder ohne
Rücksicht auf die Wagenklasse und Zugart und
dies unter folgenden Bedingungen: Dqr Besucher
hat sich mindestens 10 Tage lang in einem beliebigen

tschedioslowakisdien Bad aufzuhalten. Die
ausländisdien Gäste haben sidi mit ihrem Reise-
pass zu legitimieren, wobei sie eine beliebige
Fahrrichtung wählen können. Ein jeder Besucher
zahlt bei der Hinreise den vollen Fahrpreis, die
50prozentige Ermässigung erhält er erst bei der
Rückreise auf Vorzeigen der Bäderbestätigung,
welche ausschliesslich von der Bäderverwaltung
auf Vorzeigen des obenerwähnten Nachweises
ausgegeben werden. Die Gültigkeit der Ermässigung

tritt ab 16. April in Kraft.

Schweiz - Besondere Vorschriften für den Verkehr

mit Motorfahrzeugen an Sonn- und Feier¬
tagen vom 1. Mai 1926 bis 30. April 1927.

1. Der Sonntags verkehr unterliegt
den gleidien Bestimmungen wie an
Werktagen in folgenden Kantonen:

Appenzell f.-Rh. - Basel Stadt - Freiburg -
Graubünden - Nidwaiden - Schaffhausen -
Tessin - Uri - Wallis.

2. Fahrverbot hat nur der Kanton
Glarus und zwar von 13 bis \S'A Uhr, mit
Ausnahme der Klausenstrasse von Linihai
bis Urnerboden, auf welcher der Verkehr mit
Motorfahrzeugen wie an Werktagen gestattet
ist.

3. Folgende Kantone haben an Sonn-
und Feiertagen herabgesetzte
Geschwindigkeiten:

Auf dim Lindl In Ortsdilften

Appenzell A.-Rh. 30 km 18 km Mai - Sept.
Aargau 30 km 18 km Mai - Sept.
Baselland 30 km 18 kmt) das g. jähr
t) An besonderen durch Warnungstafeln bezeichneten

Stellen ist die Geschwindigkeit auf 10 km
zu ermässigen.

Bern 40 km 25 km das g. Jahr
Genf*) 30 km 18 km Mai - Sept.
Luzern 30 km 18 km Mai - Sept.

Fahrverbot, von 14 bis 18 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen, vom 1. April bis 30. September
auf der Strasse Greppen-Weggis bis zur Ge¬

meindegrenze von Vitznau.

Neuenbürg*"*)
Obwalden
St. Gallen
Sdnvyz »

Solothurn
Thurgau
Waadt**)
Zug
Zürich

Alle andern
Feiertag.

30 km
30 1cm

30 km
30 km
30 km
30 km
30 km
30 km
30 km

Kantone

18 km
wieWerkf.

18 km
18 km
18 km
18 km
18 km
18 km
18 km

den ganzen

Mai - Sept.
Mai - Sept.
Mai - Sept.
Mai - Sept.
Mai - Sept.
Mai - Sept.
Mai - Sept.
Mai - Sept.
das g. Jahr
Sonn- und

*) 13-20 Uhr.
*•) 13-19 Uhr.

Neue Postautomobillinien.. (S. V. Z.l. Am 15.

Mai wird die Postverwaltung in Lugano eine neue
Kursgruppe eröffnen, die folgende Linien umfassen

wird: Lugano-Agra, Lugano-Figino-Morcote,
Lugano-Carona, Lugano-Tesserete-Bidogno und
Mägliäso-Astona. Im weilern wird sie audi den
Sendungsvermiitlungsdienst in der Stadt in Regie

betreiben. Da neue Wagen mit modernsten

und mit allem Komfort ausgestatteten Allwetter-
karrosserien verwendet werden, erhält Lugano
eine weitere, seinem Charakter als internationaler

Fremdenort angepasste Verkehrseinriditung.

Furka-Postautomobillinie. (S V. Z.) Mit der
Eröffnung der Furkabahn Brig-Andermatt-Disen-
tis wird der Postautomobilbetrieb auf der
Oberalpstrasse, d h. zwischen Andermatt und Di-
sentis, eingestellt. Dagegen werden die
Postautomobilkurse über die Furka beibehalten und
zwar werden zwischen Gletsdi und Andermait
während der Hochsaison täglich 4 Kurspaare
verkehren. Die einfache Fahrt kostet Fr. 10.— ;

auf den Rückfahrten werden 20 Prozent Rabalt
eingeräumt. — Die Fahrt am Rande des Rlione-
gletschers vorbei und über die aussichtsreiche
Passhöhe bietet dem Reisenden hohen Natur-
genuss.

Die Passagierdampferflotte der Welt. Nach
einer Statistik des United States Shipping Board
gibt es in der Welt 2109 Passagierdampfer mit
einer Gesamttonnage von 12,275,000 Tonnen, was
Vi der Tonnage der Handelsflotte der Welt
darstellt. Die Schiffe verteilen sidi auf 33 Nationen
und können zusammen etwa 1 Million Passagiere

befördern, d. h. im Durchschnitt etwa 500

per Schiff. Nur 12 Dampfer haben eine
Wasserverdrängung von über 25,000 Tonnen, einer
davon gehört Amerika (Leviathan oder Ex-Vaterland

59,956 Tonnen), 8 gehören England (der
grösste, die Majestic, verdiängt 56,551 Tonnen),
eines Frankreich (34,569 Tonnen), eines Deutschland

(32,354 Tonnen) und eines Holland (28,150
Tonnen). England besitzt im ganzen 774
Passagierdampfer zu 5,381,350 Tonnen oder 44% der
Weltflotte, Amerika 279 Schiffe zu 1,570,380 oder
13% der Weltflotte. Nur 37 amerikanische
Passagierdampfer befahren die Ozeane, die übrigen
sind Küstendampfer. Frankreich besitzt 204
Schiffe zu 1274,724 Tonnen, Japan 184 zu 773,511
Tonnen, Italien 123 zu 765,335 Tonnen, Deutschland

76 zu 663,984 Tonnen, Holland 105 zu 633,803
Tonnen, Spanien 53 zu 198,447 Tonnen, Brasilien
51 zu 152,030 Tonnen und Dänemark 37 zu 129,783
Tonnen.

t-m
liefert das Spezialkaal
Waller Aemissegger, Wlnterthur.

Besuchen Sic unsern Stand G87, Halle III

Schweizer Mustermesse Basel
Lieferanten des Mustcrmesse-Kliclienlnvcntars.

Ersetzt die Butter in ieder Beziehung. In Kesseln
beliebiger Grösse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

English lady with dauglitei
receives girls in her Chalet
(Bernese Oberland) to study
English. Piano English home
life. Winter sports. Summer
Expeditions Terms on application.

References exchanged.
Write to 0. 746 T. Publicitas

Thun 5082

STEPPDECKEN UND BETTWAREN - FABRIK

A.Staub & Cie.,Seewen (Süiwyz)

Spezialfabrik für
Hoteldaunendecken in Satin, Seide (ft

Matratzenschoner, Deckbetten

in Federn und
Flaumfüllung, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen
Reinigen von Bettfedern u.
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken

Daunen und Federn.
Billig« Preise, prompte Bedieouig

Cfiesrv.
TlfascAcunsiatc &.

JCßgtderfdj&zrei

vediQun
Chur1

Spezialisiert in Decken-Reinigung,
Ein- und Umfärbung
von Vorhängen u.s.w.

Offerten, wie Arbeits-Ausführung; prompt.

Restaurant
oder
Hotel

in grösserer Ortschaft der
Zentrafscliweiz für seriöse,

zahlungsfähige Leute

zu kaufen gesucht
Offerten ilbcr rentable,
prelcwflrdige Objekte sind

erbeten an A. Macek,
Ziegclfeldstrasse 5, Olteu.
(5104) Pc 1167 On.

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnalie
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Origlral-

ceblnde

Erntt Hürlimann
Wädenswil

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Dec. Stoffe

Inserieren bringt Gewinn!

Peddis • Rohrmöbel
naturwelss oder gebeizt

Gestäbte Rohrmöbel
• in allen Farben

Wetterfeste Boondot-
Rohrmöbel

Weidenmöbel
Verlangen Sie unsern Katalog.

CUENIN-HüNI&Cie.
Rohrmöbelfabrik. Kirchberg (Kl.Bern)

Irrigateure, Verbandstoffe,
Fiebern esser und alle übrigen Sa-
uitfttsartikel. Neue Preisliste auf

Wunsch gratis.
Satiltütsgcschüit P. Hübscher,
Zürich 8. Seefcldstrnsse 98.

Revue - Inserate
sind selten erfolglos1

/iY/rsc/r-2)etf///!£r
Eigene^ vielfach prämierte Brennerei von

reinem Schwyzer-Kirsch

Arnold Dettling, Brunnen
feine Asti• u. C/tianiiiveine
Gegründet l86y

K irschdeitiUation
Tel 69

»WIKTEBTBVB«
LEKEW

VERSICHERUNGEN
mit und ohne Gewinnanteil.

Rentenversicherungen

Verlangen Sie Auskunft und Prospekt von der Direktion der

»Winterthur « Lebensversicherungs-
Gesellschaft in Winterthur

Vertreter in alten grössern Ortschaften

Die Mitglieder des Schweizer

Hotelier-Vereins geniessen beim Abschlüsse von

Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

besondere Vergünstigungen

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen in Europa

New-York, London, Paris, Berlin,
Brüssel, Neapel

Neu-Anla:
raturen,

Birmensdorferstrasse 273. — Telephon S. 21.66

lagen, Revisionen, Repa-
Umänderungen durch

OtisAufzugwerke
Zürich



Aus andern Vereinen
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Schweizer. Juraverein. Wie wir dem
Tätigkeitsbericht pro 1925 des rührigen Vorortes Ölten
entnehmen, ist mit der Herausgabe des neuen
Juraführers in deutscher und französischer
Sprache (Auflage 100,0001 auch die Propaganda
für den Schweizer Jura im In- und Ausland in
verstärktem Masse neu aufgenommen worden.
Dieselbe fördert naturgemäss in erster Linie die
Interessen des Gastgewerbes, das daher im 5e-
richt mit Recht zu vermehrter Unterstützung der
Arbeiten des Vereins aufgefordert wird. — Die
Erweiterung des Jurakartenwerkes im Westen
des Landes steht in Aussicht und dürfte der
nahen Realisierung zugeführt werden können, da
audi der Alpenclub für die Angelegenheit
interessiert werden soll. — Die diesjährige
Generalversammlung findet am Samstag, 1. Mai,
nachmittags 2 Uhr im Hotel Füchslin zu Brugg statt.
An die geschäftl.chen Verhandlungen: Genehmigung

des Jahresberichtes, Jahresrechnung 1925,
Budget und Arbeitsprogramm 1926, schliesst sich

' ein gemeinsamer Ausflug nach dem Bruggerberg,
bezw. ein Besuch des Vindonissa-Museums, der
K wn K^mncfelrlrn oder des Ar~phi'h'"alers.

G<9S3<9SG<90G

Kleine Chronik
D@SO@e>SS>»S®9SG>9®®S>S®9S®9S®$@Si9S6

».uzern. uas Hoiel c.haieau-Ujtsch ist im
Laufe des Winters in weser.tlidiem Ausmasse
renoviert worden. So wurde u. a. auf zwei Etagen
die Zentralheizung eingerichtet und die fliesser de
Wasser Installation getroffen, verbunden mit
gründlicher Erneuerung der betreffenden Zimmer

—
Narzissenfest Montreux 5./6. Juni 1926.

Festprogramm:
Samstag und Sonntag, 5.16. Juni, 14 Uhr:

Künstlerische Freilichl-Vorstellung seitens des
Ballets des „Th6ätre Royal de la Monnaie" von
Brüssel, unter Mitwirkung der königlich
belgischen Kapelle des I. Guide-Regiments.

15.30 Uhr:
Korso der blumengeschmückten Wagen
Autos vor den Tribünen. — Preise: Fr. 20,000. —
Blumen- und Confetti-Schlacht. — Umzug in
der Stadt

Samstag, 5. Juni, 21.00 Uhr:
Seenachtfest mit grossem Feuerwerk und Ufer-
Beleuditung.

Sonntag, 6. Juni, 21.00 Uhr:
Preisverteilung im Kasino. — Nachtfest.

und

Grosses Blumenfest in Genf, 26./27. Juni 1926.
Festprogramm:

Samstag und Sonntag, 26./27. Juni, 15.00 Uhr:
Korso der blumengeschmückten Autos, Wagen,
Motorfahrräder, Velos, Trottinettes, Gruppen
zu Pferd und zu Fuss etc. vor den Tribunen
und längs des Quai Mont-Blanc. — Preise: Fr.
30,000—. Blumen- und Confetti-Schlachf.

Samstag, 26. Juni, am Abend:
Seenachtfest mit grossem Feuerwerk und Ufer-
Beleuchtung, Volksball auf der Rotonde des
Quai Mont-Blanc.

22.00 Uhr:
Ball im Hotel des Bergues und im Stadt-Kasino.

Sonntag, 27. Juni, 17.30 Uhr:
Japanisches Feuerwerk.

20S0 Uhr:
Konzerte und Volksfest.

2130 Uhr:
Preisverteilung und grosser Ball im Stadt-
Kasino. — Grosser Ball auf der Rotonde. —
Confetti-Schlacht.

5S99®9©G«9©G<9S®S©®9S®99®9©G

Finanz-Revue

Bellevue-Palace, Grand Höfel und Bernerhof
A.-G., Bern. Wie der „Bund" vernimmt, konnte
diese Gesellschaft im Geschäftsjahr 1925 den
Verlusfsaldo der Gewinn- und Verlustrechnung
von rund Fr. 142,000 auf Fr. 42,000 verm ndern.
Der Verwaltungsrat beantragt der am 27. ds.
stattfindenden Generalversammlung die Ausrichtung

der kumulativen Dividende von 6 Prozent
auf den Proritäfen, wie bereits letztes Jahr. Man
erwartet im laufenden Geschäftsjahr eine we.terc
günstige Entwicklung, so dass vielleicht audi den
Stammaktionären bald eine besdieidene
Verzinsung zufällt.

A. G. Hotel Schweizerhof, Bern. Die Gewinn-
und Verlustredinung pro 1925 sdiliesst mit einem
Aktivsaldo von Fr. 70,101 ab (i. V. Fr. 76,346). Der
Generalversammlung vom 20 ds. wird beantragt.
Fr. 51,101 für Abschreibungen, Fr. 1000 als Einlage
in den Reservefonds und Fr. 18,000 zur Ausrichtung

einer Dividende von 6 Prozent (wie im Vorjahr)

auf den Prioritätsaktien von Fr. 300,000.— zu
verwenden. Die Stammaktien bleiben wiederum
ohne Dividende.

G9SG<9SS9SS9SS<9SG<9SS<9S

Ausstellungswesen
5G9£IG9SS9SG9SG9SG<9SG9SG<9SG<9SG«9S$

Gastwirtsmesse in Berlin. Der deutsdie
Gastwirts-Verband veranstaltet an den Tagen vom 2.

bis 6. Mai in Berlin eine Rcidis-Gashvirts-Messc
für Restaurant-, Hotel-, Kaffeehaus und Kondi-
torenbedari In Verbindung mit dieser
Ausstellung findet eine grosse Wirteversammlung
statt, an der orientierende Referate über die
Lage, die Interessen und Zukunft des deutschen
Gasfwirtsgewerbes gehalten werden. Nähere
Auskünfte sind erhältlich beim Berliner Messe-
Amt, Breitestrasse 35, Berlin.

H. Oesferreichische Fachausstellung für das
Hotel-, Gast- und Kaffeehausgewerbe sowie
Fremdenverkehrswesen Salzburg 1926. An der
Ausstellung, die vom 15. bis 24 Mai dauert, werden

auch jene Gewerbe teilnehmen, die in
Beziehung zum Gastgewerbe stehen So vor allem
das Fremdenverkehrswesen, das Hafnergewe.be,
das u a. eine mustei hafte Ofenfeuerung zeigen
wird. Auch die Firmen, welche Pressionsapparate,

Kühlanlagen usw anfertigen, werden
ihre Fabrikate und Maschinen in voller Tätigke.t
vorführen. — Das Interesse an der Ausstellung
ist überaus gross. Der Stadtmagistrat und die
Landesregierung in Salzburg haben namhafte
Subventionen zugesichert. Vom Auslande s.nd
bereits Anmeldungen eingetroffen, so u. a. vom
deutschen und bayrischen Gastwirteverband Der
schweizerische Wirteverein und der Reichsverband

deutscher Gastgewerbeverbände in der
tschechoslowakischen Republik haben ihren M.t-
gliedem den Besuch der Ausstellung bestens
empfohlen, auch aus diesen Ländern sind
Besucher zu erwarten.

®3<S<SG9S<3<9SG9SG90Q9SG9SG90G9SG9SV

1 Literatur
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Schweizer Bauernkunst. (S. V. Z.) Die
siebente Lieferung der „Schweizer Bauernkunst"
von D. Baud-Bovy, des grossen Illustrationswerkes,

das der Orell Füssli Verlag in Zürich
herausgibt, ist soeben erschienen. Es besteht
ausschliesslich aus Klustrationen, worunter zwei
mehrfarbige Kunstdruckbeilagen, und ist den
Erzeugnissen der Schreinerei und Holzschnitzerei
gewidmet.

Briefkasten der Redaktion
)G®©Q9SQ90©9S®9©"

Platzmangels halber sehen wir uns genötigt,
verschiedene Beiträge auf die nächste Nummer
z.u verschieben, darunter auch ein Art.kel
„Verkehrspropaganda und Schweizerpresse" von
Hrn. E. Kunz, Redaktor des „Bund".

A. Maiii.

Redaktion — Redaction?

A. Kurer
Cli. Magne.

I
von L. M. Boomer

Präsident der Waldorf-Astoria Inc., New York.

Ein Standard-Werk über Hotellerie
in englischer Sprache; unentbehrlich für jeden
Fachmann. — Vorzugspreis für Mitglieder des

S. H. V. Fr. 27—, Ladenpreis Fr. 31.—.
Zu bez.ehen durch das Zentralbureau des S. H. V.

Bonbücher
Erstklassiges Schweizer-Fabrikat

Folioformat, 1680 Bons in 5 verschiedenen Farben
sowie

Taschen -Bonbücher
offeriert zu billigsten Pi eisen

Schweizer Hotelier-Verein
Zentralburean

Bitte Muster zu ver angen

Werbet für die „ Hotel-Revue "

Altbekanntes Tee-Spezlalhaus
tiir feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms.

Neue eiektr. Misch-, Sieb- und
Vakuumentstaubungsanlage (800 Kg. Tageskapazität).

RIKII
Firma: A. RikH-Egger« Tee-Import en gros, Frutigen

Direkteste Verbindung mit den Produzentenländem.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen franko verzollt iede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon 111

Chef de
reception

28 Jahre, Englisch. Französisch,
Deutsch, Spanisch. In- u. Aus-
landpraxis. Ia. Re'erenzen,
sucht passendes Engagement.
Gefl. Offerten unter Chiffre A.
R. 2846 an die Schweizer Ho¬

tel-Revue. Basel 2.

Dipl. Kranken-
Wärter

mit abseschl Masseur-Prtiiung.
spracheiiKewandt, langjährige
Erfahrung, mit besten Referenzen.

• (5137)

sucht sol.des Engagement
in Sanatorium oder Kuranstalt.
Würde auch zu Privatherrn
gehen. Offerten unter Chiffre
Uc. 2990 Y. au Publicltas Bern.

Künstler Duo
Violine und Piano, event. Trio,
mit gediegenem Repertoire und
prima Referenzen, sucht
Engagement. Offerten unter O. F.
6309 Z an Orell Füssli Annoncen

Zürich (Zurcherhof). (4030)

Cörant-
Barman

Suisse romaud, 43 ans, chcrchc
engagement. Premiere lorce,
ineilleurcs räitSrcnces ä

disposition. Offres sous cliiffre B. O.
No. 2845 la Revue des Höfels

suissc. Bälo 2.

Tochter mit fünfjähriger Renl-
schulbildung (Handelsdiplom)
Buchhaltung Maschinenschreiben.

deutsche, französische u.
englisch*- Stenographie sucht

Bureaustelle
In Hotel. Geil. Offerten unter
Chiffre Z. G. 356 an Rudolf
Mosse, St. Gallen. (3030)

Stimmungs-
Kapelle

Jazzhand 3—4 Mann für
Tanz- u. Snioumus.. seltene
Stimm.-Macher, s. Saison-
Engagcni Geil. Off- unter
..Jazzband M. D. 1876 an

Rudolf Mosse. München.

Ein gutes

Damen-
T.io

sucht Engagement für 1. Juni.
Off. an Kapcllmeisterin Rosa
Essigmann. Zürich. Zähringer¬

platz 3. (2S33)

Tafel - Äpfel
wie frisch vom Baum

sehr gute, gelbe Spitzrenetten,
sehr haltbar liefert von 50 kg
an. per 100 kg Fr. 38.— ab
Station Entfelden per Nachn.
Grosse Posten noch billiger.
G. Burger, Unter - Entfelden

b. Aarati. (5132)

CUISINIERS
saucier et rötisseur ddraandes
pour places ä Tannic. Envoyer
offres avec copies de ce-ti i-
cats et indication d*ägc, Grand

Hütel. Leysin. (5133)

Suche für 19jährige Tochter,
Deutsch. Französisch und ltat.,
mit Handelsschulbildung und
Bureaupraxis. Aufnahme in
gutem Hause zu weiterer Ausbildung

per sofort. Offerten unter
Chiffre He 1833 Z an Publicltas

Zürich (5129)

Gesucht
für gesunden, kräftigen Jüngling,

17 Jahre, mit guter
Schulbildung. ziemlich gut franzö¬

sisch sprechend

in die Westschweiz. Ausführliche

Offerten an Arnold Frei,
Hotel Rössli. Horw bei Luzern.

Rideaux et etotfes
tapis et couvre-lits

Emil Eisenmann
Telephone 4067

St-Gall

In der Nähe von Zermatt zn
verkaufen ein gut rentables

kleines

Sehr geeignet iür eiu
tüchtiges, junges Ehepaar. Cute
Zahlungsbedingungen. — Sich
wenden unter Chiffre P 138S S.

an Publlcitas, Sitten.
P 135S S. (5120)

C A S A Aa'Gaj vormals

W. GIESELER, basel
Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
Spaleoberg 23 — Telephon Safran 1146

Spezialbureau für Liesenschafts-Vermittlungen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiuiii

An- und Verkauf, Pachtungen von Hotels,
Pensionen, Sanatorien etc.

Wäschereimdschinenfdbrik

H'VO QT&UTM1RBON

Zu verkaufen In Royan
(Frankreich)

grosse
Familien-
Pension

in vollem Betrieb Lage der
Villa in der Mitte eines
Fichtenwaldes. 3 Min. vom Strandbad.

Moderner Komfort. Schreiben

unter Chiffre T 46425 X au
Publicltas. Genf. (5135)

A LOUER
au-dessus de Vcvey

Hotel-Pension
de 33 chambres cnlifcrement
meublGes et avec tout confort.
Situation admirable. ClienJ6Jc
assuree. — S'adrcsscr Regie
David, rue du Mont-Blanc 7.

Geneve. (5130)

Prima

Ungs rische
Salonkapelle

(5 Mann)
ab 1. Mai frei. — Näheres
Alexander Stork, Konzenagentur,

Basel, Leonliardsberg l.
Tel. B. 2876. (2831)

Ou chcrche a acheter uue

Longueur des Rouleaux 1 m ä

1.50 m. (2854)
Offres avec description et priv
au Grand Hötel de Chcxbrcs.

frei ab 1. Mai oder später. —
Offerten nur von ersten Häusern

erbeten an: Hugo Maler,
Pianist, Schützengassc No. 6/2,

St. Galleu (Pension Kruker).

Zu verkaufen:
Gesundheitshalber an erster
Verkchrslage der Ostscliueiz,
schönes und bestfrequemiertes

Hotel-
Restaurant

mit 20 Fremdenbetten sehr
Kilter Klientel und Fr. 320.—
durchschnitt!. Tasrescmnahmcn.
Prima Pfau iür uichtin. Koch.
Anzahlmni mindest. 40 Mille.
Roscuberijer-Grablier. Romans-

horn. (2822)

Gute und rationelle

Zentralheizungen
aller Systeme

Warmwasserbereitungs- und
Lüftungs-Anlagen

erstellen

BERCHTOLD & C9
Zentralheizungsfabrik THALWIL Telephon Nr. 6

Ingenieurbesuch und Beratung unverbindlich und kostenlos.

Bar zu verkaufen
ans AUcrsrücksichtcn in den
Waadtländeralpen (1250m D.M.)

Pension • Restaurant
mit 25 Betten, Sommer- und
Wintersaison: sehr günstiger
Preis. Offerten unter Chiffre
P 53301 V an Publicltas A. G.,

Vcvey. (5134)

In sehr schöner Lage des Berner

Oberlandes, in der Nähe
von Inierlakcti. krankheitshal¬

ber zu >erkaufen

hotel-
Pension

mit Sommer- und Winterbetrieb.

Das Hotel ist ganz,
modern eingerichtet mit 40
Zimmern zu 60 Betten. Schöne
Parkanlage u. Waldung. Nötige
Anzahlung inkl. einem
wertvollen Inventar nur Fr. 40.000
mindestens. Für tüchtigen
Hotelier und Restaurateur prima
Existenz. — Nähere Auskunft
erteilt unter No. 109 und gegen

Rückporto: (5131)

IS'otariatsburoau Wyss. Ölten.

tat iMn Inn
sind gebeten, die Inserenten unseres

Blattes zn berüdßiditigen, und sich bei

Anfragen nnd Bestellungen stets auf die

L zu beziehen.

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle. Vestibules etc. 5'

AM NORDPOL
ist es nicht kfiltcr als in einer ..GLACIA-Klelnkiifilanlngc (fur
Speise- und Rohsis). Höchste Vollkommenheit, sicherster und

biflixstcr Betrieb! Gratisprospekt.

Karl Braem, Ing.-Bureau, Bern
Gutenbergstr. 4, 339s
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Avis aux Societaires
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Service de placement "WS
En vue du bon fonctionnement de noire

service de placement, nous prions instam-
ment Messieurs les proprietaires ei direc-
ieurs d'hoiels d"examiner immediatement les
öftres de services qui leur sont iransmises
ei de renvoyer par retour du courrier celles
qui ne leur convienneni pas.

Pour etre vraimenf utile, la liste des places

sous numero recemment iniroduite dans
noire „Moniteur du personnel" exige un
service de signalemeni regulier ei suriout
rapide, Nous espörons que les membres de la
S. S. H. s'efforceront ici de faciliter noire
täche.

Dtf" Chaque engagement doit etre an-
nonce aussiiöi ä l'Hötel-Bureau, afin d'eviter
que des posies dejä repourvus soieni encore
indiquäs dans la „Revue des hotels" comme
vacanis.

Hotel-Bureau, Bäle
Aeschengraben, 35

Telephone: Safran 27.38.

Soyons prudents!
Un membre de la S. S. H. mel en garde

ses collegues contre l'ouverture de relations
d'affaires avec l'Atlas Travel Bureau, 17

Last. 42d Street, Suite 411, National City
Building, ä New-York. Le 14 aoüt 1925, un
representanf de cette entreprise envoya dans
un hotel de Strasbourg une « partie » de 20

personnes. Suivant une communication tele-
phonique de Lucerne, le cheque pour le paie-
ment de la note de ces voyageurs etait dejä
cn route. La partie quitta l'hötel sans payer,
le cheque n'arriva pas et jusqu'ä present tou-
les les reclamations de l'hötelier sont de-
incurees sans resultat.

Les hotels suisses qui auraient -fait avec
le. bureau susdit des experiences du meme
genre sont pries de bien vouloir en avertir
notre Bureau central en vue de demarches
appropriees de la Direction. Entre temps, 1^
plus grande circonspection s'impose.

Les reunions de la semaine.
Mardi 20 avril: Dans la petite salle des

conferences de la Foire d'echantillons, ä
10 h. du matin, presidence de M. le Dr Stä-
hclin, avocat ä Zurich,- conference de 1'Association

suisse de publicity: rapport du
president sur les buts de l'association et sur
l'aclivite qu'clle a developpee jusqu'ä present

; discussion sur les remedes ä appor-
ter aux abus dans la reclame; ('importance
du tact et de la verite'dans la publicite ; le
nögociant, l'artiste ei le specialiste en publicite

; la reclame ä l'etranger et en Suisse.
— L'apres-midi ä 3 h., dans la grande salle
des Conferences, presentation de films de
publicite.

)eudi, 22 avril: A l'Abbaye des Cordon-
niers, Hutgassc, ä Bäle, ä 10 h. du maiin,
iroisieme conference sur la formation de la
jeune main-d'oeuvre h6teli£re, apprentissa-
ges, etc.

Vendredi, 23 avril: Dans les bureaux du
Dr Kiiry, ä Bäle, ä 10 h. du matin, assemblee
generale ordinaire de la Ligue nationale
suisse contre les prohibitions.

Office suisse du tourisme.
Le Comite de l'Office suisse du tourisme

öst convoque pour le mercredi 5 mai 1926,
ä 8 h. 15 du matin, au siege de l'Office, ä
Zurich. A l'ordre du jour: Proces-verbal de
la derniere seance, rapport de la Direction
el questions eventuelles, affaires de propa-
gande et de publicite, questions de trafic,
divers.

Le meme jour ä 14 h. 30 aura lieu au Rathaus

ä Zurich une seance du Conseil du
tourisme. A l'ordre du jour, proces-verbal de
la derniere seance, rapport de la Direction
^'questions eventuelles, rapport annuel pour
y25. comptes de l'exercice 1925, conference

'e B'erbaum, redacteur ä la
* Nouvelle Gazette de Zurich », sur « la

puerile au service du mouvement touristi-^ ». divers.

«L'ete en Suisse».
Le Vorort de Bienne de l'llnion suisse

des societes de developpement adresse aux
sections de cette organisation, au nombre
desgueltes se trouve aussi la S. H. H., la
communication officielle suivante :

« Donnant suite ä une demande de la mai-
son d'edition Bürgi & Cie ä Zuridi, nous
avons, avec l'Office suisse du tourisme et
dans l'interet de la propagande touristique
en faveur de la Suisse, accorde notre patronage

ä l'ouvrage : „L'ete en Suisse",
publication analogue ä : L'hiver en Suisse ", que
vous devez dejä connaiird

« Ce guide, fort bien illustre et contenant
de bonnes annexes cartographiques, decrif
d'une maniere objective et impartiale nos
diverses regions et localites et la partie du
texte ne doit contenir aucune reclame. »

Congres de 1'Alliance
Internationale de I'Hotellerie ä Paris.

En vue des deliberations du Congres, en
commissions et en seance pleniere, la S. S.
H a presente une serie de propositions dont
voici le texte complet :

I.

Projef de resolution
presente par le Comite central de la Societe
Suisse des Hoteliers, sur la proposition de
Monsieur le Dr H. Seiler, vice-president de
la S. S. H., ä Zermatt, charge de le deve-
lopper et de le motiver au Congres :

L'Alliance Internationale de I'Hotellerie,
s'inspirani de la conviction que 1'automo-

bile (vehicules ä moteur) constitue un
element qui devienf toujours plus important dans
fe trafic international,

decide de faire tout ce qui est en son
pouvoir pour que la circulation automobile
de pays ä pays puisse se developper
toujours davantage, sans etre genee par des
obstacles injustices, et pour que les
legislations, nationales sur cette matiere, au moins.
dans leurs principales dispositions, soient
congues dans un esprit d'uniformite internationale

apres entente entre Etats,
et charge son Comite d'exercer une

action dans ce sens aupres des autorifes et
instances diverses, nationales et internationales,

qui ont ä s'occuper de la circulation
automobile.

II.

Monsieur Ch. Fr. Butticaz, proprietaire de
l'Alexandra Grand Hotel ä Lausanne, President

de la Commission de l'Ecole profes-
sionnelle de la Societe Suisse des Hoteliers
ä Cour-Lausanne, prendra la parole sur le
theme:

L'orienfalion professionnelle ei le
developpement de l'appreniissage dans l'hötel-
lerie.

II conclura par les theses suivantes:
Projet de resolution:

L'Alliance Internationale de I'Hotellerie,
considerant l'absolue necessite de recon-

naitre, en ce qui concerne la future main-
d'oeuvre qualifiee dans l'hötellerie, l'exis-
tence de deux categories ires distinetes de
jeune personnel qui devräient, selon le but ä
atteindre, suivre des voies differentes dans
leur formation professionnelle, ä savoir:

1) les jeunes gens qui, en raison de leur
goüt, de leur situation et de leurs aptitudes,
veulent devenir hoteliers;

2) les jeunes gens qui desirent se specia-
liser dans l'une des branches de la profession
pour arriver ä un poste de dief de service,

recommande
aux futurs hoteliers de faire, en tenant

comple de Läge oü ils debufeni, sinon tous
les apprentissages necessaires, tout au moins
les plus importants et de les completer en
frequentanf les cours d'une ecole professionnelle;

aux futurs employes superieurs, l'appreniissage

dans leur branche speciale, puis le
perfectionncment professionnel ulterieur,
qu'ils doivent acquerir en voyageant le plus
possible, afin de voir et d'apprendre les
diverses methodes de travail qui varient sen-
siblement de pays ä pays;

emet le voeu que cetfe deuxieme catego-
rie de jeunes gens, fort interessante eile
aussi, doit faire l'objet d'encouragements de
la part de ceux qui s'occupent des differentes

formations professionnelles, car d'un cö-
te ces employes peuvent arriver ä s'assurer
des posies bien retribues et d'autre part l'ex-
perience a demontre que pendant la haute

saison, soit en ete, soit en hiver, il y a ac-
tuellement penurie, dans l'industrie höteliere,
de main-d'oeuvre qualifiee.

III.
Monsieur Victor Armleder, Hotel Riche-

mond ä Geneve, membre du Comite central
de la Societe Suisse des Hoteliers, se
propose de traiter la question de la

Formation du personnel d'hötel.
II conclura par les theses suivantes:

Projet de resolution:
L'Alliance Internationale de I'Hotellerie,
considerant l'absolue necessite d'amelio-

rer la formation professionnelle du personnel
d'hötel,
emet l'avis
que les maisons de toutes categories, des

plus modestes jusqu'aux palaces, doivent
accepter de former des apprentis et de con-
sacrer les plus grands soins ä cette formation,

car d'une part, de leurs debuts dans la
carriere depend souvent l'avenir des futurs
employes et d'autre part la bonne formation
des apprentis est dans l'interet de toute la
corporation höteliere;

que la duree de l'apprentissage, pour les
sommeliers, doit etre d'une annee au moins,
eventuellement avec legere redevance au
patron;

que la duree de l'apprentissage en
cuisine doit etre de deux ans au moins, avec
plus forte redevance au patron;

que les fils d'höteliers et ceux de families
aisees peuvent remplacer l'apprentissage
par la frequentation d'ecoles hötelieres, ä
la condition que ces ecoles donnent une
large place, ä cöte de la theorie, aux exer-
cices pratiques;

que les eleves sortant d'une ecole höteliere

fassent comme volontaires des stages
de six mois au moins, ct meme d'un an s'il
s'agit du bureau;

qu'il y a une necessite absolue, pour les
employes en contact direct avec la clientele,
de faire des stages d'une annee au moins
par langue, dans des pays de langue an-
glaise, franqaise ou allemande, et un stage
de six mois au moins pour apprendre l'italien
ou l'espagnol ; si possible, une periode de
deux mois est consacree exclusivement ä
l'etude de la langue;

que, etant donne le caractere essentielle-
ment international de l'hötellerie et l'absolue
necessite pour les employes de connaitre
non seulement la langue, mais aussi les usages

et les specialites professionnelles de
l'etranger, le personnel d'hötel doit obtenir
la possibility d'accomplir des stages dans
n'importe quel pays et qu'une entente
internationale doit etre preparee ä cet effet, mais
non pas sur la base d'edianges reciproques,
car les goüts et les aptitudes pour la carriere
höteliere different beaucoup de pays ä pays.

IV.
La Direction du Bureau central de la Sociqfe

Suisse des Hoteliers
au Comite executif de l'Alliance Internatio¬

nale de I'Hotellerie.
Ad tractandum:

Bureau de placement ä Bale.
On n'ignore pas les motifs qui ont fait

envisager une concentration de l'öchange
internalional de personnel d'höfel qualifie ä
1' Höfel-Bureau, service de placement de la
Societe Suisse des Hoteliers ä Bäle. Les
raisons principales etaient entre autres :

1) La constatation de la necessite d'une
formation professionnelle internationale pour
cette categorie de travailleurs, etant donne
le cäractere en soi absolument international
de l'industrie höteliere ;

2) Le fait de I'existence, ä l'Hötel-Bureau
mentionne plus haut, d'un service de ce genre
dejä organise ;

3) La situation speciale de la Suisse du-
rant la periode d'apres-gu'erre et de transition

economique, qui a permis ä cet Etat
comme ä des groupements professionnels
prives d'assumer la täche de creer et de
mainfenir des institutions servant d'inter-
mediaires entre nations, aussi bien dans le
domaine economique que dans le domaine
moral et dans les questions d'utilite publique.

Mais au developpement d'une activite
fructueuse pratique dans le placement
international de la main-d'oeuvre s'opposaient
des tendances et des decrets d'un certain
nombre de gouvernements nationaux, les-
quels s'efforqaient de reserver les occasions
de travail qui se presentaient dans leurs pays

respectifs exclusivement, ou du moins en
toute premiere ligne — et cela sans tenir suf-
fisamment compte de la qualite de la main-
d'oeuvre — aux ressortissants du pays meme ;
on aboutissait done ä la limitation au terrain
national du fonctionnement cependant
international du marche du travail.

Le souci qui s'est manifesto dans ces me-
sures merite, en soi, d'etre pris en serieuse
consideration.

Toutefois, des points de vue de la politique
economique et de la technique professionnelle,

il ne faut jamais oublier que cet exclu-
sivisme, dans certaines conditions, peut
devenir un danger pour une indusfrie nationale
ou pour une profession nationale, en tant
qu'obstacle ä leur developpement et ä leur
progres necessaire.

S'il est une profession ä laquelle cette
consideration peut etre appliquee, e'est as-
surement la profession höteliere. —

Des palliaiifs, comme l'echange reci-
proque d'un nombre determine d'employes
entre deux pays ou autres essais de ce genre
se sont reveles inefficäces, tout d'abord
parce que les besoins respectifs de personnel
ne sont pas absolument de meme proportion,
et d'autre part parce que, «in concreto », tel
ou tel pays, en ce qui concerne la qualification

du personnel ä echanger, peut ne pas
etre ä la hauteur de I'autre pays d'echange.
Cependant, ce « quelque chose », bien qu'in-
suffisant, doit etre prefere encore au « ne-
ant», c'est-ä-dire ä la fermeture hermeiique
de la frontiere ; s'il n'est pas possible d'ob-
tenir davantage, il faut du moins savoir en
tirer parti comme d'une etape vers le mieux.

II nous semble que le Congres international
de Paris devrait se donner pour täche :

tout d'abord d'etudier si, le prejudice
cause par la suspension de la liberie de
circulation du personnel d'hötel de pays ä pays
etant universellement reconnu et inconteste,
le moment ne serait pas arrive d'entreprendre
des demarches, partout et d'apres des prin-
cipes aussi uniformes que possible, en vue du
retablissement de la liberie de ces echanges;

eventuellement d'examiner comment on
pourrait realiser du moins un echange limite,
sans se heurter ä de trop grands obstacles
au point de vue technique professionnel :

dans 1'une comme dans I'autre solution,
en recourant aux institutions speciales exis-
tantes du patronat hotelier ;

et dans le cas de l'echange limite, en
recourant ä la collaboration, impossible ä evi-
ter, de ces institutions patronales avec les
organes centraux officiels qui, dans les
divers Etats, ont ä s'occuper du marche du
travail.

Si les instances competentes de l'A. I. H.
et du Congres se prononcent dans ces questions

par l'affirmative, il en resulte par voie
de consequence la necessite de demarches
des groupements nationaux aupres de leurs
gouvernements respectifs, mais en suivant
une procedure uniforme, afin de faire bien
ressortir le caractere «extra-national» de
l'A. I. H.

Sans prendre position ä cet egard, on
pourrait peut-etre soulever la question de
savoir si le Bureau International du Travail, en
tant qu'institution de la Societe des Nations,
ne pourrait et ne devrait pas fctre sollicitö de
preter sa collaboration.

Les instances competentes de l'A. I. H. ne
perdront certainemeni pas de vue que, dans
cet ensemble de questions, il ne s'agit pas
seulement d'organiser d'une maniere satis-
faisante le marche du travail en ce qui
concerne le trafic international professionnel, et
cela notamment ef pour une bonne part en
faveur du personnel qualifie, mais encore de
resoudre le probleme extraordinairement
important de la bonne formation professionnelle
des fils et des filles d'höteliers et d'employös
superieurs de l'höfellerie qui desirent suivre
la carriere paternelle et qui garantissent
ainsi pour l'avenir le mainiien si necessaire
des saines traditions professionnelles dans
la corporation höteliere. Le caractere hau-
tement personnel et particulier de la profession

d'hötelier montre directement et claire-
ment l'importance de cette conclusion.

A titre tout ä fait personnel, l'auteur des
des lignes qui precedent exprime l'espoir gue
dans les decisions qui seront prises au Congres

de Paris, ce grand element economique
et moral de la question sera aussi pris en
consideration, pour l'honneur ef pour la
prosperite, dans le present et dans l'avenir,
de la classe patronale höteliere internationale.



La loi bäloise sur les auberges.
Par 17.380 voix conlre 9.817, les ciioyens

balois ont prepare dimanche dernier un en-
terrement de premiere classe ä ja loi bäloise
sur les auberges, augmenlani le montant des
palenles dans des proportions absolument
exagerees. Les votanis ont clairement manifeste

ainsi leur repulsion pour I'imposition de
charges injustifiees ä une seule categorie
piofessionnelle et en general pour tout nou-
vel impöt indirect. Les restaurateurs et ca-
fetiers bätois ne s'opposent pas du reste ä
la modernisation de l'ancienne loi cantonale
sur les auberges, mais ä la condition gue la
revision tienne compte de leurs revendica-
iions justes et legitimes comme des interets
de la population.

Durant la campagne ires vive qui a
precede la votation et au cours de laguelle Bale
a donne des echanlillons de la propagande
la plus « dernier cri», la presse favorable ä
la loi a publie la plus belle collection de
sophismes qui ait jamais rempli ses colonnes.
Maintenant elle reproche aux ciioyens
balois leur « paresse intellectuelle » et eile tire,
des resultats de la votation, des consequences

au point de vue de la revision du regime
fädäral de l'alcool. C'est encore jeter de la
poudre aux yeux des gens naifs. La votation
de dimanche, avec son double caractere ex-
clusivement local et economique, n'avait
aucun rapport avec la future legislation
Suisse sur l'alcool. II est certain que beau-
coup parmi les 17.380 rejetants de dimanche
se trouveront, sur le terrain federal, du cote
de ceux qui veulent lutter avec des armes
loyales contre les dangers et les abus de
l'alcoolisme. Mais ce n'est pas avec des
articles comme ceux que certains journaux
balois servent depuis quelques jours ä leurs
lecteurs que Ton fera progresser cette cause
errinemment belle et vitale pour notre peuple
Suisse.

Examens cantonaux de cuisine.
Les 7, 8 et 9 avril ont eu lieu ä Montreux les

exemens de fin d'apprentissage, iheoriques et
pratiques, pour les apprentis cuisiniers et som-
meliers de la partie Orientale du canton. Seize
apprentis cuisiniers et 3 apprentis sommeliers ont
subi les epreuves. Celles-ci ont porte sur la
Technologie culinaire (appareils et ustensiles de
cuisson, combustibles, mafieres premieres, eta-
blissement de menus, exeicices de prix de re-
vient, etc.), et elles ont ete suivies de la
preparation de diners complets, cheque apprenti
confectionnant ün ou deux plats Les sommeliers
faisaient le service de la salle et de la table

Le jury ötait forme de MM. Charles Nicodet,
president de la Sociötö des Hoteliers de Mon¬

treux, et Leon Virello, ancien chef de cuisme,
aciuellement secretaire de La Fraternelle des
Cuisiniers. M. L. Poirier-Delay, Directeur des
Cours professionnels, membre du Conseil
cantonal d'apprentissage, representait le Departement

de l'Industrie et du Commerce, qui orga-
nisait les examens, avec le precieux et ind spen-
sable concours de la Societe des Hoteliers et de
^Administration du Kursaal, qui avail mis ses
installations ä la disposition de l'Etat.

Les epreuves ont ete generalement satisfai-
santes, principalement au point de vue pratique-
Tous les candidafs au diplöme etaienf de natio-
rialite suisse, dont plusieurs Vaudois ou Ro-
mands.

Si le nombre des apprentis de cuisine ä
Montreux est rdjouissant, par contre, il est
regrettable que trop peu de nos ieunes gens son-
gent ä embrasser la profession de sommeiier,
laquelle presente de serieuses chances d'aven r
pour les candidats qualifies, de bonne education
et disposant d'une instruction generale au-dessus
de la moyenne. L. P. D.

La Fete des camelias.
La quatrieme Fete des camelias, favorisec

par un temps magnifique, a commence sanredi
apres-midi. Toutes les maisons qui enlourent la
Piazza Grande etaient richement decorees de
fleurs, de glycines et de camölias.

A 15 h. 30 a eu lieu, en presence d'une foule
enorme, sur ladite place, la premiere representation

de la «Fabie du Camilla», symphonie
musicale, vocale et choregraphique groupant
trois cents executants, tous de Locarno. Cette
representation a eu un tres grand succes

Le soir, le quai, la ville et les collines avoisi-
nantes ont ete richement illumines.

Le comite d'organisation a offert samedi soir
un banquet aux autorites et aux journaiistes. Un
grand bal a eu lieu dans la nuit au Kursaal.

La journee officielle de la quatrieme Fete des
camelias, le dimanche, a ete tres reussie. On
evalue ä 15.000 le nombre des visiteurs venus ä
Locarno. Plusieurs trains speciaux ont du etre
organises. Un temps magnifique a favorise la
fete.

Dimanche matin, ä 11 heures, la musique de
Lugano a donne un concert tres anplaudi. A 15
heures, a eu lieu la deuxieme representation de
la «Fable du camelia», ä laquelle assisteren1,
du balcon du palais municipal, une deldgaticn
du Conseil d'Etat, les representants des autor -
tes des principales communes du canton et un
important groupe de journaiistes suisses ef
etrangers. Dans le public, on a remarque la
presence de l'ex-kronprinz, accompagne de
deux personnes de sa suite.

Apres la representation defila le cortege
fleuri qu'animerent de nombreux chars ar'isti-
quement decores. Le soir eut lieu au Kursaal la
distribution des prix.

D'apres les premiers calculs, on pense que
la fete laissera un benefice net de 20.000 francs.

Pour Montreux-Plage.
Le 14 avril a eu lieu au Kursaal de Montreux, i

sous la presidence de M. Ch. Margot, president I

dc la section IV de la Societe de developpement,
une assembiee du comifö d'initiative pour l'ame-
nagement d'une plage ä Montreux. Y assistaient
des representants des autorites, des compagnies
de transport, de l'hötellerie, de l'induslrie, du
commerce, de la presse, des sports et de la
colonie hollandaise.

Le president de l'assemblee a fait tout d'a-
bord l'historique du projet dit de «Montreux-
Plage ». Les bains de Clarens ne repondeni
plus aux necessity actuelles pas plus qu'aux de-
sirs du public en general et des etrangers en
particulier. D'autre part, les bains de lac doi-
vent pouvoir s'accompagner de cures de scleil
II fallait done prevoir et cherdier quelque chose
de plus moderne. Mais les rives du lac sent
abruptes sur la presque totalite des trois
communes de Montreux. La solution des bains flot-
tants serait excessivement coüteuse. Heureuse-
ment, grace ä l'appui et ä l'amabilite de M.
Alexandre Emery, le comitö d'initiative a pu se met-
tre en rapports avec la Societe de l'hötel Byron,
afin de discuter avec eile la construction de la
plage sur le beau terrain qu'elle possede au
bord du lac, non loin de l'emboudiure de la
Tiniere, dans le triangle forme par la voie ferree,
la route cantonale et la pdpiniere appartenant ä
un horticulteur de Villeneuve Cet endroit, ires
bien expose et Oriente, d'oü l'on jouit d'une fcrt
belle vue sur Chillon et Montreux, rempllt tou'es
les conditions desirees. II est impossible de rea-
liser le projet dans un endroit plus central, car
de Chillon ä l'ile de Salagnon aucun aulre terrain

n'est disponible.
Les premiers echanges de vues ont eu lieu

en sepfembre 1924. Pendant tes pourparlers, M.
O. Schmid, architecte ä Veytaux, a prepare
divers projets, dont l'un a ete retenu ei soumis au
conseil d'adminisiration de l'hötel Byron au
debut- de fevrier 1925, ainsi qu'au comite central
de la Societe de döveloppement. Par su;te de
diverses circonstances, les choses ont traine un
peu en longueur Finalement, la Societe de
Byron a consenti en 1925 ä vendre son terrain
pour le prix de 40.000 fran.es. dont 30.000 francs
en especes ef 10.000 francs en parts Le 16
fevrier 1926 a ete constitue par devant notaire le
droit d'emption, valable iusgu'ai: 1er juillet de
cetle annee. Maintenant la Societe de developpement

procede ä la constitution d'un comite,
auquel incombera la teche de mener ä chef le
projet bien etud;e et soicineusement orep^re, no-
tamment en ce qui concerne le cote financier
de l'en'reprise. Les foods ne'-essaires s-nt lvalues

ä 20O.000 francs, le cout du projet etant
devise ä 250.000 francs environ On compte sur
17.700 francs de recettes annuelles.

L'assemblee a vote la resolution suivante :

« Le comite d'initiative pour la creation d'une
plane ä Montreux sous l'hötel Byron, reuni le 14
avril au Kursaal de Montreux, a anprouve ä
l'unanimite le projet qui lui a ete presente par
la Societe de developpement. 11 a decide de
confier ä un comite restreint le soin de pour-
suivre les etudes et de recueillir les fonds ne-
cessaires.»

Puissent ces efforts etre couronnes de succes.

On peut se figurer sans peine le role
important que touerait dans la propagande en fa-
veur de Montreux I'existence d'une belle plage
repondant ä toutes les exigences modernes.

A la Foire de Milan.
La VHme Foire de Milan a ouvert ses porfes

le lundi 12 avril, en presence du due d'Aoste,
dc plusieurs ministres, du president de la Cham-
bre, de plusieurs personnalites du mende
politique et commercial et de nombreux dclegues
etrangers, parmi Iesquels le minisfre de Suisse
ä Rome, M. Wagnierc. Les discours officiels
ont ete prononces par le syndic de Milan, e
directeur dc la Foire et le ministrc dc l'ecoiv inie
nationale, qui ont souligne l'importance de ia
manifestation el son rejouissanf developpement.

l.'etrangcr n'etait represenie ä la Foire, les
annees precedenles, que par la Frence et i'An-
gleterrc. Celle annee la Suisse, la Belg.que,
la Hollande, l'Allemagne, 1'Espagne, I'Argertine
le Japon ont aussi construit des pavilions. Su -vant les journaux, le pavilion suisse est un p t-
toresque dialet pared ä cclui qui se trouvait ä
1'Exposition des arts decoratifs ä Paris. Ce-
pendant des modifications y ont ete apportees
par l'ingenieur Haller, directeur du Musee
cantonal des arts et metiers ä Berne.

Deux bureaux ont ete amenagds ä l'.nterieur
de ce pavilion. L'un est reserve au comm ssrire
general de 1'exposition suisse, M. Boos-Jeqher,
l'autre au bureau suisse de tourisme, gerc par
M. Tamö, represenlant de l'Office suisse dir
tourisme en Italic. Dans ces deux locaux sont
donnees, sous la direction de M. Banziger, de la
Cliambre suisse de commerce, des pro.ections
lumineuses de propagande monlrnnt le develrp-
pement de l'industrie et de I'agriculturc en
Suisse.

Le pavilion suisse, qui se trouve cntre ceux
du japon et de la Hot'.onde, a attire des
la premiere journee de nombreux visiteurs. Le
due d'Aoste y a ete regu par M. le m.nis re
Wagniere avec lequel il s'est entretenu, lui
demandant des precisions sur les echanges com-
merciaux entie la Suisse et l'ltalie Le p: nee
royal a exprime son admiration et ses compliments

ä M. l'ingenieur Haller.
La section du tourisme est certainement l'une

des plus interessantes de la Foire. L'annde der-
niere dejä avail denote un progres considerable
sur les amenagements de 1'annee 1924. Les beau-
fes touristiques exposees forcent l'adm
ration emerveillee des visiteurs, dc memc que le
perfectionnement de la propagande. Une attraction

speciale, ce sont les reconstitutions plas-
tiques de differents sites, illummees allcrnaLve-
ment comme ä l'aube, ä midi, au crepuscule et
dans la nuit.

C'est la quatrieme fois que cette secticn est
organisee ä la Foire de Milan, oil elle represenie

effectivement l'une des principales industries

modernes. Elle a acquis cette annee un
caractere merveilleux d'unite technique ef ar'is-
fique grace ä l'initiative de l'lnstifut ifalien de
tourisme et de propagande, auquel etait conf'ec
l'organisation du pavilion special, d'une super-
ficie de 1500 metres carres et situe au centre de
la Foire Le public peut vraiment s'y faire une
idee exacte des particularity pittoresques, du
confort des hotels, des possibility de voyager
instructivement, des vertus bienfaisantes des se-
jours dans les stations climatiques ou bilneai-
res, des moyens de communication permet'ant
d'atteindre sans trop de frais les plages, les
lacs et les montagnes. Malgrd la simplic te
apparente de ^organisation, les caractöres spe-
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ciaux de diaque groupe sonl avantageusement
rclcvcs-

l.cs expositions des stations ctrangercs ä l'lta-
tie sont aussi fort remarquees et la Suisse y
oecupe ticureusement sa place. Elles fournis-
sent l'occasion d'une saine publicity qui remu-
nercra certainement les sacrifices que se sont
impose les organisations de tourisme.

Notons enfin quit y a deux principales
categories d'exposants : ccux qui consacrent ex-
clusivement leur activife au tourisme actif, com-
me les agcnces de voyages ,!es compagnics de
chcmins de fer, de navigation, de services
automobiles ou aeriens, et ceux qui s'occupent du
tourisme reeeptif, a savoir les hotels, les eta-
blissements de eures, les stations climatiques,
itiermnlcs, balneaires, les stations d'altitude, etc.,
avcc leurs organisations sportives pour lete et
Driver.

Des maintenant on peut affirmcr que l'expo-
sition touristique de la Foire de Milna est .un
veritable succcs. On sait que la Foire dure
jusqu'au 27 avril.

Union romande du tourisme. L'assemblee
generale annuelle de l'llnion romande du
tourisme fPro Lemano) est convoquec pour lc sa-
medi 8 moi, ä 15 licures, au Restaurant des
Dcux-Oares, ä Lausanne A l'ordre du jour :

Proces-vcrbal, rapport du comite sur l'cxercice
192.")—1926, comptcs et budget, Exposition
internationale de la ligne du Simpton, nominations
statutaires, divers et propositions individuelles,
'fous les membres actifs de l'Union sont cordia-
lcmcnt invites ä assister ä cctte osscmblee.

•' Association ilalienne des hoteliers. Un decret
royal du 4 deccmbre 1925 avail confie l'adminis-
fralion temporaire de cctte association ä M.
Alfredo Campionc; cn qualite de commissaire
royal, avec la mission de presenter, dans le delai
de deux mois, des propositions sur les moyens
d'assurcr lc fonetionnement normal et profitable
de l'organisafion. Etant donnees la complexite
des problemcs ä resoudre et ['opportunity de
coordonncr l'aclivite de ("association avec les
nouvelles dispositions legislatives reglant les
rapports collcctifs du travail, le decrct en question

prolongera ses effets jusqu'au 30 mai 1926
en ce qui conccrne la presentation des propositions

de reorganisation et jusqu'au 30 juin 1926
en cc qui concerne la durec des fonetions du
commissaire royal.

Societe du Jura suisse. Comme nous l'ap-
prenons par lc rapport sur l'activife du vorort
d'Otten pour 1925, la propagande dans le pays
et ä l'etrangcr en faveur du Jura suisse a ete
reprise et deveioppee, entre autres par la publi-
calion a 100.000 exemplaires. en allemand et en
franpais, d'un nouveou Guide du Jura. Cette
propagande est utile naturellement, en premiere
iigne, aux interets de l'hötellerie ; on comprend
done que le rapport sotlicitc de ce cöte un appui
plus cfficacc de la societe On envisage la
continuation de l'etabtisscment des cartes geogra-
phiques et ce sera maintenant le tour de la par-
tic occidcntale de la region jurnssiennc.
L'assemblee generale de cette annee aura lieu le
samedi 1er mai, ä 2 Ii. apres midi, ö l'liötel Fiichs-
lin ii Brugg A l'ordre du jour: rapport de gestion

sur l'exercice 1925, programme de travail pour
1926, comptes et budget. Unc excursion en
commun aura lieu ensuite au Bruggerberg. En
cas de mauvais temps, eile sera remplacee par
la visite du musee de Vindonissa, de l'amphi-
iheätrc ou de l'eglise de Koenigsfelden.

Questions professionelles

Receptions ä • l'höiel. De plus en plus la
mode s'affirme de donncr des receptions dans
un hotel ei non plus au domicile prive. Venue
d'Amerique, cette mode est en train de con-
querir l'Angleterre. Dernierement, ä Londres,
lady Curzon of Kcdleston a donne dans un des
prineipaux hotels de la capitale une reception
ä laquelle avait ete conviee toute l'aristocratie
londonienne.

La nouvelle taxe frangaise sur les restaurants.
Les notes des restaurants, salons de the, brasseries,

bars et autres etablissements similaires
soni frappees en France, par la nouvelle lqi
d'impöt, d'un timbre-taxe d'apres t'edieile ci-
dessous : Notes inferieures ä 20 fr., exemptes
de timbre ; de 20 ä 25 fr., timbre de 0 fr. 25; de
25 ä 50 fr., timbre de 0 fr. 50; de 50 ä 100 fr.,
timbre de 1 fr.; de 100 ä 200 fr., timbre de 2 fr.
50 ; de 200 ä 300 fr., timbre de 5 fr.; au-dessus
de 500 fr., un timbre de 10 francs. — Le timbre-
taxe est ä la diarge du consommateur Un regle-
ment d'administration publique fixera les
conditions du contrölc. Les gerants d'etablisse-
ments coupables de fraude seront poursuivis
s.uivant les lois cn vigueur.
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Le gaz ä St-Gall. Le conseil communal de
St-Gall a approuve la reduction-du prix-du gaz
de 32K- ä 30 centimes proposee par la municipality.

La France exporle ses volailles. Le «Journal
officiel» vient de publier deux decrets, l'un rdta-
blissant la liberie d'exportafion et de reexportation

des volailles, l'autre fixant ä 20 % ad
valorem le droit percu pour l'exportation de ces
produits.

Le prix de la vie en Allemagne et en Grande-
Bretagne. Selon le « Board of Trade Journal»,
la moyenne de l'index des prix de gros, en
Allemagne, elait le 10 mars de 117,5 points contre
100 en 1914. En Grande-Bretagne, ä fin fevrier,
l'index de gros etait de 161,5 contre 1914. — On
voit que l'Allemagne revient rapidement aux prix
d'avant-guerre, ce qui n'est pas le cas pour
l'Angleterre.

Le prix du miet. Par suite d'une abondante
recolte, l'offre de miet de Fan dernier reste re-
lativement forte et it en existe encore des stocks
assez importants dans la plupart des regions.
En consideration de la situation acfuelle, la
Societe des apiculteurs de la Suisse allemande a
reduit ses prix minima ä 4 fr. le kg. pour le
commerce de gros et 5 fr. le kg. pour le commerce
de detail.

Le prix de la vie. Le driffre index de l'Un'on
suisse des societes de consommation, ä Bäle,
accuse au 1er avril, avec un total de 157,3 points

(100 points au 1er juin 1914), une nouvelle baisse
de 0,9 point comparativement au 1er mars 1926.
Cette reduction est pour ainsi dire exclusivement
due ä la baisse du prix des oeufs. Le chiffre-
index du 1er avril 1926 est inferieur de 11,6
points ä celui du 1er avril 1925.

Quinze millions d'impöls indirects. Dans sa
seance du 16 avril, le Conseil federal a approuve
le projet de revision de la legislation en matiere
d'impöt sur le timbre; cet impöt devra rapporter
dix millions de plus qu'actuellement. 11 a
ensuite approuve l'augmentation du droit d'entree
sur le malt; cette mesure, qui sera examinee si
possible dejä en mai par la commission des
douanes, doit rapporter pres de cinq millions de
francs.

Le prix du lait. Sous la presidencc de M.
Siegenihaler, conseiller national, s'est tenue ä
Berne, le 16 avril, l'assemblee de pnntemps des
delegues de l'Union centrale des produeteurs
suisses de lait. L'assemblee s'est occupee de la
fixation du prix du lait pour l'ete prochain ; eile
a decide, tenant compte des conditions gene-
rales de la production et des debouches, de
fixer, au 1er mai prochain, une nouvelle baisse
de prix de 1 centime, ce qui reduira le prix de
base pour les produeteurs ä 24 centimes par kg.,
livre dans les laiteries de la campagne. Cette
baisse de 1 centime s'elendra egalement au lait
dit « de consommation ».

Exportation du fromage. Pendant l'annee
derniere la Suisse a exporle 226.000 quintaux de
fromage, dont 82.000 quintaux ont ete achetes
par l'Allemagne, soit pres du tiers de la production

totale. Parmi les pays adicfeurs, les Eta;s-
Unis d'Amerique viennent ensuite avec 73.000
quintaux et l'ltalie avec 16.000 quintaux; la
France et la Grande-Bretagne ont imporie cha-
cune 7000 quintaux, TAutrichc 6000 quintaux et la
Tdiecoslovaquie 5600 quintaux. L'exportat.on
vers les pays ä change faible a fortement dimi-
nue ; e'est ainsi que l'ltalie rie regoit plus que la
moitie de la quantite qu'elle achetait avant la
guerre et l'Autriche un cinquieme.

Societe des Nations. • La Federation des
associations pour la S. d. N. a tenu -dernierement
ä Bruxelles deux importantes seances de
commissions. La premiere a ete consacree au deve-
loppement de la S. d. N. (admission de
l'Allemagne) et ä l'attribution des sieges perifianents
et non permanents au Conseil. La deuxieme s'est
occupee de questions economiques; eile a emis
les veeux suivants, en vue de la Conference
economique convoquee par la S.d.N.: 1.
Publier plus frequemment des statistiques sur les
siocks de matieres premieres et de prodü-lts mi-
fabriques ; 2. faciliter le trafic des voyageurs et
des marchandises; 3. Stabiliser les mon^aies ; 4.

developper le service d'informations economiques

et financieres en vue d'un emploi plus ra-
(Honnef des- capitaux disponibles- et du credit;

5. etudier les- methodes propres ä diminuer les
frais de production en vue d'augmenter le rende-
ment du travail industriel; 6. ratifier-partout l'»c-
cord international concernant le travail. Ces
voeux ont ete transmis aux organes competents
de la S. d. N. et du B. 1. T. -
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A Bienne. L'Hötel Suisse, au Quai du Bas, ä
Bienne, a change son nom en celui d'Hötel Eden.

— Si la Suisse pouvait aussi facilemenf devenir
un Eden!.

Un rat d'hölel s'est introduit il y a quelques
(ours, ä Paris, par une fenetre restee ouverte,
dans l'appartement occupe par trois Americaines
et leur a derobe pour -500.000 francs de bijoux,
dont un sautoir de 200 perles.

Hötellerie lausannoise. Dernierement a eu lieu
ä l'etude de Me Marius Piguet, notaire, la vente
de l'hötel Mont-Fleuri, avenue d'Oudiy. ä Oudiy-
Lausanne. Cette maison a ete dirigee par Mme
veuve Campart, puis par M Steffan. Le nou-
veau proprietaire, M. Ferdinand Masserey, de
Sierre, a dirige pendant plusieurs saisons le
Grand Hotel des Alpes ä Loueche-lcs-Bains et'
l'Hötel Splendid ä Interlaken.

Protection des sites. Le Conseil national,
dans sa seance du 13 avril, a entendu une bonne
petite legon d'cstlietique. M. Gelpke, depute de
Bäle, demande qu'une loi soit elaboree sur la
bäse de l'article 702 du Code civil pour proteger
les sites, les antiquites et les curiosites naturelles.

II rend hommage aux societes privees qui
veillent ä la conservation de nos paysages et des
tresors de notre passe, mais il doit constater
qu'elles n'ont pas toujours les moyens de rem-
plir leur tädie. Or, il importe qu'on entretienne.
dans notre patrie des elements de beaute. Mal-
heureusement, nos lois ont permis trop souvent
de commettTe de veritables depredations ; il suf-
fit de citer le deboisement des vallees. l'etablis-
sement de lignes electriques ä haute tension, la
transformation de lacs ravissants en reservoirs
d'energie, et la construction du Goetheanum de
Dornadi. Le developpement industriel est un
constant danger pour nos sites. C'est pourquoi
il convient de prendre'des mesures-legislatives.
— M le conseiller federal Haeberlin esfime que
cela n'est point possible cn l'etat actuel des
dioses, car l'article 702 du Code civil invoque
par M. Gelpke ne donne pas au Conseil feddrat
la competence de preparer une loi. Tout ce que
le gouvernement peut faire, c'est de soutenir les
efforts des societes partfculrdres* veillant ä 'a
conservation des paysages; il encouragera l'ini-
tiative privee et il espere que le developpement
du sens esthetique constifuera la meilleure des
defenses contre l'enlaidissement du pays. Tout
en rendant - hommage aux : intentions de Mi
Gelpke, le Conseil federal ne peut accepter sa
motion;- Celle-ci est neanmoins prise en
consideration par 39 voix contre 23.

Legations et consulats

Espagne. M. Edouard de Palacios, ministre
d'Espagne ä Berne, vient d'etre nomine ambasr
sadeur d'Espagne ä Buenos-Ayres. Tous ceux
qui connaissent le-distingue., diplpmate ne sont
pas surpris de ce brillant avancement, mais ils
ne peuvent s'empedier de regretfer le depart
d'une personnalite qui s'etait fort utilement
employee ä Tentretien des bons rapports entre son
pays et la Suisse. — Le gouvernement espagnol
presentera ä l'agrement du Conseil federal, en>

remplacement de M. de Palacios, le marqu:s de
Torre Hermosa, chef du departement des affaires
americaines au ministere des affaires etran-
geres. C'est un ecrivain.tr.es connu et appreeie
en Espagne. II a pris part comme delegue suo-
pleant espagnol ä l'assemblee extraordinaire du
mois de mars de la Societe des nations.
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Trafic et Tourisme
La loi federate sur la circulation automobile.

Dernieremeni la direction de notre Bureau
Central a ete informde par un devou6 mem-
bre de la S. S. H. que l'opinion, dans les
milieux de i'auiomobilisme a Feiranger, de-
vient tres defavorable ä la nouvelle loi federate

sur la circulation des vehicules a moteur
et des cycles et qu'aq cours de cette se-
maine, a l'occasion de la Conference des
detegues de l'Automobile Club international
ei Paris, cette question serait mise en
discussion.

D'apres des renseignemenls pris aussiiot,
des intentions sembjables, ayant pour but de
dCtourner de la Suisse je courant fouristique
automobile international, existent bien rCel-
lement. Mais le comite de l'Automobije Club
do Suisse a r£us$i ä faire ajourner la
discussion de ce{ objet par l'organisaiion
automobile internationale jusqu'ä ce que 1'on

connaisse les rCsultats de la campagne de
referendum et de }a vqtaiion populaire qui
deviendra 6veniuellenient necessaire.

Comme nos lecteurs. ont pu le constaler
par jes projels de resolutions publies dans
cc meme numero sous ta rubrique « Nouvel-
les de la SociCte », les represenlants de la
S. S. H. au Congres international de l'hötel-
lerie a Paris y souleyeront aussi cette question.

C'esl la la preuve ires claire que dans
les milieux suisses du trafic, du tourisme et
de Photellerie on ne voit pas dans la
nouvelle loi un obstacle, mais au confraire un
progres, c'est-ä-dire une acceleration du
reglement de la circulation touristique au{o-
hobile sur le terrain international et d'apres
$jes. princes, qujfojrp.es. v.

Puissent ces efforts etre couronnes de
juccfes."* •' ' ' > • '-.i-

L'heure d'ete est entree en vigueur en France.
Elle coincide maintenant avec l'heure de i'Europe
Centrale

Exposition de la ligne du Simplon. En au-
iomne aura lied ä. Lausanne, en mCrne temps que
le p'roctiain Comptoir stiis'se, une Exposition
internationale de' la ligne du Simplon La com-
p.agnie internationale des wagons-lits y partici-
pera officiellement. Elle exposera, enlre auires,
d'intercssanles maquettes de ses nouvelles
voitures Pullman et des nouveaux modules dc ses
compartiments de wagons-lits lime classe

Chemins de fer franyais Le conseil supe-
rieur des chemins de fer a examine une proposition

des grands reseaux comportant une
augmentation des tarifs des voyageurs et des
merchandises de 7,5 %. Le commissaire du gouver-
nement, au nom du ministre des travaux publics,
ä demande au conseil supericur de ramener
celte majoration 4 6%. 11 en a ete ainsi decide
par 61 voix contre 2.

Tramways lucernois. Le Conseil general de
Lucerne s'est occupe recemment de l'agrandis-
sement du reseau des tramways de la ville, qui
serait combine avec l'introduction d'ameliora-
tions techniques, changement de rails, etablisse-
ment de la double yoie'"sur certains parcours,
etc.' La realisation du projet couierait 900.000
francs ; ma's la situation financiere des tramways

de lucerne s'etanf considerablerhent as-
sainie, le moment semble venu' d'etudier cctle
amelioration du trafic urbain lucernois II est
egalement question de l'organisation d'un service

d'eutobus, mais on se heurte ici ä une de-
pense Cnofme, 2300.000 francs/ Meme pour une
ville comme Lucerne, ce chiffre eleve donne ä
reflechir.

Vtege-Zermätt. Poiir la 37me fois, le 1 er mai
prochain, le chemin de fer univefsellement con-
nu du Viege - Zermatt va etre ouvert ä l'exploi-
iotion sur tout son parcours. L'horaire porte,
pour l'ovanl-saison, trois trains dans chaque
direction. Poiir la haute saison, i! en est prevu
sept dans chaque sens. Inutile de dire que les
Correspondences du Simplon comme du Loefsch-
Berg son! excellentes. Apres l'inaugurat'on de
to ligne Furka « Oberalp, on pourra sc rendre de
Zermalt a Lucerne ou dans les Grisons en un
minimum de temps. Differenies facilites de
ttanSport dönnent droit ä de fortes reductions:
billets combinables, billets du dimandie tvala-
bles du samedi au lundi), billets collectifs (socie-
ies, ecöles, pensionnats), abonnemenls kilöfne-
iriques aveq 30 % de rabais, etc.

Un service d'autocars Lyon-Geneve. La Com-
pagnie P ^-L.-M. va creer une nouvelle liqne
d'autocars Lyon-Geneve pour la saisdh d'ele 1926.
L'itinefairC de la nouvelle creation du P.-L.-M.
permetira aux voyageurs de visiter entre autres
PProuges, la celebre eile moyenägeuse, la grolte
de la Balme la chartreuse de Portes et enfin la
Perle du Rhone.

Reduction des taxes sur ,les posies alpestres.
tO. S. T.). Une reduction de 20% sera accordee
cette annee, pour la premiere fois, sur les billets
d'aller et retour valables sur les autocars pos-
iaux alpins. Seules les lignes Sion-Hauderes,
Sierre - Ayer, Thusis - Avers el Coire-Tschiert-
schen feronl exception ä cette regle. Sur ces
parcours, des taxes reduites seront toutefois
appliquees" pour les voyages de descente, au
lieu des prix d'aller et retour.

Le Circuit du MonT-Blanc. La Sociele des
Garages du Sud-Esi, d'accord ävec la Com-
pagnie P.-L.-M., doit organiser, pour la saison
estivale 1926, un service automobile empruntant
l'itinerairc suivant: ler jour, depart de Chamonix
pour Mouliers, le Petit Saint-Bernard et Cour-
mayeur tlta'iel; 2me' jour, depart de Cour-
maycur pour Aoste el le Grand Saint-Bernard ;
3mc jour, retour ä Chamonix par Martigny
tSuissel, le col de la Forclaz et Vallorcine.

la Suisse ä la conference automobile de
Pans. En octobre se fiendra ä Paris une
conference internationale chargee dc la revision dc
la convention internationale sur la circulation
des automobiles. Le professeur E. Delaquis,
chef de la section de police, a 6te designe colli3
me represenianl de la Suisse. En outre, les per-
sonnalites suivantes l'accompagneront en qua-
liie d'Gxperts : MM. F.-L • Empeyta,- secreiaire
general de l'Automobile Club de Suisse, et Ed-

Paisant, delegue du Touring Club, ious deux de
Geneve.

Nouveaux services d'aulomobiles postales.
(O. S. T.) Les posies suisses mettront en circulation

S Lugano, ä partir du 15 mai, un nouveau
groupe de services automobiles qui compren-
dront les lignes suivantes; Lugano-Agra,
Lugano - Figino - Morcote fen correspondence
avec les courses de bateaux), Lugano - Carona,
Lugano - Tesserete - Bidogno et Mogliaso-
Astano. De nouvelles voitures, avec le contort
le plus moderne, assureronl ces services, de
sorte que Lugano possedera une nouvelle orga-;
nisation de transports en rapport avec son ca-
racfere de centre fouristique international.

Service automobile ä la Furka. (O. S.T.).
Avec 1'ouyerture du nouveau chemin de fer
Furka - Oberalp (Brigue - Andermal! i Diseniis),
1c service d'autocars postaux par la route de
l'Oberalp, entre Andermatt el Disentis, sera sup-
prime. Par contre, le service automobile postal

ä iravers le col de la Furka sera main'enu et,
entre Gletsch et Andermatt, pirculeront iournel-
lement pendant la haule saison quatre doubles
courses. Le prix de la simple course sera de
dix francs et il sera accorde sur les billets d'aller

et retour un rabais de 20 %. Le voyage le
long du glacier du Rhone et ä travers le col —
superbe point de vue sur les Alpes — öftre aux
lourisies une iouissance exceptionnelle.

La circulation des autos en Vatais. Le Conseil

d'Etat valaisan a pris un arrete modif:ant
I'ordonnance de janvier 1925, ediclee sur la base
du concordat intercantonal reglementani d'une
mantere uniforme la circulation des velvcules ä
qioteur et des cycles. Vingt-sept routes alpestres

sonf ouvertes en Valais ä la circulation des
automobiles. Pour plusieurs d'entre elles, des
reglements speciaux oni du etre etablis et sur
d'autres le parcours des camions ä bandages
Pleins n'est pas auioxise, par exemple sur la
route du val d'Anniviers ä Sierre des un maximum

de charge de 4500 kilos el sur la route de
Vex aux Hauderes, dans le val d'Herens. • La
circulation des camions, autobus el autocars est
qssujctiie au paienrenl d'une laxe de 10 fr. par
course pour les camions transporiant des
merchandises, de 20 fr. par course pour les vehicules
transporiant Jusqu'a 15 personnes et de 30 fr. si
les transports depassent ce chiffre de voyageurs.
Ces taxes sont doublees pour les vehicules ä
bandages pleins. Une iaxc unique est perdue
pour les auiorisations annuelles En raison de
l'usurc extraordinaire de la chaussee, les aulrbus
cl autocars roulant de Gletsch vers la frontiere
uranaise ä la Furka ct vers la frontiere bcrnoise
au Grimsel sont frappes d'une redevance de 20
fr. par transport de huit- personnes el celte laxe
est majorec d'un franc par personnc en sus. Le
pont sur le Rhone ä la Souste (Loeche) est inter-
dit aux vehicules depassant quatre tonnes (vehi-
cule cqpipris) Pour eviler les croisemenis, un
horairc special de departs est etabli sur la route
de la Eorclaz. (D'apres « Pro Lemono »).

I.a circulation automobile des dimanches el
du jour de l'Ascension est soumise aux dispositions

suivantes du ler mai au 30 sepiembre :
1) Cantons ou la circulation est soumise aux
memes prescriplions que les jours ouvrables;
Appenzell Rhodcs-Inierieurcs, Bale-Ville, Fri-
bourg, Grisons. Nidwald, Schaffhousc, Tessin.
Uri, Valais — 2) Cantons oil la vitesse est re-
duile ä 30 km. en campagne el 18 kite dans les
agglomerations de 0 ä 24 h.: Appenzell Rhodcs-
Exlerieures, Argovie, Bäle-Campagnc, Lucerne,
Obwald, St-Gall, Sdnvytz, Soleure. Thurgovie,
Zoug, Zurich. — 3) Reduction ä la meme vitesse,
de 13 ä 20 h.: Geneve. — 4) Reduction ä la
meme vitesse, de 13 ä .19 h.: Neudiätel, Vaud. —
5) Reduction dc vitesse ä 40 km. en campagne
el 25 km. dans les agglomerations, de 0 ä 24 h.:
Berne. — Remarques speciales: La circulation
automobile dominicale est interdite seulement
dans lc canton de Glads, les dimanches du ler
mai au 30 septembrev de 13 ä 18K h., ä l'excep-
iion de la route du Klausen, dc Linlhal ä Urner-
boden, sur laquelle la circulation des vehicules
a moteur est permise comme pendant les jours
ouvrables. — Dans le canton de Bäle-Campagne,
en certains endroils designes par des ecriteaux,
la vitesse doit etre reduite a 10 km. — La
circulation automobile est interdite sur ta route de
Greppen ä Weggis, iusqu'ä l'entree de la
commune de Vitznau, les dimanches et jours feries
de 14 ä 18 h. — Le lundi de Pentecöte, la circulation.

automobile s'effectue comme les dimandies
dans les canions d'Appenzell Rh.-lnl., St-^all,
Scliwytz, Thurgovie el Zurich ; le jour de la Fe'e-
Dieu (3 juin), dans les cantons de Lucerne,
Schwylz et Zoug ei dans la pariie catholique de
Bäle-Campagne; le jour de l'Assomption (15
aofll), dans la partic cathoEque de Bäle-Cam-
pagnc el dans Ic canton de Schwytz. — Dans les
cantons de Neuchälel ei d'Obwald, il n'y a pas
de reduction de vitesse prescrite pour le jour
de l'Ascension. — Nous nous demandons comment

les elrangers, peu au courant des compli-
paiions de nos frontieres cantonoles, peuvent se
reconnailre dans ce falras de regies et d'ex-
ceptions.

Liquidation de la Transalpina S. A. Reunie
le 8 avril sous la presidence du syndic de
Lausanne, M. Paul Rosset, une assemblee extraordinaire

des aclionnaires de la Transalpina S. A„
ä laquelle 407 actions etaient representees, a
däcide la liquidation de la societe et a charge de s

cette operation une commission composee de
MM. Jules Dizertns, chef de la comptabilite de
la commune de Lausanne ,Ed. Pelhoud et Otto
Schaer-Mogeon, ingenicur

L'aviation civile suisse disposait au 1er janvier

1926 de 38 avions immalricules. En 1925 j

ont cte effectues 4019 vols, avec 2357 hcurcs de
vol et 273.400 km. de parcours. A cela viennent
s'ajouter neuf lignes aeriennes regulieres elran- i

gäres ä destination de la Suisse, avec un total de
3654 vols, ayant couverf 799.400 km. en 674? heu-
res. Sur les lignes des entreprises suisses s'e.st
produit en 1925 un seul accident d'aviafion qui
causa des blessures legeres ä deux passagers.
Une ligne etrangere empruntant notre ciel eut ä
enregistrer sur notre territoire un accident qui
entraina la mort d'un passager et d'un mecani- j

cien du bord.'
La flotille de la «Baiair». Le 10 avril onl

atterri sur le terrain d'aviation bälois du
Sternenfeld, venant de Rotterdam via Cologne ct
conduits par des pilotes hollandais, cinq avions
Fokker acquis par la « BaJair», societe de navi- :.

gation aerienne de Bäle. Des representants des
autorites, le consul des Pays-Bas ä Bäle, des
journalistes et de nombreuses personnalites •!

's^etaient portes au diamp. d'aviation pour y re- '

ceyoir l'escadrille. Plusieurs in\iies ont ensuite
pris place dans les avions et ont survole la v.lle
de Bäle. — Les appareils, amenages pour le
Iransport de cinq-passagers'avec bagages et de
la poste aerienne, ont une envergure d'une quin-
zaine de metres._ Iis sont pourvus d'un meteur
de 220 CV. Immediatement soumis ä un examen
de l'Office federal aerien, ils seront affeefes ou
service des lignes aeriennes exploitees par la
«Baiair». Celle compagnie disposera ainsi, des
maintenant, de six appareils. — On realise chaque

annee de rejouissants progres ä l'adroport
de Bäle qui est ceriainemenl appele, suriout ä
cause de sa situation centrale en Europe, ä un
grand avenir.

Letlres de France insuffisamment affranchies.
Le «Journal fran<;ais >• de Geneve annonce qu'ä
la suite de demardies effectuecs par la Cham-
bre de commerce frqnpaise pour la Suisse ä
Geneve, le secretaire general des P.T. T. a fait
savoir dernierement ä cettc organisation que
dorenavant toutes les leitres insuffisamment
affranchies en France ä destination de l'etranger
seront retournäes ä l'expediteur pour complement

d'atfrandiissement dtaque fois que son
adresse sera indiquee sur l'enveloppe. Vo:lä
une bonne nouvelle pour ious ceux qui jusqu'ici
ont du payer laut de surtaxes pour des le'tres
venant de France. Mais il a fallu deux annäes
pour oboutir ä ce resultot.

Päques ä Paris, jamais la gare dc Saint-
Lazare, ä Paris, n'avait vu parcille affluence
qu'aux dernieres fetes de Päques : 390.380
personnes s'y sont embarquec's. ou en ont däbarque
en lrois jours.

Cinäma tourislique. L'Office cinematogra-
phique dc Lausonnc a commence la realisation
d'un film, le « Tessin pittoresque », qui sera iour-
ne en noir et blanc ci en couleurs. Puis il lour-
nera «Le mysterieux lac des Qualre-Cantons»
et «La chasse.aux dramois dans les Grisons»,
enfin « L'ete dans l'Engadine », quatre documcn-
faires en coulcurs destines ä rouler ä travers le
monde.

Touristes loinlains. Geneve a eu dernierement
la visile d'une cinquantaine d'instituieurs

ei instiiutrices des colonics britanniqucs, Afri-
que du sud, Austrahc, Nouvelle-Zelandc ct
'Canada. lis onl assiste ä une parfie de la
representation scolaire donnee ä Coinlrin ä l'occasion

des fetes de la combourgeoisie avec Fri-
bourg el Berne. Durani une reception au .Club
international des eludiants, ils onl ele drarmes
par les productions du Jodler club Alphiitlli.

Pour les lourisies allant en llalie. (O. S. T.)
On attire l'atlention des voyageurs se rendant
en Itqlie sur une loi en vigueur dans cc pays
intecdisant le port d'armes de toufes sartes si
Ton n'est pas en possession d'une autorisation
speciale. Non seulement les armes ä feu sont
defendues, mais meme les canifs dont la lame
d6passe 4 cm. L'inobservation de Celle
prescription peut cnlraincr la mise en prison et des
proces.

Film touristique suisse. Un grand film docu-
mentaire sur la Suisse, dü au Dr Joseph Braunstein,

va etre präsente ä Vienne. Ce film repre-
sente de fagon tres interessante .des graysages,
d'anciens cenlrcs de civilisation, des scenes ori-
ginolcs de la vie populaire, differents" sports
d'hiver, l'ascension de la Jungfrau et du Gornergrat

en chemin de fer, des tableaux de l'histoire
et.des legendes suisses, des vues dc nos grands
glaciers, etc. En un.rnot, it donne une image har-
monieuse de tout le pays et constitue un excellent

raoyen de propagande touristique en faveur
de la Suisse.

La mode sauvee en Grece. On sait que le
gouverrieineni hellenique avait inlerdü le port
des robes fcourtes On ne saura jamais le nom-
bre de pauvres voyageuses etrangeres qui de ce
fait oni eu maille ä partir avec la police grec-
gue- Maintenant le tourisme, sous ce rapport du
moins, est redevenu plus facile en Grece. Le
gouvernement d'Athenes a dß constafer qu'il sc
heurtait ä une volonte plus forte que la sienne;
il a fini par ceder ei a retire sa fameusc ordonnance.

La plus belle moitie dc ta classe des
touristes a Irouve gräce devant ses persecu-
teurs 1...

La prochaine Fäte des Narcisses ä Montreux
aura lieu les 5 et 6 iuio 1926. En voici le
programme officiel: Samedi et dimnnche 5/6 juin, ä
14 h.: representation artistique en plein afr dopj-
nee par le corps de ballet «tu Theatre royal de la
Monnaie de Bruxelles avec le concours de la
Musiquc royale du ler rägiment des guides de
Belgique; ä 15 h. 30, defile devant les tribunes
des voitures et automobiles stearics. Sömme
affectee aux prix : 20.000 francs. Batailtc de
fteurs et de confciiis. Cortege cn villc — Sq-
medi 5 juin, 21 h.: tele veniiienne ; grands feux :

d'arlifice;' embrasement de la rade ; fetes de
nuit. — Dimanche 6 juin, 21 h.: distribution des
prix au Casino et fetes de nuit.

Indicateur automatique des rues. La Munici-
palite dc Roltejdam a tail installer ä la Bourse
un plan 4e la ville qui rendra de graiids services
aux personnes appelees ä parcourir la villc sans
la bien connaitre. A ce plan, pose en trans- '

parent, est anncxec une liste dc toutes les places

ct rues, ainsi que dc nombreux monuments
principaux, avec un numero en regard Un nom-
bre egal de boulons numerotes sont disposes ä j

poriee de la main. Celui qui desire savoir oil'
se trouve une rue en cherche lc nom sur la liste :

oil ceux-ci sont ranges par ordre alphabetiquc.
II note le numero correspondant et presse le
bouion portant ce numero. Aussitoi unc lampe
eleclrique s'allume derriere la rue" cherchee, et
renseigne sur la direction ä prendre el la dis-
iancc ä parcourir pour s'y rendre. Si l'innova-
iion est bien accucillie par la population et les'
visiteurs de Rotterdam, la Municipality comptc
fairc placer des appareils semblables sur d'autres

points avec la seule difference decoulant
des distances et des directions ä relevcr.

Les joumees pascales au Tessin. A en croire
Ics journaux tessinois, elles auraient ete magni-
fiques. C'est ainsi qu'on a pu lire dans lc
« Dovere » : «On attendait beaucoup de monde,
mais ce tut une invasion. La oil Ton comptail sur
unc dizaine d'hotcs, il en arriva unc ccntaine.
Dans les hotels, les pensions et les restaurants
fourmillait un public invraisemblablement
nombreux ; e'etait la cliassc aux diambrcs privees,:
e'etait, dans les rues et sur les places, 1'im-
mense foule cosmopolite. L'illumination dc la
rade et des hotels, le concert de lHarmonic Ci-r
vique, celui du grand orchesirc ont attire Je.^

hötes cn masses'compactes. Tous tes etnbtissc-
ments oü Ton faisaii dc la musigue etaicnt bqn-.-

des ct aussi ceux qui n'avaient pas leur petit or-chestre. En un mot, ce fureiit des «Päques
d'or ». — Suivant la « Libera Stampa ». de
Lugano, les bateaux el les chemins de ter se on-daires ont transports dans les localities des
environs des toutes de Luganais el d'Slrangers.
Dans la ville meme, la circulation Sfa.t lies ani-
mäe. Les tramways urbains des lignes dc Cas-
sarate et du Paradiso onl dß elfecluer un service

ininterrompu et avec un nombre double dc
voitures.

A l'Exposilion inlernalionale de Bäle de la
navigation interieurc et de l'exploitation des forces

hydrauliques, qui s'ouvrira le ler iuillet, par-iiciperont seize pays : I'Allcmagne, I'Aulridie, la
Belgique, le Canada, 1'Espagne, la France, t.\
Grande - Bretagne, la Flollande, la Hongne, 1'l a-
lic, la Norvege, la Pologne, la Suede, la Su.sre,
la Tchecoslovoquie et les Etats - Un s. Des n -
gociations son! encore pendanles avec d'aulres
Etats. I.'exposition comprendra 38 groupes
speciaux. Son importance internationale sera
encore augmentec par toute une seric de conarcs,
de conferences et de reunions qui, entre le ler
iuillet el le 15 sepiembre. ameneront ä Bäle d~s
visiteurs de lous les pays. Des 35 ä 40 assemblies

prevues jusqu'ici, la plus importante sera
la session speciale de la « Conference mondizle
de l'inergic » qui, du 31 aoöt au 12 septembr^,
rassemblera les representants de 30 Flats et
c'onfrecs, des indusiriels, des financiers, des
tedmiciens el des savants eminenls. La direction

dc l'Exposilion de Bäle prävo.t cn outre un
assez grand nombre d'excursions techn q :es
pour visiter des installations typiques servant
a l'exploitation des forces hydrauliques, ou ä ta
navigation interieurc, ainsi qu'ä des usines de
la grande industrie. Les agences de voyages de
divers pays se sont aussi declarees pretes a
organiser des convois collectifs et des trains
speciaux ä destination de Bäte. En outre, un
bureau officicl dc voyages, rattachä ä l'Expos -
tion, arrangera des iournees a pr»x redu'ts, soil
en automobiles, soit en diemin de fer. pour faci-
liter aux visiteurs l'occes des beautes pitforcs-
ques de la Suisse.

Fete des fleurs ä Geneve. Voici le
programme officiel de la grande Feie des tlc_rs
qui aura lieu ä Geneve les 26 et 27 juin 19"6:
Samedi et dirnondie, 26/27 juin: A 15 h., cor o
sur le Quai du Mont-Blanc (automobiles, mcto-
cyclettes, side-cars, bicyclettes, trottinettes. e c
voitures et chars fleuris, groupes ä dieval et ä
pied, etc.) — Concours: 30 000 francs de pr.x.
— Baiaille dc fleurs, Serpentins et confcttis. —
Samedi 26 juin, le soir: fete venitienne sur e
Quai du Mont-Blanc. Illumination, cmbroscmen
feux d'artifice Concerts. Bataitlc de confet is
et de serpentins. Bai populaire sur 'a rolondc
du Quai du Mont-Blanc. — A 22 h.. bal officiel
de la Fete des fleurs ä l'llotel des Bergues. —
Bai au Casino municipal. — Dimanche 27 iu n:
17 h. 30, feux d'artifice iaponais. — 20 h. 30, fetc
sur le Quai du Monl-Blanc, coii"erts — 21 h. 20,
distribution des prix au Casino municipal. Gr^-nd
bat sur la rofonde du Quat du Mont-Blanc. Ba-
tail'c dc confetlis ct de serpenFns. Grand bal
au Casino municipal. — La 4me Fetc des fleurs
orgonisee par l'Association des intärets de Cc-
neve est placec sous le patronage des au o-
rites cantonales et municipales, de la seefion
de Geneve de l'Automobile club de Suisse, de.
la section automobile genevoise du Tourina-clu')
suisse, de l'Union motocycliste suisse, de l'Union
cycliste suisse, de l'Union veloc.ped quo oen"-
voise, de la Federation des socieies d'horticul-
ture ct du Syndicat des flcunstes de Geneve —
Font partie du comite les hoteliers suivants : M.
Victor Armleder, president de la commission des
bals ; M A Pittard, president de la commission
des vivres ct liqu'dcs ct M. E. Perreard, president

de la commission des insignes dc fetc
Le tourisme vaudois en 1925. I.a rapport dc In

Banque cantooale vaudoise ö Lousrnnc sur
l'cxercice 1925 s'expr.me comme suit en ce qui
concerne le tourisme : « Malgre l'ete pluvieux et
un mois de decembre deplorable au p.oinl de vue
meleörblogique, le tourisme enregisire en semme
une annee avantageuse, due sans idoute aux c>
fprls dc nos diverses organisations tourist ques.
L'afflux des elrangers, qui avait recommcn e ä
se produire en 1924, a continue a progresser cn
1925, ei si nos stations des bords du lac cl des
Alpes vaudoises ont eie proportionncllement
moins frequentees que cejles. d'autres regions de
la Suisse, elles ne sauraient cependant sc pl in-
dre. Le grand courant des elrangers a a t vc-
ment repris et nos hotels ont enregistre des. opm-
bres de couchäcs auxquets ils n'ätaient phis
habitues depuis longfcmps. La situation d'avanl-
guerre n'est cependant pas encore retablie, puis-
que dans l'ensemblc de la Suisse on peut c\a-
tuer'ä ^ lc däficit de la fräquentation höteli^re
actuelle sur cclle d'avant 1914. Et puis il taut se
rendre comple que la marge de benefices acticl-
lement realisee par Fhöteher est beaucoup
plus minime qu'aulrefois, que pour les hotels
qui ont pu eviter la debacle totale la periode
de guerre a accumulä "des deficites
considerables qui ne sont pas amorlis el qui ne
pourront l'etrc qu'aprcs de nombreuses saisen'i
fovorables, et qu'enfin la clientele actuelle apoa"-
tient dans unc forte proportion aux lournccs
amerieoines, qui pqssent sans s'arreter et dont

jle budget generalement limitä, quoique^ interessant,

n'est pas remunerateur pour les hotels. Les
exigences des ettongers cp matiere de contort
et d'instatlations hygieniques enlrainent en outre
pour nombre d'hötcliers de lourdes derenses
qui, csperons-le, trouveront une contre-partie
dans une frequentotion toujours accrue ct p'.us
remuneratrice. Les quelques hßfels que compte
le Jura vaudois ont plus de peine ä surmonlcr la
crise icrriblc dopt ils ont soufferj; quelqucs-
uns cependant ont retrouve une clientele fidae
et nombreuse. — Comme les hotels, les enhe-
prises de transport, bateaux ct'chemins dc fer,
revienne-nt ä meilleure fortune et l'annäc 1925 a
donne ä presque toutes les compagn.es une
augmentation sensible de recedes ; avec la
compression des djepenses que toutes les odmims-
irations ont appliquee, les resultais annuels peuvent

elrc consideres comme satisfaisairls. »
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VERLAG OTTO WALTER A.-G., ÖLTEN
TELEPHON 2.87 ABTEILUNG BUCH DRUCKEREI TELEPHON 2.37

WIR DRUCKEN UND LIEFERN:

ZEITUNGEN - ZEITSCHRIFTEN - BÜCHER

ILLUSTRATIONS- und FARBENDRUCK
ALLE DRUCKARBEITEN FÜR
INDUSTRIE UND HANDEL
MASSENAUFLAGEN (rotation)

NICKELSTEREOS UND MATERN
FÜR GROSSINSERENTEN

BUCHBINDERARBEITEN ;

BESUCHE u. KOSTENYORANSCHLAGE BEREITWILLIGST

HALLE I GRUPPE X STAND 48

Wir verkaufen gegen bar

bedruckte Tischdecken
in koch- und lichtechten

Farben in allen Grossen. Schono moderne Dessins.

Schweix. Texllldruckerel, Suhr (Aargau)

Der Sehl a n k e : Warum haben Sie eigentlich
Ihr Restaurant gewechselt? Das Essen

war doch gut.

Der Dicke: Daran hat's nicht gefehlt, aber
ich liebe es der Sauberkeit wegen, dort

zu essen, wo die Tafel mit rostfreien
T A H A R A - Stahlbestecken gedeckt ist.

Wenden Sic sich an Ihren gewohnten Licteranten. Falls
g dort nicht crhültlich. geben auf Wunsch bereitwilligst

Dazugsquelion bekannt die alleinigen Fabrikanten

WENGER & Co., DELEMONT
Aktiengesellschaft 328

ZIMMER-TOILETTEN

„TRIUMPH-GILDA"
aus schwerem Feuerton mit

Sparhahnen für Warmwasser
(Patent angemeldet)

Verlangen Sie Auskünfte und Preise von Ihrem
Installateur oder direkt von

TßOESCH &C, A.-G.
BERN ZORICH

ANTWERPEN

tP&rfktiö
Qeranb

3£Qxrtökr S6pt ^ 24

Während der Somraer-Saison 1924 verwendeten
wir in unserem Etablissement Kurhaus St,Moritg
Bad das neue

Parquetboden-Reinigungs- & Glanz-Mittel

PAPAGEI

von der Firma E.Grünig, 25 Weinbergstr.&üriQ&
mit bestem Erfolg.

Papagei bedeutet eine Ersparnis an Zeit
& Geld. Das Aufreiben der ParouetbÖden
mit Stahlspänen fällt fast ganz weg.denn
"Papagei" reinigt vollkommen:

Nach Anreibung kann sogleich d.ekortiert wer=
den, die Böden stellen an Reinlichkeit und
Glanz eine Pracht dar. Wassertropfen
oder.sogar Benetzung mit Wasser beeinträchtigen

die mit PAPAGEI behandelten Böden nicht.
Schwarze Flecken und besondere Verunreinigung
sind vor Anwendung von Papagei mit Stahlspä=
nen aufzureiben.

Auch in meinem Privathaus-wird PAPAGEI mit
gleichem Erfolg verwendet. Das neue Produkt'
stellt Fortschritt und Errungenschaft dar.

Alleiniger Fabrikant und Bezugsquelle:

E. Grünig - Meier, Weinbergstr. 100, Zürich 6
Chemisches Laboratorium

besorgt
Reparaturen, Versilberungen, Vernicklungen
erstklassig, prompt und mit aller Garantie

Vermittlung durch alle Fachgeschäfte

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

aUcrl/ljtteme
empßehlt als Spezialität

WBS.H*
BABNIANN

Vierte ordentliche

General-Versammlung
der Aktionäre

Mittwoch den 28. April 1926, vormittags 11 Uhr
im Sitzungssaal der Schweizerischen Nationalbank in Zürich.

TRAKTANDENs
Bericht und Rechnungsabschluss für das Jahr 1925 und Bericht der Kontrollstelle.

Beschlussiassung betr. Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung.

Entlastung der Verwaltung.
Beschlussiassung über die Verwendung des Reingewinnes.
Reduktion des Aktienkapitals von Fr. 3 Millionen au! Fr. 300,000 durch
Rückzahlung von Fr. 2,700,000 an die Aktionäre.
Statntenrevision.
Erneuerungswahl des Verwaltungsrates.
Wahl der Revisionskommission itir das Jahr 1926,

Ueber die Geschäfte 4 und 5 kann nur in einer Generalversammlung, in der
wenigstens zwei Drittel des jeweiligen Aktienkapitals vertreten sind, und nur
mit einer Majorität von drei Viertel der abgegebenen Stimmen gültig beschlossen
werden. Die Aktionäre, die an dem Erscheinen verhindert sind, sind gebeten,
sich an der Versammlung vertreten zu lassen.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht der
Kontrollstelle werden vom 20, April 1926 an in unserem Geschäftslokal (Bör-
senstrasse 17) zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt sein,

Zutrittskarten zur Generalversammlung können vom 20.—27, April gegen
Legitimation über den Aktienbesitz am Sitze der Gesellschaft bezogen werden.

Am gleichen Orte sind die gedruckten Geschäftsberichte erhältlich, ebenso
die Anträge des Verwaltungsrates über die Statutenrevision.

Zürich, 10. April 1926.
Der Präsident des Verwaltungsrates:

H. Kurz.

ALLER

EI5-CREME-
CON5ERVEN

ALLEINIGE
FABRIKANTE POPP& Cis BA5EL2

Hotel-

in extra schwerer Ausführung

„Qualitätsware"

Maschinen
aller Art

rar Hand- und kraftbetrieb

liefern vorteilhaft

A. Or iiter-Suter&Söhne,Luzern
Hirschmattstrasse 9 (Verlangen Sie unsere illnstr. Preisliste)

Bücher-
Abschlüsse

sowie Ordnen, Nachtragen,
Neucinrichtcn d. Betrieb an«
gepasst, Revisionen, Expertisen,

Steuerauszüge besorgt
rasch, billig und diskret
routinierter Revisor. 15jährige
Hotelpraxis. Komme nach
auswärts. Offerten unter Chiffre
Hc 1920 Z an Publlcitas, Zürich.

(5123)

Die Methode der Glace-Zubereitung
im offenen Solebehälter ist veraltet. Heute
verwendet jeder fortschrittliche Betrieb die patentierte
Trocken-Speiseeiserzeugungs-AnlageGlacia.
Diese stellt Ihnen innert wenigen Minuten jede gewünschte
feinste Glace her. Einbau in bestehende Kühlanlagen. Für
Haushaltungen Spezialausführung zur Verwendung für Eis
und Salz. Garantiert absolut geruchlos und betriebssicher.
Komplette Kühlanlagen jeder Grösse.

ad. SULGER, Dipl. Ing., Maschinen-
Bureau: Freigutstrasse 4 Zürich

und App arate-Fahrik
Telephon Selnau 73.91

sehr vorteilhaft bei

Maison Wap
Lausanne

Der Ruf
Ihres Hotels

wird durch eine Insertion
im

hotel* u. Bäderfiibrer
des 'jBlfUM

(stärkste
internationale

Verbreitung)
in alle Welt getragen.



bitten
unsere verehrte Kundschaft beim Besuch der

Mustermesse in Basel
17.—27. April unsere reichhaltige
Ausstellung besichtigen zu wollen.

KELLER & CIE.
Chemische und Seifen - Fabrik
STALDEN (Emmenthal)

Aufschnitt-
Maschinen

neuester Konstruktion bei
Schwabenland & Co. A.-G., Zürich

BD U VIER V

SWISS CHAMPAGNE
I* plut

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondue in'1111 i Neuchätel

CTR CD C O / EXPOSITION DE BERNE 1914

/ jX :
MEDAILLE B'M

avec felicitations du. Jury

Für Hotel$ u. Pensionen

Grosse Gelegenheit
nur solange Vorrat weisse prima
Halbleinen - Leintücher
fertig genäht 160/250 cm per Leintuch Fr. 10.75.

Meier-Umbricht, Plattenstr.32, Zürich 7

Glaces-
Matchinen

m t automatischer
Selbstspatelung

Glaceskonserva¬
toren

Porz. Büchsen
Neueste Rühr-,

Schlag-und Mitch-
maschine

Verlangen Sie

Prospekte

FM. Bill, IBM I.

Grossküchenanlagen

Kapuzinerquelle
Rheinfelden

radioaktiver erdiger Säuerling.

Erstklassiges Tafe wasser
Wo keine Depots direkter prompter Versand durch

A. Glaser, Rheinfelden.

Kühl- und
Gefrieranlagen

fur Hotels
Gasthöfe etc.

Raumkühlung
in Verbindung mit Eis und

Speiseeis-Fabrikation.

Unsere Anlagen können jedem
Betrieb angepasst werden.

Solide Konstruktion; einfache
Bedienung; sparsamer, ratio¬

nellster Betrieb.

Mehr als 4500 Anlagen iim
Betrieb.

Erstklassige Referenzen.

Kühlschränke „Polaris"
Vollständig
automatisch arbeitend,

ohne Eis, ohne
Motor.

Aeusserst niedrige
Betriebskosten.

Mehr als
1800 Apparate im

Betrieb.

Goldene Medaille
der I. Schweiz.

Kochkunst-Ausstellung

Luzern.

Prospekte, Offerten und Ingenieurbesuch kostenlos.

Gebrüder Bayer, Luzern
Telephon 2208

HOI
il faut le vidage direct
,Arnros'. Invention tres
importante pour lava-
bos, baignoires etc.
Nettoyage automatique.
Vidage direct et tres
rapide. Plus de 1000
lavabos sont dejä en
usage. Ne pas confon-
dre avec l'ancien vidage-

direct Helbling.

(Zurich)
Fabrique d'Appareils sanitaires

für Kauf od. Pacht eines Hotel«
oder Pension sollten keinen
definitiven Abschluss tätigen,
be\or sie sich nicht meinen
Rat als \crsiertcr Fachmann
und Revisor in Kaufs- und
Paehtangelegcnheiten eingeholt
haben. Gewissenhafte
Gutachten und Beratung bei mas¬

sigem Honorar. 2S10

Man wende sich an
P o s t f a c Ii A 1 S 4. C h u r.

Zu kaufen gesucht;
aus Liquidation (Hotel oder

Restaurant) Guterhaltetics

Tafelsilber
wie Table d'liote- und
Restaurant-Service-Platten und Tu -
rinen etc. \ erreichnis und
Preisofferte erbeten an Postfach

15698, Heiden. (2823)

Pasteur Anglais
reeoit jennes gens. Vie de fa-
indie. Bonnes Iccoiis. Beau

qi artier dc Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

empfiehlt die Konzert.
Agentur Alexander
Stork, Basel, Lconlia ds-
berg 1. Telephon Ü. 2876.

WuncLenJfrcui

JjfUovUfcT
Lieferanten fast sämtlicher
Schweiz Einkaufsgenos¬

senschalten.
Rllelnfabrikanten

J. Ami & Söhne Lyss

Schwaben
Russen

Käfer
vernichten Sie sicher mit

dem bekannten

4 J\

Virusin
gesetzt, gesch,

gesetzt, gesell.
Kl. Beutel Fr. 2.—
gr. Beutel Fr. 4 —
3 gr. Beutel, 1 kg Fr. 10.—
Von Fr. 10.— an franko.

H. Wälti
„Vlrnsln-PrSparate*1

ÖLTEN 3

Vereinigle Drahtgitterfabriken

i;ef 8 Lie.

7iirifh Froschaugasse 9AiUiis.ii rle| H()tL 4yl5

Aarburg W,0"*,"

erstellen als Spezialität:
Tenniszäume

fest und transportabel bis
4 Meter hoch

Garten- und Wlldparkeln-
fricdigtmgcn, Drahtgeflechte

aller Art
Tiir\ orUgen, Kiicltcuslcbc.

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen.

Amriswil
Bischofszell - Nord

Hm-uiiil
in

Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. Krayenbühl

_. •# i H N ^
B E,^bl.!ad«.«.r»tA,,eUn

LaubeV-Köhler
Veu?ho*oi
Man verlange Muster

.Grossrösterei

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschweiz. landwirtschaft I.
Genossenschaften (V. 0. L G.) Winterthur

jeaerfücher
\(HloUeton Tisch inlaid- Wachstücher,4

SCHOOP&Q ZÜRICH

Muslci und Preisliste aut Vci/cui^en

i Die neuesten

Hemdenstoffe
soeben eingetroffen in grösster
Auswahl. Anfertigung nach Maß

im eigenen Atelier.

Wäschehaus

S. Garbarsky
Bahnhofstrasse 69 A

Seit 1891 Lieferant der Hotellerie

DemanJez dans tous les H6te!s & Restaurants dc ler ordre

la aualitä .Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'Jge zarantis

AJd.. Subtr.. Mult., Div.
10 Modelle von Fr. 12.— a

E. Gartenmann
Zürich 1

Talstrasse 20.

Verlangen Sie unseren illu¬
strierten Katalog!

Rohr-
Möbel

Peddigrohrmöbel in natur-
weiss oder In Jeder beliebigen

Nuance geräuchert,
wetterfeste Garten- und
Terrassemnöbe! etc. liefert

iu Fabrikpreisen

Rohr-Ifldustrlo Rheinfelden
Völimy & Jenny

'Iii, Uli
Aktien - Gesellschaft

Transportable, elektrische

Bestbewährtes System in diversen Grössen
sofort ab Lager lieferbar. — Grösste

Leistungsfähigkeit.

Elektrische Brotröster (Toaster)
Elektrische Warmwasser-Anlagen

Elektrische Hotel-Küchen

Erste Referenzen.

Besichtigen Sie unsere Patisserieöfen im
Betrieb in der Schweiz. Mustermesse

Basel, Stand 1100 — Halle IV.

MÖBELFABRIK

3. MEER & CIE..HUTTWIL
Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL-MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen, Hallen und Verandas

ERGÄNZUNGS MÖBEL
Sämtliche Fournituren für Betteinlagen, wie Drilch, Rosshaare etc.

TEPPICHE — LÄUFER — VORHANGSTOFFE
Mustersendungen zu Diensten. — Ständiges Lager von über 200 Zimmer¬

einrichtungen. Referenzen zu Diensten.
Gegründet 1876

Berücksichtist die Hotel-Revue-Inserenten!

Fabrikanlage und Pflanzungen In Hailau

Der Einkauf von Conserven ist Vertrauenssache. Das Vertrauen in die Qualität
der verwendeten Conserve mufl Ihnen die angebotene u gekaufte Marke geben.

Mit den

erhalten Sie, was Sie haben müssen — die Qualität.
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Attention I
Pritre de loindre & chaque öftre un tlmbre-poste
pour sa transmission par t'admlnlstration du lour
nal i'oubll de cette tormallt* peut entrafner de
grands retards ^5.s®r^sex3>s©®®©®®©®®®'^c'

Tarif nour Inser- Soci6taires Non-soci<Staires
lions sous chiffre Les frais sont Avcc Sous cfiiifrc
Jnsqu'ä 4 ligncs comptds ä part adresse Suisse Etranger

Prcmiörc Insertion Fr. 3.— Fr. i.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour chaque rdpdtitioii

non Intcrrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. I.— Fr. I aö

Pour chaque Itgnc en plus, 50 cent, par insertion.
On n'cnvoic pas d'cxemplaires justincatits.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
Bdle

A lifo de cuisine gesucht für 1 Mai bis Ende September,
Jüngerer tüchtiger Mann zur Stütze des Chefs. Oftertcn

mit Zeugniskopien an Hotel Eden, Luzeni. (1509)

Alleinkoch oder Clicfkdchln, ganz selbständig, auch in den
Süsspeisen, auf Juni für 3 Monate gesucht, für Hotel-

Pension. 38 Betten, Berner Oberland. Offerten mit Salär-
ansprUchen und Alter erbeten Chiffre 1501

Apprcntl-culslnler. Jeune homme, intelligent et robuste, age
de 16—18 ans, pourrait rentrer de suite comme apprenti

cnisiuicr dans bou tiotcl S'adresser Hotel Paix, Sion (Valais).
(1513)

f bei de culslno. Gesucht für Hotel. 55 Betten (Wallis),
tüchtiger, bestempiohlcner Chef (Köchin neben sich).

Eintritt Anfang Juni. Chiffre 1510

f hclköchht, entrenictskiindig, für die Saison ab Ende Juni
v in Hotel (c0 Bet an der Juherroute gesucht. Er. 250 —
per -Monat. Offerten mit Zeugnissen und Photo erbeten.

Chiffre 1508

B cononiat-Küchcn-Gouvernante gesucht für Hotel von IOC

Betten am Genfcrsee Französisch Bedingung. Jahres-
stclle. Offerten nut Bild. Gehaltsansprhchen und Altcrsangabe
erbeten Chiffre 1-185

{Scsuclit in erstklassiges Hotel iin Eugadiu mit Sommer- und
Winicrsnison auf kommende Sommersaison Etagengou-

vernontc. Sckrethrin-Kassicrin, I. Llugäre, 1. Glätterin, Pa-
Ussier, Aide de cuistno, Commis de cuisine, Saallehrtöchter.
Gell. Offerten mit Zeugiiiskopien und Bild erbeten. Chiffre 14-17

gesucht in grosses Hcrghoict für die Sommcrsaison, cv.
nur Juli-August, gut empfohlener Mann als angehender

Küchenchef, sowie eine Kaffeckuchin. (Hilfen Aide, Patis-
sler. Köchln) Offerten mit Zeugniskopien und Lohnanspril-
Chcn an Hoclnlpcnhotcl Kurhaus Stoos ob Brunnen (1489)

Qcsucht für grosses Hotel im hngadln: eine tüchtige 1.

Officcgoiis ornante, eine Etagengouvernautc. sowie eine
Gouvernante lur Econoniat und Office. Oftertcn mit Gchalts-
nnsprüchen erbeten Chiffre 1-197

besucht für grosses, erstktassig Hotel im Engadm. auf Juni
1 Chcf-Rotissciir. 1 erster Commls-Restaurateur und

gwci Commis de cuisinc. Chiffre 1505

Qcsucht: Tüchtiger Alleinkoch oder Koch mit Chefköchin
(1 rau) odei prima Chcfkdchin. Nur Leute nut prima

Referenzen Offerten mit Zeugmskopien und Photo erbeten..
Chiffre loI5

/besucht in Hotel mit 80 Betten im Engadin Hit kommende^ Saison (event auch Winter). Küchenchef. Koch-Pat'ssier,
Kalfeeküchln, Oberkellner, Llngärc. Offerten mit Angaben der
jOehaltsansprüche. Zeugniskopien und Bild erbeten Chiffre 1517

(Sesucht: II Lingöre, gute Maschnienstopfcrin und 1 Zimmer«
mädchcn, etwas Englisch. Offerten mit Zeugnissen und

Aitcrsangalrc an Hotel du Pont, Interlaken, (1512)

Qcsucht: nichtiger Aide de cuisine und tüchtiger Commis«
Patlsslcr. per sofort, für Saison bis Anfang November

Chiffre 1514

/Slüttcrlnncii^ I. Mai
Zürich.

I. und iL, tüchtige, selbständige gesucht auf
Lihrcsstellcn. Offerten an Carlton Elite Hotel,

(1503)

f« ouvernantc gönöralc demandee pour petit Hotel-Pension
de Ier ordre. Place ä i'annCe. Personne distingudc ener-

Slquc et actis e, pnrlant les 3 langues Salaire fr 170 —
ffres case postale 46, Montreux. (1511)

tfocli.Gesucht für sofort junger, aus der Lehre entlassener

^ tüchtiger Koch Jahresstellc Chiffre 1502

flfoch. selbständig und zu\erlässig, gesucht in Hotel-Kurhaus^ 11 Ranges. Gelernter Patissicr bevorzugt. Saison EnJe
Mal Ms anfangs September. Offerten mit Gehaltsansprüchen
erbeten Chiffre 1516

|£öcbin, tüchtige, die für das Personal zu kochen hat, gesucht
in Hotel (50 Bcttcu) uacb Luzeru. Saison Ende Marz

IHs September. Chiffre 1211

Iföchln, selbständige, gesucht auf 1. Juni in Hotel mit 25
Betten, Hoher Lohn zugesichert. Chiffre 1501

^^bersaaltochtor. Gesucht für Grand Hotel üiessbach, Ein¬
tritt Tilde Mai, tüchtige, mit Rcstauratlonsbetricb

vertraute Obcrsaaltochtcr Englisch perfekt erforderlich. Offerten
mit Bild, AUersaugabe, Zeugniskopien und Gchaltsan-

Sprüihen an J, Kleiner Grand Hotel Brlssago. (1506)

^^n demaitdc pour saison d'ctc Uue ««erütaire-edieslöro,
itu iounu loitilwrue. iiik. mUittiure ä cafC, flllcs de Salle

et tcmrncs de chamhrc. Ins over photo et copie de certifiers
A la Direction Grand Hotel Laves* les Balns. (I486)

Dost Telcphonfräutvln. Gesucht von Hotel allerersten Ran¬
ges: sprachenkundiges Fräulein für das Postbureau und

Mfthcdtcnung des Telephons. Bewerberinnen, die bereits in
Ähnlichen Posten mit Erfolg tätig waren, wollen Zeugnts-
kopleti mit Photo emsenden. Chiffre 1500

Caaltochter, sehr tüchtig, zuverlässig und vertrauenswürdig,
un Service erfahren, lähig zur Mithilfe und Vertretung

der Direktion, in Geschaftsreiscnden-Hotel der französischen
Schweiz gesucht. Jahrcsstelle. Deutsch und französisch er-
fordcrlich Off mit Zeugmskop n. Photo erbeten Chiff 149S

Jcrvlcrtochter. Gesucht zu baldigem Eintritt eine perfekt
englisch sprechende Serviertochter. Otfertcn mit Zeug-

nis-Kopien, Photo und Rückporto an Restaurant Huguemn
Luxem, (1507)

Les offres pour les insertions suivantes SOUS
numCro doivent etre adressees ä

l'Hötel- Bureau Bäle

Nr.

2765 Hotel 80 Bett Berner Oberland. Sonnnersaison, Patis-
sier-Aide de cuisine, Casserolier.

2770 Hotel. 80 Bett. Berner Oberland. Sommersaison Kaffce-
Angest.-Koclun Casserolier

2817 Hotel 50 Bett. Berner Oberland. Sommersaison, selbst,
Koch

2831 Hotel, 70 Bett. Berner Oberland, Sommersaison Otfice-
Gouvernante. Glätterin. Küchenmadchen.

2834 Hotel. 60 Bett. Engadin. Kur-Etablissement Jahresstclie
Etagen-Gouvernante, Sekretär-Kassier. Obersaaltochter.

2837 Hotel. 40 Bett. Engadin. Sommersaison. Saaltochter.
Officemädchen Zimmermädchen, Küchenmädchen. Allem»
Portier.

2847 Kleineres Berghotel i. Wallis. Alleinkoch Sommersa son.

2853 Hotel, 125 Bett. Berner Oberland. Sommersaison, Office-
Gouvernante 25. Mai, Glätterin 25. Mai. II Aide de

cuismc 20 Juni, gutbezahlte Stellen.
2S62 Hotel. 100 Bett. Berner Oberland. Sommersaison. tncht

Aide de cu sine 20. Mai. tllcht. Kaffeekochm 15. April.
2S64 Grd.-Hotel, hngadin. 120 Bett, Sommersaison. Aide de

cuisine Casserolier. Etagcnoortier, Giattcnn.
Kellerbursche.

2t69 Grd Restaurant. Berner Oberland, Sommersaison. Garde-
nianger 10. Mai. Rötisseur 1. Juni. Co ninis de cuisine
15. Juni Casserolier 10. Mai. Buffetfrdulem 10. luni,
Kaffcekdchm 1 Mai Haushaltungskochm 15. Mai. Liugöre
1. Juni.

2877 Hotel. 100 Bett. Engadin. Sommersaison, Mitte Juni,
Lingerie-Gouvemaute, Fr 125.— Obersaaltochter. 5
Saaltochter Aide de cuisine. Patissier-Entremetier.
Zimmermädchen. Sämtliche Stellen bei Zufriedenheit
auch für die Wintersaison.

2888 Hotel. 49 Bett. Berner Oberland. Sommersaison. Koch¬
lehrtochter 20 Mai

2889 Hotel. 110 Bett. Berner Oberland. Sommersaison. Pat ss.-
Entremetier Ende Juni, Kaffee-Haushaltuugskochin
1. Juni, Casserolier 15 Juni. Küchenbu sehe. Küchen-
müdchcn 1. Juni. Officemädchen 10 Juni. Lingenemäd-
chen 1 Juni. Liftier, deutsch, franz 10. Juni,
Obersaaltochter. sprachenkundig, Hallcntochter, sprachenkundig,

1. Juni, Etagen- und Lmgene-Gouvernante,
sprachenkundig, Zimmermädchen. 20 Mai.

2906 Hotel. 100 Bett. Zentralschw eiz. Sommersaison. tilcht..
selbst. Kaffee- und Haushaltungsköclnn. Anf. Mai.

2907 Pension. 25 Bett. Obw., Sommersaison. tücht. Köchin.

290S Hotel, 130 Bett. Zentraischweiz. I. R.. Saucier. Saison
4 Mon, Kaffee-Angest.-Koclun. sofort, event. Jahresstclie,

Chef de rang, deutsch, franz, engl gewandt,
gute Umgangsformen

2915 Hotel, 120 Bett. Engadin. Sommersaison. Econ.-Gouvcr-
nante, Angest.-Kaffeekochm Lmge-e-Glätterm. gewand-
ter Oberkellner, Zimmerkellner Barmaid, selbst. Köchin
(Pens, 35 Pcrs.). Eintritt Juni.

2923 Hotel-Pension, 22 Bett, Berner Oberland, Kochlehr¬
tochter Mai.

2925 Hotel, 60 Bett Graubünden Sommersaison. AIIem-Koch.
tüchtig und selbständig Juli und August

2926 Hotel. 120 Bett. Berner-Oberland, Sommersaison, Chef
de cuisine. Juli und August. 1800 Fr.

2927 Gid. Hotel. 110 Bett. Berner Oberland, Sommersaison,
tüchtige Sekretann, Obersaaltochter, Casserolier, An-
gest.-Mädchen

2937 Serviertochter. Zimmermädchen, Wäscherin, 2 Officc-
mädchcn, Klichenmädchen, Jg. Portier, Hotel 40 Bett,
Berner Oberland. Sommersaison, 1. Juni.

2944 Aide de cms., Hotel 250 Bett, Zentraischweiz, Sommer¬
saison.

2947 Selbst. Kuchm, KüchenmüUchen, Hotel 25 Bett, Som¬
mersaison, Berner Oberland.

2949 Chef de cmsine, entremetskundig. Hotel SO Bett, Ber¬
ner Oberland, Sommer- und Wiutersaison, Ende Mai.

2967 Aide de cuisine, Hotel 100 Bett Engadin, Sommersaison.
29G8 Portier allein, I Saaltochter. IL Saaltochter, 2 Zimmer-

mäJclien Hotel 35 Bett, Berner Oberland, Sommersaison,

Ende Mai

Nr.
2733 Hotel. 80 Bett. Berner Oberland, Sommersa'son, Küchen*

chef.
2734 Hotel. 25 Bett. Berner Oberland, Sommersaison. selbst.

Köchin, Zimmermädchen, Wäscherin. Küchenruädchen
2750 Hotel, 50 Bett, Zentralschw eiz. Sommersaison, Zimmer¬

mädchen. Saaltochter.

2976 Glätterm-Lingöre, Hotel 110 Bett, Engadin, Sommer¬
saison, 15. Juni. Fr. 130.— bis 150.—.

2977 Köchin, Bahnlioffbuifet. Ostschweiz, lahrcsbetrieb.
2978 Kochvoloutär, gel. Patissier, Hotel 90 Bett, französ.

Schweiz.
29S0 I. Saaltochter, engl., Buffetdamc, engl., Juni Servier¬

tochter. engl., Juni, Hotel 90 Bett. Berner Oberland.
2986 Küchenchef, Fr. 400.—, Hotel 130 Bett, Zentraischweiz,

Sommersaison. sofort.
2992 Obcrsaaltochtcr. Hotel 125 Bett. Hiuiiersec, Sommer¬

saison.
2994 Jg. Oberkellner, Economat-Gouvernante, Hotel 100 Bett,

Engadin. Sommersaison.

2998 Etagenportier. Hotel 90 Bett. Engadin, Jahresbetrieb.
2999 Saalkellner, Saaltochter, Hotel 120 Bett, Engadin, Som¬

mersaison
3012 Chef de cuisine, 2 Saaltöchter, Liftier. 2 Etagenportiers,

Lingöre Giattcnn, Wäscherin, Klichenmädchen,
Casserolier. Hotel 125 Bett. Berner Oberland, Sommersaison

Jum-Septenibcr.
3033 Küchenmädchen, Fr. 60—70.—, Köchm, 80—100.—, Hotel

40 Bett, Thunersee. Sommersaison.
3038 Portier, Hausbursche. Hotel 20 Bett. Ostschweiz, Jahres¬

betrieb.
3039 Lingcre, Gaststubenkellncrin, Patissier-Aidc de cuisinc,

Kaffce-Angest.-Kochm, Hotel 70 Bett, Berner-Oberland,
Sommersaison.

3043 Selbständ. Saaltochter, Saallchrtochtcr. Officemädchen,
Kaffeekochm, ig Portier, Küchenbursche, Hotel 25 Bett,
Berner Oberland. Sommersaison.

3049 Portier, Hotel 30 Bett, franz. Schweiz, Sommcrsaison.
3053 Aide de cuisme. Fr. 150—, franz. Schweiz, Jahresstellc,

1. April
3054 Lingerie-Gouvernante, Hotel 100 Bett, grossere Stadt,

Jahresbetrieb, sofort.
3055 Gouvernante-Generale, Hotel 100 Bett, franz. Schweiz,

Tahresbetrieb. sofort.
3079 Aide de cmsine, Patissier, Oberglatlcnn. Hotel 130 Bett,

Lngadin, Sommcrsaison, Mai
3085 Rötisseur. Hotel 350 Bett, bngadiii, Sommersaison.
3086 Entremettier. Fr. 250—. Küchenmädchen, grösseres Re¬

staurant. Jahresbetrieb, sofort.
308S Commis de cuisine, 15. April grössere Stadt, Jahres¬

betrieb
3093 Koch allein, Hotel 25 Bett, Passantenhaus, Jahresbe¬

trieb. 15. April.
3094 Aide de cuisinc, Hotel 60 Bett. Zentraischweiz. Som¬

mersaison
3098 Köchin. Sanatorium, 120 Bett, Engadin, sofort.
3104 I. Saaltochter, Patissier - Koclivolontär, Bureau - Volon¬

tärin. Hotel 50 Bett, Zentraischweiz, Sommersaison,
Mai.

3107 Sekretann, tüchtig, sofort. Chef de rdception-Kassicr,
Juni. Sommersaison. Hotel 200 Bett, Engadin.

3109 Barmaid-Hallentochtcr, sprachenkundig, 2 Saaltöchter,
Liftier, Hotel 200 Bett, Lngadin, Sommcrsaison, Juni.

3113 Alleinkoch. Hotel 36 Bett. Engadin, Juni-Scptembcr.
3114 Gouvernante, sofort, Sanatorium 50 Bett Engadin.
3121 Patissier - Koclivolontär, Casserolier, Glätteriu, Hotel

60 Bett, Berner Oberland. Sommersaison.
313S Glätterin - Lingörc. Wäscherin. Kaftcekochin, Hotel 60

Bett, Sommersaison. Berner Oberland.

3146 Saaltochter. Kochlehrtochter, Hotel 70 Bett, Berner
Oberland. Juni-September.

3150 Aide de cuisme, Saaltochter, Lingenetnädchen, Office¬
mädchen, Küchenmadchen. Hotel SO Bett, Berner Oberland.

Sommersaison.
3155 Tücht. Aide de cuisinc, Hotel 100 Bett, Sommcrsaison.

Engadm.
3157 I. Aide de cuisinc. II Aide de cuisme, Patissier, Com¬

mis de cuisinc. Casserolier, Hotel 90 Bett, Berner
Oberland

3162 Lhefkoclun, Hotel 40 Bett, Berner Oberland. Sommcr¬
saison.

Etagen-Gouvernante, Hotel 100 Bett, Berner Oberland,
Sommersaison.
Lmgöre-Gldtterm, Hotel 100 Bett. Engadm, Sommersaison.

Barmaid, Portier, Hotel 125 Bett» Zentraischweiz,
Sommersaison.

Oifice-Gonvernante-Volontärin, Hotel 100 Bett, Zentralschw

eiz Sommersaison
Saaltochter. Zimmermädchen, Obersalltochter. Kaffeeköchin,

Oiticemädcüen, Lingenemädchen. Hotel SO Bett.
Berner-Oberland. Sommersaison
Kaffeekochm, Hotel 60 Bett, Badeort, Sommersaison.
Alleinkoch oder Chefköchin, Kaffeekochln, Restauranttochter.

Hotel 60 Bett. Wallis. Sommersaison
Restauranttochter, se'bständig, Mitte April, Hotel 50
Bett, Jahresbetrieb. Ostschweiz.
Obersaaaltochtcr. Hotel 65 Bett. Sommersaison, Engadin.
Köchin selbständig event, jung. Koch, Hotel 22 Bett,
Sommersaison.

Entremetier, sofort, Passantenhaus. 130 Bett, grössere
Stadt, Jahresbetrieb.
Portier. Hotel 60 Bett, Sommersaison, Zentralschweiz.

Nr.
3171

3174

3179

31S7

3188

3194

3196

3201

3212

3219

3220

3221

3224 Waschfrau, Tellerwäscher. Portier, Glätterin, Küchen¬
madchen, Hotel 48 Bett, Sommersaison, Tcssm.

3231 Chef de cuisine. Kaffee-Angestelltcnköchin, Kochlehr¬
tochter, Casserolier, Officebursche. Gouvernante,
Barmaid. Gartner Hotel 50 Bett, Sommersaison, Berner
Oberland

3236 Bureaufräulein, Berner Oberland. lahresstelle.
3243 Chefköchin, Hotel 40 Bett, Engadin. Sommersaison.
3245 Buffetdame. Restauranttochter. Saaltochter, Kaffeekö¬

chin, Office-Küchenmädchen, Wäscherin, 2 Lingerie-
mädchen, Hotel 85 Bett, Berner Oberland, Sommer
saison.

3253 Portier allein, Küchenmadchen, Hotel 20 Bett, Berner
Oberland. Sommersaison.

3256 Glätterin, die auch im Service mithilft, Hotel 80 Bett,
Wallis, Sommersaison.

3257 Kaffeköchin, Hotel 50 Bett, Berner Oberland, Sommer¬
saison.

3258 Casserolier, Hotel 40 Bett, Berner Oberland, Sommer¬
saison.

3265 Oberkellner. Hotel 100 Bett, Engadin, Sommersaison.
3266 Selbst Köchin. Concierge-Conducteur. Obersaaltochter,

Mitte April. Sommersaison, Berner Oberland.
3274 Patissier-Aide de cuisme, Hotel 60 Bett, Sommersaison,

Berner Oberland. Mitte Juni.
3286 Küchenchef, Fr 400.— monatl., Hotel 75 Bett. Sommer¬

saison, Berner Oberland.
3294 I. Aide de cuisme, Lingenemädchen, Hotel 120 Bett,

grössere Stadt, Jahresbetrieb.
3296 6 Chefs de rang. 4 Demi-Chefs, 12 Commis de raag,

Hotel 250 Bett, Sommersaison Berner Oberland, Ende
Juni

3321 Köchin allein, Hotel 15 Bett. Zentraischweiz, Jahres¬
stelle.

3322 Kuchenchef. Tr 1300.— bis 1500.—, Hotel 45 Bett. 15.
Juni. Sommersaison, Berner Oberland.

3529 Patissier, Buffetdame. Kellerbursche. Casserolier, Of¬
ficemädchen, Bahnhofbuffct, Berner Oberland, Sommersaison

3334 General-Gouvernante, Kaffee-Angestelltenkochin, Saal¬
tochter, Etagenportier, Unterportier-Gärtner, Casserolier,

Lingenemädchen. Omceniüdchcn. KUchenmädclien,
Hotel 80 Bett, Sommcrsaison. Berner Oberland.

3349 Saallehrtochter, Hotel 20 Bett. Ostschvveiz, Sommer¬
saison.

3352 Lmgene-Gouvernante, Conducteur, Hotel 350 Bett, En¬
gadin Sommersaison

3356 Kaffec-Haushaltungskücliin, Hotel 130 Bett, Sommersai¬
son, Börner Oberland.

3359 Zimmermädchen, Saaltochter. Patissier. Saucier, Entre¬
metier, Hotel 155 Bett, Sommersaison, Berner Oberland

3364 Allein-Glätterin, Hotel 130 Bett, Engadin. Jahresbetrieb.
3373 Allein-Portier, Bureaufräulein, 2 SaaHöchter, 2 Zimmer¬

mädchen. Kuchcnbursche, Klichenmädchen, Hotel 40
Bett. Sommersaison. Berner Oberland

3381 Küchenchef, Hotel 45 Bett. Sommersaison, Wallis.
3382 Chef de cuisine, Officemädchen, Hotel 50 Bett, franz.

Schweiz, Jahresbetrieb.
3384 Kiichenchef, Hotel 70 Bett, Berner Oberland, Sommer¬

saison.
3395 Lingöre-Wäscherin. Chcfkochin. Hotel 56 Bett, Zentrai¬

schweiz. Sommersaison.

3401 Köchin. Fr. 250 —, Saaltochter, fg. Portier, Hotel 26
Bett. Sommersaison. Ostschweiz.

3404 Hotelschreiner, erfahren auch Im Policren, Kaffee-Haus-
haltungskochin. tüchtige Economat-Gouvernante, Hotel
170 Bett, sofort, Berner Oberland, Sommersaison

3405 I. Aide de cuisme. Lingenemädchen, Hotel 120 Bett,
grössere Stadt, Jahresbetrieb.

3406 Aide de cuisinc. sofort, Hotel 100 Bett. Sommersaison.
Berner Oberland.

3408 Köchin (Anfängerin), Hotel 30 Bett, Berner Oberland.,
Sommersaison.

3414 Serviertochter. Hotel 12 Bett. Eugadin.
3419 Zimmermädchen, Hotel 74 Bett. Berner Oberland, Som¬

mersaison
3420 Kaffee-Haushaltungsküchin, Hotel 74 Bett. Berner Ober¬

land, Sommersaison.
3421 Köchin, kleineres Hotel, Wallis Sommersaison.

3422 Saucier, Entrcmttier, grosseres Restaurant. Jahresbe¬
trieb.

3425 Obersaaltochter, Portier, Hotel 65 Bett, Engadin.
Sommersaison

3427 Casserolier, Mai, Hotel 100 Bett, Zentraischweiz,
Sommersaison

3436 Küchenchef, Aide de cuisinc, Hotel 80 Bett, Sommcr¬
saison. Engadm.

3438 Gardemanger, Officeburschc, Hotel 250 Bett» Engadin,
Sommersaison.

3440 Aide de cuisme zweiter, Hotel 145 Bett, sofort, Jahres¬
betrieb.

3444 Saaltochter, englisch, Saallehrtochter, Officemädchen,
Hotel 80 Bett, Sommersaison, Berner Oberland.

3447 Kafieeköchin, 'ahresstelle, Hotel 100 Bett, franzos.
Schweiz.

3448 Köchin, Patissier. Aide de cuisme, Hotel 60 Bett, Som¬
mersaison. Berner Oberland.

3451 Kaffeeköchin, sofort, Hotel 100 Bett, Ostschvveiz, Som¬
mersaison

3457 Chef de rang, Nachtporticr, Hotel 130 Bett, grössere
Stadt, Jahresbetrieb.

3459 Cheiköchin Fr. 150— bis 180.—, Jahresbetrieb, Hotel
30 Bett, Engadin.

3461 Chef de restaurant. Küchcngouvcrnaiitc, crstkl. Hotel,
Sommersaison, Wallis.

3464 Koch allein, tüchtig, Sommersaison. Juni, Wallis.
3472 Chefköchin. Juni, Hotel 40 Bett, Zentraischweiz, Som¬

mersaison
3479 Kuchenchef, Juli-August. Fr 1500.—, Hotel 80 Bett,

bngadm. Sommersaison.
3482 I. Aide de cmsine, sofort, Hotel 120 Bett, Jahresbetrieb.
3485 Kaffeekochm, Fr 130— bis 140—, Juni, Hotel SO Bett,

Sommersaison, Berner Oberland.
3495 Jg. Koch, grosses Bahnhoibufiet, Fr. 300 —, sofort. Jah¬

resstellc
3499 Kaffeekochm, Zimmermädchen. Saallehrtochtcr. Glätte-

nn-Lingurc. Alleinkoch. Hotel 50 Bett, Sommersaison,
Berner Oberland.

3504 Köchin. Fr. 250— bis 300—, Küchenmadchen, Fr. 60 —
bis 70—. Wäscherin, Fr. 90— bis ICH)—, Hotel 40 Bett,

Eugadii*. Sommersaison.
3505 Kaffeeköchin, Sommersaison, Hotel 50 Bett, Berner

Oberland.

Nr.

3510 Sckretärm-Jonrnalführenn. Engl Franz Deutsch. Eco-
nomat-Küchen-Oouvernante, 2 Officemädchen,
Klichenmädchen. Hotel 80 Bett. Sommersaison

3515 Köchin neben Chef. Serviertochter. Saaltochter. Zimmer¬
mädchen. Conducteur-Portiei. Oflicemädchen. Unterpor-
tier. Hotel 55 Bett Engadin, Sommersaison.

3526 Etagenportier. Mitte Mai. Hotel 100 Bett. Berner Ober¬
land. Sommersaison.

3527 IJngöre. se bst. Zimmermädchen. Glätterin, sofort, Hotel
100 Bett. Engadin.

3534 Alleinkoch oder ChefkÖchin Hotel 40 Bett. Juni. Bemcr
Oberland. Sommersaison.

3539 Aide de cuisine-Patissier, Buffct-Volontänn. Juni, Hotel
120 Bett. Berner Oberland.

3543 Catssi&re. deutsch frauz Jahresstellc. sofort, franz«
Schweiz.

3549 Casserolier, Hotel 54 Bett Sommersaison. Berner Ober¬
land.

3555 Saaltochter, englisch Hotel 70 Bett. Berner Oberland.

3556 Aide de cuisme, Hotel 60 Bett, Zentraischweiz. Som¬
mersaison.

3564 Saaltochter. Burenutochtcr, deutsch, franz.. engl.. Hotel
45 Bett. Sommersaison. Engadm.

3566 Bufietdanic, Hotel 15 Bett Engadin (auch Bureauar-
beiteu).

3569 2 Zimmermädchen, Officemädchen. 2 Saallehrtochter.
Kochlehrtochter, Hotel 45 Bett Sommersaison. Berner
Oberland

3575 Chef de rdcepüon. Economat-Gouvernante, Concierge,
Chef de salle, 2 chefs de rang, 2 chefs d'ötage. 6 Kellner,

Hotel 300 Bett. 1 Juni bis 30 September, franz«
Schweiz.

3589 Kochlehrling, Commissionnaire, grosses Bahnhofbuffet.
3591 Nachtportier. Hotel 120 Bett. Tessm. Jahresstelle.
3594 Zimmermädchen, Officemädchen. LKtier - Hau«b irsche,

Hotel 60 Bett Zentraischweiz. Sommcrsaison.
3601 Aide de cuisme, Hotel 125 Bett. Sommersaison. Engadm«
3602 Oberkellner. Hotel 200 Bett, Sommersaison, EngaJin.
3603 Economat-Kiichen-Gouvernante. selbst Olätterin. Cas¬

serolier, Kaffeekochln, 2 Küchenmädchen, Of Icemädchen,
Juni. Hotel 70 Bett Sommersaison. Berner Ober and.

3614 Saaltochter ev. Lehrtochter. Officemädchen Ktchen-
bursche, Hotel 25 Bett, Berner Oberland, Sommcrsaison«

3619 Saaltochter, Hotel 30 Bett, sofort, Jahresbetrieb, franz.
Schweiz.

3623 Kaffeeköchin, Bureautochter-Volontärin. Saallehrtochter,
Hotel 70 Bett. Berner Oberland, Sommersaison.

3626 Hotel 96 Bett Küchenmadchen, SaaLöchter, deutsch,
franz.. Bäcker für allem. Coiffeur (auf eigene
Rechnung). Volontarm als Stütze der Hausfrau, Kt. Bern,
Sommersaison.

3633 Zimmermädchen, Etagenportier, Kaffeeköchin, sofort,
Hotel 110 Bett, grössere Stadt. Jahresbetrieb.

3636 Oberkellner, 2 Saaltochter, Sommersaison. Hotel 140
Bett. Berner Oberland.

3639 Buffetirdulem, Hotel 50 Bett. Ende April.
3641 Commis de restaurant, Mitte Mai. Hotel 250 Bett, En¬

gadin, Sommersaison.
3642 Menage, Sekretär und Frau als Stutze der Hausfrau,

Hotel 130 Bett, franz. Schweiz. Jahresbetrieb.
3645 Lingörc-Qlätterin Hotel 130 Bett, Zentraischweiz, Som¬

mersaison
3646 Casserolier. Hotel 60 Bett, Jahresbetrieb. Ostschweiz.
3647 Ofncebursche, Untcrportier, Wäscherin für Fremden-

Wäsche. Hotel 220 Bett, Engadin, Sommersaison.
3650 Serviertochter. Hotel 12 Bett» Jahresstelle, Engadin.
3651 Obersaaltochter Hotel 50 Bett. Sommersaison, Engadin,
3653 Chef de rang deutsch, franz engl, 30. April, Sommer-

• saison, Hotel 250 Bett, Engadin
3654 Etagenportier. 2 Wäscherinnen, 2. Mai, BuLe.danie-

Volontänn, deutsch, franz., eng!.. 4. Juni, Saaltochter
15 Mai, Kurhaus 140 Bett, Berner Oberland, Sommersaison.

3C72 Casserolier, Fr. 80 — bis 90 —. Jahresbetrieb, Ho'el GS

Bett, franz. Schweiz.
3673 Köchin, Hotel 30 Bett, franz. Schweiz, Jahresbetrieb,
3677 Angestelltenkochm. Hotel 120 Bett. Fr. 150.—. sofort,

Tessm.
3680 Alleinporticr, Zimmermädchen, Küchenmädchen, Koch-

Ichrtochter. Hotel 50 Bett, Sommersaison, Berner Oberland.

3685 jg. Serviertochter. engl., Hotel 80 Bett, Berner Ober¬
land. Sommersaison.

368G IL Heizer, Hotel 350 Bett, Jahresbetrieb, Zentralschweiz,
3687 Köchin neben Chef, Jahresbetrieb, sofort, Hotel 90 Bett,

Engadin.
3688 Kaffecköchin, Hotel 74 Bett, Sommersaison, Berner

Oberland
3693 Etagenportier, Hotel 260 Bett, Zentraischweiz, Jahres¬

betrieb.
3694 Etagenportier, selbst. Elektriker, Hotel 250 Bett, Ber¬

iter Oberland, Anf. Juni, Sommcrsaison.
3707 Sekretärin, deutsch, franz., engl,, selbst. Korresponden¬

tin, Hotel 60 Bett, Tessin.
3708 Se'bst. Köchin, Portier allein. II. Saaltochter, Hotel 70

Bett. Zentraischweiz. Sommersaison
3715 Gardemanger. Commis de cuisme, Hotel 200 Bett. Jah¬

resbetrieb, grossere Stadt.
3717 Küchenchef, sofort, Hotel 75 Bett, Obwalden, Sommer¬

saison.
3718 jg. Kochin, Zimmermädchen, Anf. Mai, Sommersaison,

Hotel 20 Bett, Wallis.
3721 Chef de cuisme, tüchtig, sofort, Hotel 85 Bett, Sommer¬

saison. Zentraischweiz.
3722 Sekretär-Chef de reception, 1. Juli, Hotel 188 Bett,

franz. Schweiz, Sommersaison.
3723 Sekretär-Chef de röceptioii, Hotel 70 Bett, franz-,

Schweiz, Jahresbetrieb
3724 Gouvernante. Chef de rdception-Directeur. Etagenpor¬

tier, Glätterin, Casserolier, 2 Officemädchen, Hotel 100
Bett. Mitte Juni, Sommer- und Wintersaison.

3733 I. Llngerc, I. Repasseuse. sofort, Hotel 100 Bett, franz,
Schweiz.

3735 I. kl, Alleinkoch. 1. Saaltochter, engl Rest.-Serviertoch¬
ter. Mai-Oktober, Zentraischweiz.

3738 2 Saaltöchter. Aide de cuisinc. Khchenbtirsche, Koch¬
lehrtochter. Kurhaus 120 Bett. Berner Oberland.
Sommersaison.

3744 Saucier. Patissier Kellnerlehrling, Casserolier. Hotel
130 Bett, Kt. Bern, Jahresbetrieb.

3746 Chef de cuisine, Hotel 120 Bett, sofort, Tessin.
3747 Zimmermädchen, Beiköchin. Lehrtochter für Zimmer und

Saal, Hotel 45 Bett. Juni September, Oberengadin.
3750 Chefköchin, Hotel 40 Bett, Jahresbetrieb, Ostschweiz,

Ende April.
3753 Commis de rang, franz.. Hotel 100 Bett, grössere Stadt*
3754 I. Glätterin, Bademeisterin, Kurhaus 240 Bett, Sommer¬

saison. Berner Oberland
3757 tücht. Etagen-Gouvernante, Hotel 320 Bett. Engadin,

Sommersaison.
3758 tücht Köchin, Casserolier. Küchenbursche, gr. Restau¬

rant. Berner Oberland. Sommeisaison.
3760 Sekretär. Casserolier, Comis de restaurant, Ho'el 140

Bett, Jahresbetrieb, grossere Stadt.
3763 Köchin, Zimmermädchen selbst. Saaltechter. Hotel 40

Bett. Sommcrsaison. Engadin.
3766 I Zimmermädchen, selbst. Bureaufräulein. Ofüceinäd-

chen-Buffethilfe, Abwaschmädchen, Passanteniintei 40
Bett, Jahresbetrieb. 1. Mal.

3768 Aide-Qouvernante, Hotel 320 Bett, sofort, franz. Schweiz,
3769 angehender Küchenchef, Fr. 350 bis 400—, Juli und

August. Hotel 35 Bett Kt. Schwyz, Haushaltungsköchin,
Fr. 100 bis 120—. Kochlehrtochter, 2 Klichenmädchen.

3774 Rötisseur, Entremetier, Kaffeekochm. Sekretärin-Kas-
sienn. I. Glätterin, II. Wäscherin, Portier, Commis-
Gardemanger, 2 Officemädchen. Casserolier, Hotel 190
Bett, Sommersaison, Berner Oberland.

3785 selbst Restauranttochter, Hotel 100 Bett. Berner Ober¬
land, Sommersaison.

3786 Jg. Alleinoortier, deutsch, französisch. Wäscherin. Hotel
65 Bett, franz. Schweiz.
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3789 löclit. Küchenchef. Köchin neben Chef, Oberglätterin,
Hotel 120 Bett, Kt. Zug. Sommersaison, Mitte Mai.

3794 tücht. Alleinhoch, cv. Chefköchin, Hotel 35 Bett, Jahres¬
stelle, Berner Oberland.

3795 Etagenportier, deutsch, französisch, Jahresstelle, franz.
Schweiz.

3796 jg Saaltochter. Hotel 70 Bett. Berner Oberland, sofort,
Sommersaison.

3797 Zimmermädchen, sofort. Zentralschweiz, Sommersaison.
3798 II. Aide de cuisine. 20 Mal, Fr. 150.—, Hotel 90 Bett,

Herner Oberland, Sommersaison.
3800 Gouvernante de lingerie, Aide Gouvernante d'Office,

Hotel 180 Bett, franz. Schweiz, Jahresbetrieb.
3*01 Commis de cuisine, Hotel 130 Bett. Engadin, Sommer¬

saison.
3803 Chef de cmsine. Obersaaltochter, Passantcnhotcl CO

Bett, grossere Stadt, Jahresbetrieb
3S06 Patissier grosseres Sanatorium, Arosa, sofort

Gouvernante, Saaltochter, Zimmermädchen, Kochlehrtochter.

Sanatorium Da\os.
*3*13 Oberkelluer, Sekretärin, Kaffee - Angestelltenköchin,

Hausbursche, Oincemädchen, Kücheninadchen.
Wäschereimädchen. Hotel 120 Bett, Berner Oberland, Sommersaison.

3S21 Office-Gouvernante. Kaffee-Angestclltenkochm, Hotel
100 Bett, Thnnersee,

3523 Chefkoch, Fr. 300—, Jahresstelle. Passantcnhotcl, Thu-
iiersec

3324 Oberkellner, Office - Economat - Gouvernante, Zimmer¬
mädchen, Concierge, Kaifeekoclun, Sanatorium Dav os,
Jahresbetrieb.

3527 Portier-Hausbursche, Kucheiimädchen. Hotel 35 Bett,
franz. Schweiz, Jahresbetrieb.

3829 Jung, Kaffeeköchin, Fr. 100.—, Portier allein, sofort,
Hotel 50 Bett. Zentralschweiz.

3531 Oberkellner, Hotel 100 Bett, Sommersaison, Graubunden.
3832 1 ficht. Aide de cuisine. Commis-Patissier, Anf. Mai,

Kt. Zurich, Hotel 53 Bett.
3*34 Wäscherin Hotel 50 Bett, Berncr Oberland, Sommer¬

saison
3S35 Buffetdame, deutsch, franz Hotel 70 Bett, französ.

Schw eiz Jahresbetrieb.
3836 Allelnkoch. Lingäre-Wäsclierm, Hotel 50 Bett, Luzern,
3S39 Anfangs-Zinimermädchen, Officemädchen, Lingöre-Wfl-

schenu. Hotel 125 Bett. Sommersaison, Berner Oberland.

3542 Obersaaltochter Saaltochter, Zimmermädchen. Kaifee¬
koclun. Hotel 80 Bett. Graubünden, Sommersaison.

3S4G Tüchtige Chefkdchln, Hotel 40 Bett, Jahresbetrieb,
Graubhnden,

3S47 Köchin event .Koch, Hotel 40 Bett. Thunersee, Sommer¬
saison.

3S4S 2 Saaltöchter, Hotel 200 Bett, Sommersaison, Grau-
bUnden.

3850 Glätterin-Lingörc, Saal-Restauranttochter, sofort, Hotel
40 Bett, Graubfiuden.

3;>52 Alleiuportier, Hotel 45 Bett. Sommersaison, Ober-
engadin.

3S54 Tüchtige ChefköchLa, Fr. 250—, Zimmermädchen, Hotel
40 Bett. Zdrichsee, Hausbursche-Portier.

3357 Sekretär-Kassier, tficht. Economat-Gouvernantc, Liftier.
Zimmerkellner 3 Saaltöchter, Hotel 250 Bett, Juni,
Berner Oberland.

3566 Allelnkoch, Fr. 300.— bis 350 —, Saison- oder Jahres¬
stelle. sofort, Luzern.

3567 Liftier, sofort. Hotel 170 Bett, Kurort.
3868 Etagen - Gouvernante. Economat - Gouv ernante, Office-

Gouvernatite, I. Kaffeeköchln, Personalköchlu, 4 Kü-
chenmädchen. Tellerwäscher, I Wäscher, Wäscherin,
Lmgöre, 2 Glätterinnen, Hotel 220 Bett, Sommersaison,
Berner Oberland.

38S3 Aide de cuisnie-Patissier. Hotel SO Bett, Sommersaison,
Zentralscliweiz.

3885 Selbst. Köchin. 1. Juni, Sommersaison. Grindehvald.
3590 Offire-Economat-Gouvernaute. sofort. Kurhaus 50 Bett,

Wallis
3891 Körhin, 15. Mai. Hotel 60 Bett, grossere Stadt, Jahres-

stetle.
3S92 Chef de culslne, Hotel 70 Bett, Berner Oberland, sofort.
3895 Etagen-Gouvernante e\ent. Anfängerin. Hotel 120 Bett,

Graubünden.
3S96 Aide de cuisine, sofort, Hotel 90 Bett. Berner Oberland.
3898 Kfachenmädchen, Hotel 50 Bett, Berner Oberland. Som¬

mersaison
3899 Aide de cuisine. Hotel 80 Bett, Berncr Oberland. Sain-

mersaison.
3901 lüng. Küchenchef. 6. Mai. Jahresstelle, Wallis.
3902 Alleinkoch. Hotel 32 Bett, Tessin, Jahresstelle.
3903 Alieinportier, Hotel 30 Bett, Sommersaison, Wallis.
3904 Saaltochter, Oftice-Wäsche-Kiichenmadchen, Sommer¬

saison. Hotel 20 Bett. Berner Oberland.
3913 Casseroher, Saal-Restauranttochter, Hotel 60 Bett, Som¬

mersaison. Kt. Un.
3915 Allelnportier. Kafiee-Haushaltungshöchin, Hotel CO Bett,

Berner Oberland. Sommersaison.
3920 seihst. Obersaaltochter, Saaltochter, Restauranttochter,

Hotel 65 Bett. Sommersaison, Berner Oberland.
3923 2 Saaltöchter, Officemädchen, Unterw ä^cherln. Sommer¬

saison Hofel 100 Bett. Glarus

3927 ^aucler. Fntreme'ier. Aide de cuisine, Serviertochter.
Bahnhofhuffet. Graubunden.

3931 Saaltochter. Hotel 40 Bett, Sommersaison, Graublinden.
3932 Jg. Sekretär. Hotel 160 Bett, Tessin.
3984 tücht. Köchln, Ho4el 75 Bett. Badeort, Aargau.
3935 Chef de cuisine. Patissier, Commis de cuisine, Argen-

tler. Offlcier, 5 Kellner. 2 Zimmermädchen, 2 Portiers.
Aide-Umröre, Conducteur, Hotel 100 Bett, 15 Juni, Berner

Oberland
3951 3 E'asenportiers. Commis de salle, Cotnnus d'etage.

Tellerwäscher, Casserolier. 2 Chasseurs, Personal-Ser-
vier'ochter, Sanatorium 120 Bett, franz. Schweiz.

3960 Postfräulein, Hotel 250 Bett, Allfang Mai, grössere
Stadt

3961 Zimmermädchen, Ofticebursche, Hotel 30 Bett, franz.
Schweiz, jahresstelle

3963 Serviertochter, Saaltochter. Hotel 20 Bett, franz.
Schweiz. Jahresstelle.

8965 Kaffee-Haushaltungskochin, Saaltochter. Hotel 140 Bett.
Sommersaison, Berner Oberland.

3959 T. T Ingöre, Oberkellner, Etagen-Gouvernante, Zimmer¬
mädchen, Etagenportier. Aide de cuisine, Hotel 100
Bett, franz. Schweiz. Jahresstelle.

3969 Alleinportier. Küchenbursche. Zimmermädchen. Wä¬
scherin. Hotel 60 Bett. Sommersalsou. Glarus.

3973 Officebursche. Fr. 90.—, Jahresstelle. franz. Schweiz.
3974 1. Saaltochter, engl,, sofort, Sommersaison, Zentral¬

schweiz.
3975 Küchen-Economat-Gouvernante, Hotel 170 Bett, Zentral-

schweiz. Sommersaison
3976 Chefköchln, Beiköchin. 2 Küdienmädchen, Portier

allein Saallehrtochter. Hotel 60 Bett, Sommersaison,
Berner Oberland.

3982 Haushaltungsköchin, Zimmermädchen, Etagenportier,
2 Saal'öchter, General-Gouvernante, Hotel 200 Bett, Berner

Oberland, Sommersaison.
9983 Chefköchln, Zimmermädchen. Hotel 4S Bett, Sommer¬

saison Berner Oberland.
3990 Casserolier, Argentler, Putzbursche. Kellerbursche, Hotel

250 Bett. Sotnmersalosn. Berner Oberland.
3994 Saaltochter. Concierge, Hotel 70 Bett. Berner Ober¬

land. Sommersaison, 1. Juni
3996 I. KMfeeküchln. II, Kaffeeköchin, Keilerbursche, Bade-
r frau-Masseuse. Kuranstalt 400 Bett, Berner Oberland.
4000 Wäscherin. 2 Saallehrtöchter. Zimmermädchen. Bade-
; gehitfin. Hotel 100 Bett, Sommersaison, Aargau.
4005 jg. Officebursche. Hotel 90 Bett. Jahrestelle, grössere

Stadt
4006 Office-Gouvernante, selbsf. Glätterin, 3 Saaltöchter,

Hotel 200 Bett. Sommersaison. Graubündcn.
4011 jg. Etagenportier, Ofticemädchen. Kfichenmädchen, Cas¬

serolier. Wäscherin, Glätterin, Hotel 80 Bett. Sommersaison.

Berner Oberland
4017 Patissier, Hotel 65 Bett, Sommersaison. Berner Oberl.
4018 Zimmermädchen, KUchenmädcheti. angebende Köchin,

Hotel 40 Bett, Berner Oberland. Sommersaison.
4021 Tüchtige Lmgöre, 1. Mai, Hotel 150 Bett, Jahresstelle,

franz. Schweiz.
4u22 Zimmermädchen. Hotel 50 Bett, Zentralschwetz, sofort.
4023 tüchtige Chefköchin. Fr. 200.—, Sommersaison, Berner

Oberland
4024 I. Saaltochter, deutsch, franz. eng!., Jahresstelle,

Tessin.
4025 Restauranttochter, tüchtige Köchin, event. Jahresstelle,

Interiaken.

Nr.

4029 Office-Gouvernante. II. Kaiieeköchln. Zimmermädchen,
Hotel allerersten Ranges, Jahresbetrieb, grössere Stadt.

4032 Tüchtige Köchin, Fr. 180— bis 220—, Sommersaison,
Berner Oberland.

4033 I. Saaltochter, Passantenhotel 40 Bett, Aargau, Jahres¬
betrieb.

4034 Aide de cuisinc oder Kochin, Hotel 50 Bett, franz
Schweiz, Jahresbetrieb.

4035 Conducteur. Casseroher, Hausbursche. Glätterin, Hotel
200 Bett, Sommersaison, Zentralscliweiz.

4040 Etagen-Gouvernante, Buffetdame, Passantenhotel 90 Bett,
Berner Oberland, Sommersaison.

4042 Jung. Portier. Hotel 60 Bett, Sommersaison, Graubunden»
4047 Chefkochm, event. Allemkoch, Hotel 60 Bett, Sommer¬

saison, Zentralscliweiz.
4048 Sekretär-Caissier, Kaifeekoclun. Kücfaenmädcben. Oifice-

niddchen. Omcebursche, Saaltochter, Commis de rang,
Hotel 130 Bett, franz. Schweiz.

4055 Saaltochter, deutsch, franzosisch, 1 Mai, Hotel 60 Bett,
franz. Schweiz, Jahresbetrieb.

4056 Jung. Concierge, deutsch, franz etwas engl sofort, Sa¬
natorium 50 Bett, Wallis.

4057 Jimg. Portier, eng!., Hotel 35 Bett, Berner Oberland.
4058 Einfaches Zmmermädchen, franz., Hotel 50 Bett, Jahres¬

betrieb. franz Schweiz.
4059 Chef de rang, Sommersaison, (3 Monate) Grosser St

Bernhard
4060 Jüng. Patissier, Hotel 120 Bett, Jahresbetrieb, tranz

Schweiz.
4061 Econ -Gouvernante. Fr 100—, Mitte Mai. Hotel 100 Bett,

franz. Schwei/. Jahresbetrieb.
4062 Casseroher, Küchcunudchen, Hotel 47 Bett. Tessin
4064 Küchciunüdchen. Saal- und Serviertochter. Saallehrtöch¬

ter. Hotel 35 Bett. Jahresbetrieb, Kt. Neuenburg.
4067 Aide de cuisine. Hotel 100 Bett, grossere Stadt, Jahres¬

betrieb.
4068 Köchin für Privat und Angestellte, Kaffeekricbin, Econo-

inat-Gouv ernante, Casserolier, Argenticr, Hotel 60 Bett,
Sommersaison, Graubündcn. .v
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I Bureau & Reception

b

Ruchhalter. Junger Lehrer (Halbjahrschule) sucht in koin-w mender Saison Beschäftigung als Buchhalter m Hotel
oder Ferienheim, Chitfre,866
Rureaufräuleln, Deutsch. Französisch, Englisch, mit kaufin.* Praxis, Absohentui einer Hotel-Schule, sucht Volontär-
sfclle_iu Hotel. Chiffre 625

Rureaufraulclii nnt absoh. Handelskurs. Maschinenschreiben,
Stenographie, deutsch und französisch sprechend, mit

sämtlichen Bureauarbeiten vertraut, sucht Anfangssteile in
besseres Hotel. Event. Aushilfe im Service. Schriftliche
Offerten unter Chuire O. F. 932 S. an Grell Fussli-Annoncen.
Solothurn. O. F 932 S. f686l
Bureaustelle. Junger Hotelfachmann, der deutschen und
w englischen Sprache mächtig, sucht zwecks Vervollkommnung

seiner franz Sprachkenntnisse Bureauposten in gutem
Hause der Westschweiz Saison- oder Jahresstelle. Photo
und crstkl. Zeugnisabschriften zur Verfügung, Chiffre 653

Bureaustelle. Tochter sucht für die Sommer-Saison Stellew als Stütze im Bureau, auch für Reception, spricht perfekt
deutsch, französisch, gut englisch, italienisch, Maschinenschreiben

Chitfre 669

Bureauvoiontär, 21 Jahre, mit absoh lerter kaufm. Lelir-
zeit, Vi Jahr Praxis, sehr gute Kenntnisse in den vier

Hauptsprachen, sucht per sofort oder Sommersaison Stelle zur
Ausbildung im Hotcltach bei bescheidenen Ansprüchen.

Chifire 648

Bureau-Volontär. junger Maun aus guter Familie, Absolvent
der Oberrealschule und Handelsschule, mit Praxis in

Küche. Wreinbehandlung, Service, Kasse, Bureau, Stenographie
und Maschinenschreiben, guter Rechner, sucht Saison-

sjelle_ln_der frauzbsischen_S«hw;etz. Chiffre 747

ureauvolontär, Schwarzwälder Hotelierssohn, Abiturient,
sucht für die Sommersaison Volontär-steile in Hotelbureau.

Chiffre 815

Bureauvolontär. 21 Jahre, Deutsch, Französisch. Englisch und
Ita'ienisch. sucht sofort Salsonstelle zur Ausbildung im

Hotellach. Chiffre 648

£hef de rdceptlon-Dlrecteur, routinierter Fachmann, 31 Jahre,^ milltfirfrel, organisationsfähig, zielbewusst, im Coupon-
System erfahren, gewandter, selbständiger Korrespondent
in deutsch, französisch und eugliscli, grosse repräsentable
sympatische Erscheinung, bestimmtes Auftreten und gewaudte
Umgangsformen mit Internat, Clientele, sucht per sofort oder
später Jahrestellung, event, auch Saisonsteile. Chiffre 707

fotnptable. experiments, 39 ans. cherche emplol de teneur^ de journal ou de secretaire d'hötel. Francais, al'emand,
bonnes notions d'anglals. Röförences A dispos11ion. Chlff. 761

IVrecteur, Suisse, 37 ans, mane, femme de la partie. den-
vant et parlant 4 langties, 16 ans experiences, certi-

ficats tout Ier ordre, cherche place si possible 15 mal k
Fannöe, preference France, Ualie, Suisse francaise. Chifire 656

Qlrecteur - Obel de Reception, Iöres references, long succ&s,
5 langues. desire engagement. M. Llnth, Sonnenberg,

WH (St. Qall). (771)

Qlrectlon d'utie maison de moyenne grandeur cheichee par
chef de röceptlon-sous-directeur. Suisse aliemand, connats-

sant les 4 langues et experiments dans tous les repar'ements
d'un hötel de rang^R6f£rences de premier ordre. Chiffre 384

"lournaliährertn, perfekt Deutsch und etwas Französisch,
sucht Stelle als Volontann zwecks Vervollkommnung In

der französischen Sprache. Chiffre 757

I ehrstelle. Gesucht für gesunden, kräftigen Jüngling, 17 Jahre,
mit guter Schulbildung, ziemlich gut französisch

sprechend, Lehrstelle in die Westschweiz. Ausführliche Oiferten
unter Chiffre O 10419 Lz an_die_Pub!icitas_Luzern. (945]

Cecrdtaire, Gentleman, devant s'inltier ä Fhotcileric, dösire
situation de secretaire. A vovagö connait plusieurs

langues et tous travaux de bureau. Ecrire Case 3749, Esta-
vaver-le-Lac. (713)

Cecrötaire, parlant 4 langues. au couront des travaux de la
branche hötellöre, reven&nt des Etats Unis et d'Angle-

terre. cherche place dans hötel de Ier Ordre. References k
disposition. Chiffre 773

Cekretär, Deutschschweizer, 26 Jahre, snös. deutsch und
ziemlich französisch sprechend, in allen Bureauarbeiten

bewandert, sucht Jahres- oder Saisonstelle auf 20. Mat event,
später. Prima Zeugnisse. Chiffre 732

Cikretar - Chef de reception. Stutze des Prinzipals, Schwcl-
zer, 40 Jahre, sprachenkundig, mit sämtlichen

Bureauarbeiten vertraut beste Referenzen führender Häuser, sucht
Jahresstelle Chiffre 654

Cekretär - Kassier (Reception), drei Hauptsprachen in Wort
und Schrift, 34 Jahre, prnna Referenzen, sucht Saison-

oder Jahresstelle in gutem Hause. Chiffre 782
Cekretar oder Buchhalter, kaufmännisch gebildet, perfekt** Deutsch, Franz und Italien, bilanzsicher, selbst, /uverl.Arbeiter, langjähr Auslandspraxis. sucht Stelle per soiort oder
nach Ucberemk Alfred Nageli. Kreuzllngeii. P_192 K 194*1
Cekretar I. - JournaHülirer - Aide de Reception, 27 "jähre,** gute Kenntnisse der franz. und englischen Sprache, sucht
Stelle in die tranz Schweiz oder nach Frankreich Chiffre 807
Cekretar-Volontär, Wirtssohn (Abstinent), mit guten \or-

kcnntmsscu 1111 Französischen und Italienischen, sucht
Engagement per sofort oder später. Westschweiz oder Tes-
sni_bevorzugt

_
Clmire 740

Cekretarln sucht Jahresstelle, sie hat auch im übrigen Hotel¬
service gute Kenntnisse Zeugnisse aus guten Etablissc-

inents_zu_Dienstcn. Ciuttre 744

^ekretarin. rräulein, deutsch, tranzösisch und englisch spre¬
chend, die als Hotel-Sekretärin tätig war. sucht Stelle

111 Hotel der iranzosischen Schweiz__ Chmre 752

Cekretarln, Tochter aus gutem Hause, sucht fur die Som¬
mersaison (ca 2 Monate) Stelle 111 erstklassiges Hotel.

Deutsch, Französisch. Fnghsch perfekt. Praktische lattg-leit Prnna Zeugnisse und Referenzen Chitfre 649

C Aretarln-Volontarin, 19 Jahre, zw cnahrige liandelsschul-** bildting und zweijährige Bureaupraxis. Deutsch. iranzosi-
sche Sprachkumtnisse, sucht Stelle in Hotel der Wcvtschwei/.
Ofterten an E. Mcr/. Hauptstrassc 44. Rorschach. (S13I

Cekretarln - Gouvernante generale, gesetzten Alters, xjira-** chenkundig im ganzen Hotelbetrieb bewandert, tüchtig
in Buchführung und übrigen Bureauarbeiten. Reception, sucht
selbständige Stelle in mittleres Haus lahrcsstelle bevorzugt

(luftre 663

Cekretarln - Kasslcrin sucht Sommer-Engagement Deutsch,
Französisch, Englisch in Schrift und Sprache, Maschinenschreiben.

Chiffre 668

5"ekretär-Voloutarin. Stelle als solche sucht junge Tochter
mit Handelsschulbildimg, Deutsch, Franzosisch, etwas

Englisch, zur Einführung in die praktische Betätigung Be-
scheidene Ansprüche. Chitfre 700

Ctut7e des Prinzipals. Gewandter Fachmann, 36jähnger** Schweizer, 4 Hnuptsprachen, langjälirige In- und Auslandpraxis,

sticht stabilen Posten als Stellvertreter (Direktor-
rang) des Prinzipals oder selbständiger Leiter eines mittel-
grossen erstklassigen Hotels. Beste Referenzen führender
Häuser. Chiffre 531

Vcrtraiicnsstclle. In Buchhaltung, Korrespondenz und Recep-
w tion absolut selbständiges Fräulein mit la langjährigen
Referenzen und Auslandpraxis, sucht pass. Vcrtraueiisstelle
event. Gerancc. Chiffre 523

Uolontalre-sccretalre, 28 ans, avunt connaissancc hotel,
cherche place. Suisse 011 ötranger. Bonnes references

Chiffre 790

Uolontarstelfe im Hotclfach sucht junger, deutsch und eng-w lisch sprechender Bankbeamter. Offerten unter F. O. P
7S57 an Rudolf Mosse. Frankfurt a. Main. (S epp 1233) [369j

Rarkeeper - Halleuchef, englisch, französisch, deutsch und lta-
lienisch sprechend, perfekter Mixer. Referenzen von

ersten Hänsern, sucht Stellung. Chiffre 808

Ruffetdame, geschäftstüchtig, servicegewandt. seriös, sucht
Stelle in besseres Haus als solche, oder als Geschäfts-

leiten». Gcrantm oder Directnce. Chitfre 789

Ruifctdainc. Tüchtige, zuverlässige Person, gesetzten Alters,90 im Hotelfach durchaus bewandert, sucht sofort Engage-
ment als Buffetdame oder Economat-Qouvernantc Chiffre 799

b uffctlehrtoclitcr, deutsch, fianzosisch und etwas englisch
sprechend, sucht Stelle Cluftrc 675

Ruffetlehrtochter, deutsch, französisch und italienisch spre-
chend, sucht Stelle m erstklassigen Tea-Room oder

Restaurant per soioit oder 1. Mqi. F Murmaiin, Via Can-
tonale 8, Lugano. (674)

^hel de rang. Hollandais, 27 ans. expeucnce sup, exccHen-
tes references, langues modernes, cherche place analogue

Suisse. Chiftre 730

£oiiimis de salle. Fils de Rcstauratcui äge de 19 aus, cher-
che place, pour de suiic ou s.usou d cte, commc commis

tH salle on restaurant Chiftre 748

l/clliierlchrliitg oder Volontär sucht Stelle, deutsch, franz..
italienisch und ziemlich englisch sprechend. Guter Lcu-

mund und Referenzen Clntire 641

l/elltierlelirlinc. Für 17jahrigeii, intelligenten Jüngling (Wirts-
söhn) wird Lehrstelle gesucht 111 mir gutes Haus. Französische

Schweiz bevorzugt. Sprachkcmitnisse vorhanden Offer-
ten an J Bachlcr, Hotel Hirschen. Menzlngen (Zug). (814)

l/cllnerlchrllng, 18 Jahre, mit guten Zeugnissen, deutsch.
französisch und ziemlich englisch sprechend, sucht

Lehrstelle. Gefl. Ofterten an Fritz Probst, b. Mme Probst.
Nicdcrried bei Kallnach (Bern) (702)

Mahre dTiutcl, 30 ans, premiere force, meillcures references,
cherche place analogue ou coinme Assistant-Manager

en Suisse ou a PEtranger Entröe a couvcnir Chifire 596

Maltrc d'hötel, trente ans, cncrgique, parlant les quatre
langues principales, connaissant le service a fond.

cherche place d'ötd ou ä l'annee. Chitfre 65S

^Oberkellner, Schweizer, 46 Jahre, sprachenkundig. gut prä-
sentiercud. tüchtiger Eachmanti, während 6 Jahren m

erstem Betriebe Suddcutschkmds, sucht Saison- oder Jahres-
stelle. Chitfre 626

Qberkelluer, 38 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht für kom-w mendc Saison Engagement. Mit sämtlichen
Bureauarbeiten vertraut, prima Zeugnisse und Referenzen. Gefl.
Otferten an P. Strebe!, Post, Bülach (Zürich) (645)

^Oberkellner. 37 Jahre. 4 Hauptsprachen, sucht per sofortw oder sjiatcr Engagement. Gute Referenzen Chitfre 692

Qberkcllncr. Schweizer, 31 Jahre, militärfreu mit Haupt-^ sprachen, sucht Jalitesstclle als Oberkellner oder Chef
d'Etnge. Zurich bevorzugt. Chiffre 751

^Oberkellner, sprachenkundig. energisch, guter Restaurateur^ sowie Organisator, sucht gestützt auf prima Referenzen
ähnlichen Posten. L. Balschbach, Lichtcnthalerstrasse 10, bei
Languth. Baden-Baden. (765)

^Obersaaltochter, gesetzten Alters, durchaus sprachen- und^ servicegewandt, sucht auf ca. Anfang Mai strengen
Posten in grossem Betrieb. Chiffre 720

^Obersaaltochter. sprachenkundig, gut präsentierend, sucht^ Posten in kleineres Passantenhotel für sofort, lahres-
stclle. Offerten an Frl. Gruttcr. bei Fain. Sohncr a Ormey
prös Morat. (691)

Qborsaaltochter. fachtüchtig, spraclienkundig, auch un Pas-v santenverkehr bestens erfahren, sucht Engagement.
Chiffre 778

^Obersaaltochter, tüchtig, zuverlässig, gut präsentierend,^ Deutsch. Französisch und Fnghsch pertekt. sucht Engage

mcuL__e\_c 11 t_a]s_I Restauranttochter Chiffre 804

Obersaaltochter. gesetzt Alters, fachgewandt, sucht selb¬
ständiges Engagement fur Sommer-Saison, am liebsten in

Passantenhetneb Chiffre 797

Saallehrtochter. Junge Tochter, deutsch, franzosisch und
etwas englisch sprechend, sucht gute Lehrstelle.

Chiffre 676

Caallehrtochter, junge, sucht Lehrstelle tür soiort. Sprach-
Kenntnisse: Deutsch und Französisch. Offerten an Frau

Stüssy. Wassen (Uri). (733)

Saaltochter sucht Stelle in besseres Passanten-Hotel oder
Saison, auf 1. Mai. deutsch und franz. sprechend.

Chiffre 636

Saaltochter I., deutsch, franzosisch und englisch sprechend,
sowie im Bureau bewandert, sucht passendes

Engagement für April, Mai, Juni. Chiffre S84

Caaltochter, junge, sucht Stelle für die Sommersaison ins
Berner Oberland. Deutsch und französisch sprechend

Chifire 680

Caaltochter. 22 Jahre, deutsch und französisch sprechend,
sucht Jahres- oder Saisonstelle in nur gutes Haus. Ein-

tutt_ Mitte Mai. Zeugnisse zur Verfügung Chifire 753

Caaltochter, junge, selbständige, deutsch und französisch
sprechend, mit guten Referenzen, sucht Stelle zu sofor-

tigem Eintritt in Hotel oder Pension nach Zürich. Chift 756

Caaltochter, 20 Jahre. Deutsch, Franzosisch und ziemlich
Englisch, sucht für sofort oder 1. Mai Jahresstelle in

Confiseric. Tea-Room als Anfängerin. Chiffre 745

Caaltochter, tüchtig, mit guten Referenzen, sucht Stelle in
** besseres Hotel. Vierwaldstättersce bevorzugt Chiffre 764

Caaltochter I„ der vier Hauotsprachen mächtig, im Saal-
und Restaurations-Service durchaus bewandert, sucht pas-

sendes Engagement. Chiffre 774

Caaltochter, 24 Jahre, deutsch und iranzösiscli sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt Anfang oder

Mitte Mal. Chiffre 785

Cervieriochtcr. sprachenkundig, fachtüchtig, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Prima Referenzen. Eintritt auf I. Mai.

Offerten an Frl. Mädcr, Cafc Merz, Grenchcn (SoK) (706)
Cervlertochter. 21 Jahre, 3 Landessprachen und etwas Eug-** lisdi. sucht Stelle In gutem Tea-Room oder Restaurant

Chiffre 727

Cervlertochter. Nettes, seriöses rräuHn. im Restaurations-~ service bewandert, 23 Jahre. Deutsch, Italienisch und
Französisch, sucht Sommersai&onstelle als Servier- oder
Restauranttochter. Chiftre 791

Cervlertochter, gewandte. 26 Jahre, deutsch, französisch.
Italien, und engl, sprechend, sucht Stelle für Somincr-

saisou in CahS-Restanrant oder Tea-Room. Chiffre 7Sf

Cuisine & Office
Aide de cuisinc, 20 Jahre, mit besten Referenzen, sucht

passende Saison- oder Jahresstelle in nur erstem Hause,event, auch als Comnus-Patissicr. Angebote an Carl Küfer\\ eimarstrassc_29,_Tuttlingeti (Deutschland). _ (79s)
ritef. junger, tüchtiger, sucht auf 15 oder 20 Mai Stele als

Alleiukocli ins Berncr Oberland. Saisonsalär Fr. L00—.Offerten an F Köhler, bei 1 am. Peter Matdcr, Pare 51 Nou-
(893)f lief de cuisinc, sobre, öconome et de confiancc, bon ca a -

terc, ajaut travaillc lotigtemps dans les inemcs places,
cherche engagement pour Fdtö. Acceptc place nussl com e
Sauc>er Chiffre 80S
£hef de culslne. tüchtiger, ökonomischer Mann, sucht Sai7

son oder Jahresstelc m grosses Hans. Chiffre 533
The! de culslne. 33 Jahre, tüchtiger, solider Chcf-Koch.
^ sucht Sommersaison Stelle ab lu. Tum bis 25 August.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 6>l

£ lief de cuisinc. d'un certain ägc, sobre, dconotue, bon
caractöre et de commute, avnnt travailld longtetnps

dans les inemcs places, chertlie un engagement. Petito
maison preferee Chiffre 60S

£ lief de cuislite, im besten Alter, sucht Chetposten in Haus.
wo dem het die Küche selbständig überlassen wird.Otfertcn mit Gehaltsangabcn an ..Chef de cuisinc", Via Ti-

cino 2, Locarno-Muralto. {183)

Chefkoch, 38 Jahre, 111 allen Partien bewnndcit und äusserst
solid, seriös und sparsam, mit prima Referenzen, sucht

Stelle auf 15. Mai Oiferten au E. Toblcr Hulllgcnstrassc 30.
Ben. (ftio)f licikochln, mit mehrjährigen prima Zeugnissen, sowie Lln-

göre suchen Saisonstellen in nur besseres Hotel. Offerten
mit Ochalts.uigahen erbeten. Chiffre 810
£hcf-Köchiii, tüchtige, gewandte, cntrcincts- und patissene-

kiindig. sucht Stelle für Sommersaison. Beste Referen-
7en. Oiferten mit Gchaltsaugabcn_erbctcn. Chiffre 7C5

Qouvernanlo d'Olflcc oder Economat, jutige Frau, im Hotel-
fach bewandert, sucht Stelle vom 1. Mai bis 1. Septem-

her. Lohn nicht Hauptsache Chiffre 741

|/och, selbst., mit guten Zeugnissen und besten Referenzen,
sucht Saisonstelle als Saucier, event, andere Partie;

ferner für seine Frau Stelle als Bureau- oder Magazm-
gehilfim_ Chlffrc_608
|/och, 26 Jahre, zuverlässiger, sucht Aushülfsstclle bis un¬

gefähr Mitte Juni, Gute Zeugnisse. Offerten an Alb.
Roth, Wagenhaiiseit b. Stein a. Rhein. (715)

l/och, selbständig und tüchtig, mit prnna Zeugnissen. 35
Jahre, deutsch und französisch sprechend, sucht Jahres-

stelle. Oft, an Leo Stadclmann, Hirzli, Maltors (Luz.) (742)

l£och, gewandter, 25 Jahre, sucht F.ngagcrnent nach dem** Ausland. Holland bevorzugt Eiiituti auf Mitte oder
Ende Mai Chiifre_ 767
l/ocfi. Junger, aus der Leine tretender Koch sucht Stelle

zur weiteren Ausbildung auf Anfang Mai. Jahresstelle
bevorzugt Chiffre 788

l/oclilehrling, 15 fahre, zwei Jahre Sekundärschule, sucht
Lehrstelle. Chiffre 5'5

1/oclilehrUug. guterzogencr Jüngling, sucht Lehrstelle in^ gutem Hotel Chiffre 123

|£oclilehrling, 17 fahre, intelligent und flink, sucht Lehrste'le
als Koch und Konditor in besseres Hotel Chiffre 631

|£ocftiehrliiig. Für lCJahrigen Wirtssohn gute Kochlctirstelle
gesucht, Ofterten an K. Wägeier, z. Salinen, Aarau. (698)

|/ochlelirliiig, intelligenter, kräftiger, flelssiger Jüngling, 2t
Jahre, sucht Lehrstelle in gutem Hotel, franz Schweiz

bevorzugt Eintritt sofort möglich. Derselbe hat soeben die
Hoteliaclisciiulc besucht. Offerlcn erbeten nn Ernst Entner.
Luzern, lodistrasse 0. (743)

|/ochlehrling, 17 fahre, kräftiger, williger Tcseinerjungc,
sucht Lehrstelle anf Monat luni Chiffre 772

Ifonditor, 20 lahrc. 1 Jahr Kochlehrc, sucht Stelle als Com-
nus-Palissier. Philipp Kochersbergcr, Frauklurt a. M..

Schifferstrasse 3 (766)

|£üchenchef, tüchtiger Mitarbeiter, sucht Saison- oder Jah-
resstclle, geht auch als Partic-Chef. Angebote an Franz

Steck. Schulplatz 81. Lindau (Bauern) (759^
l/uchcnchcf. tüchtiger Restaurateur, gesetzt Alters, bestens

empfohlen, sucht Engagement Jalircsstelle bevorzugt
Chifire 761

|£ucheiichef, erstklassig, in allen Partien bewandert, sucht
Kurze Saisonstelle in grosseres Haus. Beste Referenzen.

Chiffre 786

|/ochlelirling. Intelligenter liinglnig, 16 Jahre, sucht per^ sofort Lehrstelle Franz. Schweiz bevorzugt Chiffre 80b

|/üchen-Ecojiomat-Gouveruaiite, mit besten Zeugnissen nrnl^ Empfehlungen, sucht Saisonstelle. Fngadin bevorzugt.
Chiffre 647

Qfficeburschc. junger, intelligent und arbeitsfrcudig, suchtw Stelle event, als Tellerwäscher oder auch sonstige
Arbeit Chlffre_777
Patissier, selbständiger, Referenzen erster Häuser, sucht

Saisoji^oder^lahresstclle^ Chiffre 745.

Patlssler-Conflscur (Abstinent), mit guten Zciigtiisscti, 111 uh-
gekündeter Stelle, sucht Saison- oder Jahresstelle 11t

Hotel. Chiffre 747

Patissier, junger, tüchtiger, entrcmetskundig. sucht Stelle als
Commis für die Soimner-Saison. Eintritt Ende Juni

Chiffre 768

parissier-Entreraetier, gesetzten Alters, sucht Stelle in I1o-r tel für kommende Saison. Gute Zeugrusse zur Ver-
fugung. Chi fre 776

Etage & Lingerie
Btagenportier. tüchtig und solid, 35 Jahre. Deutsch, Fran-k zösisch und etwas Englisch, sucht Engagement für die
Sommer-Saison In gutes Hotel. Prima Zeugnisse. Chiff. 738

lingerie- oder Olllcemädchcn, tüchtiges, sucht per sofort
Stelle. Geht auch als AngestelUen-Zimmcnnüdchen

Chiffre 642

Llngörc I., gesetzten Alters, mit allen Arbeiten im Nähen
und Flicken vertraut, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Gute Zeugnisse. Chiffre 780

I Ingeriestelle. Tochter. 30 Jahre, bisher als Kaffcckocliiti
tätig, die eines Halsleidens wegen gezwungen 1st. vom

Posten zurückzutreten, sucht Posten zur Aushilfe in
Lingerie, Zimmer event. Office in gutes Haus. Saison oder
Jahresteile. Gute Zeugnisse. Chiffre 681

Maschlnenwascher sucht Stelle für sofort oder später. Zeug¬
nisse zu Diensten. Offerten an Wcgmtiller, Sfidereu.

bei Thun (Bern). (792)

Zimmermädchen, tüchtig un Fach, mit la. Zeugnissen, sucht
Salsonstelle in Hotel. Offerten au Martha Klötl. Klrcheo-

ackcrweg 24. Oerllkon, (619)

Zimmermädchen, tüchtiges, selbständiges. 6ucht passende
Jahres- oder Saisonstelle auf 15. Mai. event, später.

Chiffre 628

Zimmermädchen, deutsch und französisch sprechend, sucht
Saisonstelle. Frl. Neuner, Rue du Qual 1, Montreux. (671)

Zimmermädchen, zwei. 23 und 19 Jahre, Deutsch und Froii-
7ösisch, suchen Saison- oder lahressteilen In

Beste Referenzen. Chiffre 615

Timmerinädchen. gewandtes, beider Sprachen mächtig, sucht
Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 754

Zimmermädchen sucht Stelle in Hotel für Saison oder iu
jahresstelle. Zeugnis und Photo zu Diensten. Offerten an

Huldy Bötschl, Sulgen (Thurgau).

Zimmermädchen, tüchtiges. Deutsche. 23 Jahre, sucht Jahres¬
stelle per Mai oder Juni in Hotel. Gefl. Zuschnfen

unter Chiffre Of 616 D an Orell rüssli^Annoncen.^ Davos.

Voir suite page suivante



Zimmermädchen sucht Saison- oder Jahrcsstellff In erstem
Hotel oder Kurhaus. Eintritt ab 15. Mai, Zeugnisse zur

Verfügung. Ausführliche Offerten an Hilda Sauter, Herjsau.
Kaierneusirasse 49. (734)

Zimmermädchen, gesetzten Alters, tüchtig und gewandt.
Deutsch. Französisch und etwas Englisch, sucht Jahresstelle

in erstklassiges Hotel. Chiffre 481

J Imnicrmädchcn, gewandtes, deutsch, französisch, sowie ein
^ wenig englisch sprechend, sucht Stelle per sofort. Offerten

an Frieda Ogi, Lelmcrn, Splez. (<94)

Zimmermädchen sucht Stelle für Sommcrsalson. St. Moritz
bevorzugt. Chiffre 793

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Sommersaisonstellc in nur
erstklassiges Haus Deutsch und Französisch. Entritt

Mitte Mai. Chiffre 798

rmmcrmädcheti. tüchtiges, sucht Stelle auf 1. Mai in Hotel
für Zimmer und Service, oder als Saallchrtochter. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Chiffre 800

T•imermädchen. das schon in Kurhaus gedient, sucht Stelle
für Sommersaison. Eintritt 1. oder 15. Mai. Offerten an

Tlerminc Müller. Steingasse. Mederblpp (Bern). (802)

Loge, Lift & Omnibus

f tiaulfeur, tüchtiger, ruhiger Fahrer, mit Reparaturen ver-v traut, sucht Engagement, möglichst per sofort. Jahressteile

bevorzugt Offerten an Georg Küng Mühlehorn (Gl.)
(646)

Chasseur. 22 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Jahres¬
stelle. Chiffre 594

^oneierge oder Coriciergc-Conducteiir. Schweizer, 43 Jahre,v seriöser, sprachenkundiger Mann, mit guten Zeugnissen,
sucht SaisonstcÜc. Chiffre 631

£ oneierge, Mitte Dreissig, tüchtiger, energischer Fachmann^
mit besten Zeugnissen erster Häuser, sucht Sommer-

lind Wmtcr-Satson- event, auch Jahresstelle. Chiffre 589

£ oneierge, 35 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht fur Sommer-
Saison-Posten in gutem Hanse. Kaufmännische Bildung.

Chiffre 758

£ oneierge II.. 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift, inter?^ national, 39 fahre. 1.70 m: geb. Münchener; korrektes
Benehmen. Sommer-Wmter-Position. Angebote unter M. Z.
1972 au Rudolf Mossc. München. (Mept. 1972) [3681

£oiiclerge-CoNducteiir, Scuweizcr. /. Z. in England. 4 Spra-^ chen, sucht Stelle event, als Conduoteur. Chiffre 659

oncicrge-Conducleur oder Condueteur. 3 Haupispraclicn,
* zuverlässig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 750

roncIergc-Conducteur. 36 Jahre, 4 Hauptspracben, mit guten
• Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahressteile, Chiffre 739

£ onclergc-Condiicteur und Portier, Schweizer, 3 Haupt-^ sprachen, sucht Stelle. Chiffre 781

RoncIergc-Conducteur. I. Portier oder Nacht-Concierge, 40^ Jahre, 3 Hauptsprachen, zuverlässig, erfahren, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 0 10448 Lz.
an die Pubheitas, Luzern. [946)

fondue teur. Schweizer. 40 Jahre, sprachenkuudig, mit gutenv Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chifire 762

Ronducteur-Portlcr. Jeune homme, cocbcr, cherche place^ comme condueteur d'omnibus. poruer ou Iiftier. Parlant
alleinand et franeals. Bons certificats. Chiffre 629

I Silier oder Chasseur, 18 Jahre, der 4 Hauptsprachen inäch-
tig, sucht Stelle. Offerten* Georges Chanton, bei Cook

dt Son, 10 Via Tornabnoni, Florenz (Italien). (722)

I Iftler oder Chasseur, 18 Jahre, Deutsch und Französisch,
sucht Saison- oder Jahresstelle. ChMre 769

Liftler, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle,
Chiffre 775

Qortler, lunger, tüchtiger. Deutsch und Französisch, mitr guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jaliresstelle. Eintritt

nach Belieben. Offerten an Josef Bctschart, Portier,
Hotel de l'Ottrs, Chäteau-d'Oex. (694'

Dortlcr, erfahren, durchaus zuverlässiger Mann, 30 Jahre,
Deutsch. Französisch und Italienisch, sucht auf 1. Mai

Stelle in gutgehendes Hotel. Offerten an Robert Stiber.
Hotel_Löwen,_Grenchen. (SOU

Dortlcr. Junger, zuverlässiger und solider Mann, mit bestenr Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre <9o

Dortler. junger, tüchtiger, sucht per sofort Stelle in Jabrcs-r geschalt oder Saison, event, auch als Commis de sa'le,
Condueteur. Bureau etc. Deutsch, französisch und etwas Ita-
licniscli sprechend, Chiffre 812

Portler. deutsch, englisch und französisch sprechend, sucht
Stelle für die Sommersaison. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 652

Dortlcr, deutsch, franzosisch und etwas englisch sprechend,
" mit prima Zeugnissen, sucht Stelle für sofort oder Sai-
son, auf Etage oder altein. Chiffre 685

Dortlcr, tüchtig und zuverlässig, 21 Jahre, sucht per sofort
Stelle für allein. Gute Zeugnisse. Chiffre 760

Portler. Jüngerer Bursche sucht Stelle, event als Unter-
porticr. Chiffre 737

Dortier-Coiiducteur. 30 Jahre, deutsch, französisch, englisch
sprechend (mehrere Jahre in London), sucht Jahres- oder

Saisonsteile. Chiffre 673

DBains, Cave & Jardin
Merrschafts-Hotelgartner. solider, fleissiger, sucht dauernde

gutbezahlte Stelle, wo spätere Heirat gestattet wäre.
Würde auch Obergärtner-Stelle annehmen. Gefl. Offerten nut
Lohnangaben erbeten.
Ifellermeister, Junger, berufskundiger, deutsch und franzo¬

sisch sprechend, sucht Steile in Hotel oder Restaurant.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. E Marti, Küfer, Affol-
tern I. E. (650)

Masseuse, staatlich diplomiert, sucht Engagement. Of erteil
• unter 0. F. 6317 Z. an Orel! Füssli Annoncen, Zürich,

Zürcherhof. _
O. F. c. 55151 Z. [687)

Ehepaar sucht Stelle als Etagenportier, Llfticr und Zimmer-
mädchen. Gefl. Oiferten unter J. K. poste restante,

Davos-Dorf. (OF 925 Ch) [6S4J

Ehepaar, junges, sucht Engagement als Concierge-Conduc-
teur, Frau als Köchin allem oder mit Chef. Saison- oder

Jahresstelle». Chiffre 736

Ehepaar, Portier und Zimmermädchen, sucht für sofort Sai-
son- oder Jahresstellen. Gute Zeugnisse. Chiffre 779

Uaus- oder Küchenbursche. löVjjährig, mit Kenntnis der deut¬
schen und französischen Sprache, sucht Stelle in besseres

Hotel. Chiffre 710

Motelschreiner, 30 Jahre, tüchtig, solid, mit prima Referenzen.
3 Landessprachen beherrschend, sucht baldmöglichst

Jahresstelle m mittlerem Ho'el. Chiffre 261

Heizer • Schlosser, mit a'lcn Anlagen eines Hauses aufs beste
,B vertraut und an selbständiges Arbeiten gewohnt, su ht
Engagement für sofort oder später. Oute Zeugnisse. Clnff. 809

IZ-inderfräuleln, deutsch, französisch, ziemlich gut italienisch
sprechend. Absolventin eines Kindergartenkurses, sucht

Steile im In- oder Auslände. Hedi Salchli, Rlgglsberg (Kt.
Bern). Chiffre 661

Ctütze. Im Hausha't bewanderte Tochter, gesetzten A'ters.
die gut nähen, bügeln und servieren kann, auch schon

das Magazin besorgt hat, sucht Stelle als Stütze der Haus-
frau. Chiffre 811

Ctütze. Tochter, 37 Jahre seriös und geschäftstüchtig,
deutsch, französisch und ziemlich englisch sprechend, im

Haushalt und auch in Bureauarbeitcn bewandert, Kenntnisse
im Officedienst, sucht Stelle als Stütze der Haustrau und
Vertrauensposten in Hotel oder Sanatorium Chiffre 687

Ccbrelner, Jüngerer, In allen Fächern gut bewandert, be-
sonders im Polieren und Aufirischen (Spezialist), sucht

per sofort Engagement in besseres Etablissement. In- oder
Ansland. Chiffre 54S

Taplssler d'hötel, experiment^, ayant travaillö dans les plus
• grandes mai»ons en Suisse. France et dans les Colonies,
meilleurs röförences, cherche engagement dans bon hö el k
l'annöe. Chiffre 787

Vortreffliches Ensemble, 3—1 Kunstler. frei fur die Sommer-
w saison. Feines, modernes Repertoire, Konzert und Tanz.

Chiffre 770
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Hoteldirektor
•n- und Auslaudprnxts, energisch, erfahren in allen Zweigen

des Holelbetnebc.x, vier Sprachen, mit geschäftstüch¬
tiger Frau

sucht Jahres- oder Saisonstelle
in nur erstklassiges Hotel. — Offerten erbeten unter
Chiffre 11. R. 2841 au die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Oil dcmnmfo pour de suite um:

DIRECTEUR
ou DIRECTRICE

(eventuellerneut loent.ure)

pour la reouverture de l'Hötcl - Pension Windsor, ä Chcrnex
9. Montreux, niaison entiörcmcnt tneublec. 45 Itts, chatifiage
central. Ecnrc sous Chiffre P 13541 M ä Publlcltas, Montreux.
P 13541 M (5121)

Würde sich der Aufgabe unterziehen, meine Tochter. 22jührig,
In den Pensions- resp. Hotclbetrleb einzuführen? Die Tochter
aus guter Familie, hat gute Sek -Schulbildung, spricht 3
Sprachen, hat gute Kenntnisse iit Handarbeiten und Kochen und
würde sich event, später mit grosserem Betrage finanziell am
Geschäft beteiligen, lahresgeschüft bevorzugt. Geil. Offerten
mit Aufnnhmsbedingungcu snb. Chiffre Tc. 3018 Y. an Annoncen-

Expedition Publlcltas Iii Kern. (513S)

Placement
en Belgique

Supcrbe affaire iinmobilicre Hotel et garage ä Ditiant sur
Meuso centre du tonrisme automobile. Sociütö anonyme cn
constitution capital 1.200.000 fr beiges. S'adrcsscr ä avocat

Gerard ft Dlnant Sur Mcusc. (2839)

Gesucht:

Buffetdame
in Grosskaffeebetrieb nach Zürich. Anmeldungen (Photo)
ohne prima Zeugnisse unnütz. Postfach Hauptbahn¬

hof 20682, Zürich.

crslkl. Kraft, koutin. ncbililct. seset^t. Alters. 16 Jahre
Anshimlpraxis. J-ukI.-SGiouI. Prima Referenzen, sucht
Saison-, event. Jahresstelle in nur srossercs Haus. —
Offerten und Anfragen cell, an Postlach 61. St. Morltz-

Dorl (Kncadin). US3S)

KÜCHEN-CHEF
für Sommer- und Wintersaison gesucht in Haus mit cirka 120
Betten. ZcntralschwcU. Oiferten nur von tüchtigen, selbständigen

Klüften erbeten unter Chiffre H. S. 2843 an die Schwei¬
xer Hotel-Revue, Basel 2.

gesucht
Routinierter, sprachenkundiger, gut präsentierender Hotel«
Direktor, in allen Zweigen durchaus bewandert, mit ganz tüchtiger

Frau, sucht auf den Herbst sich zu verändern. — Jahresstelle

bevorzugt. — Beste Referenzen zu Dienste». — Gefl.
Offelten unter Chiffre F. R. 2852 a» die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

gesucht, jüngerer, selbständiger, in Luxushotel mit lahresbc-
tricb. Oiferten mit nur erstklassige» Referenzen an Chiffre

l). R. 2S36 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Schweizer Arzt
in Cairo praktizierend sprachenkuudig. sucht fur Sommermonate

Kursaaktelle in mondäner Huhcnstation. Gefl. Offerten
unter Chiffre S. U. 2849 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

England
Engl. Prof. (M. A. Univers. Cambridge) nimmt hinge Leute auf.
Familienleben. Engl. Stunden, Handels- und Hotcl-Korresp.
Vorzug!. Refer vou Schweizer-Familien und Hoteliers. Preis
14 Lstr. monatlich, alles inbegriffen. Vom 1. Juli 16 Lstr.

jMr. Moore Holmes. 110 Clieritoit Roau. Folkestone. 2834

Budapester

Jazzband-Quartett
zugleich Salotikapclle, empfiehlt sieh für dementsprcchendc
Etablissements oder Kurorte fur Juli und August event. 15. Jum
bis 15. September. — Referenzen von St. Moritz und Basel. —Gefl. Offerten an: Prof. Johann Allcuburger. Mitglied der
Komgl. ung. Oper in Budapest VI. Andrassystrasse No. 51. 1.15.

Directeur
Suisse Roinand, 47 ans. inarid ä fcmiuc du metier, sans enfants,
chcrchc engagement dans inaisoti de 1er ordre. Suisse ou etran-
ger. Bonnes references ä disposition. — Öftres sous C. N. 257S

ä !a Revue suissc des Hotels. Bälo 2,

ntmmiMimmimmmiH Bureau-Volontair

Orchestre
särieox

Piano. Violon, Violoncello
cherche engagement hotel mon-
tagne pour juiliet-aoüt S'a-
dresset ä L. Schmidt Avenue
Pictet de Rochemont 3, Geneve.
(2825)

llllllllllllllllllllllllllllll!

wird in Hotel mit Conflscric,
(Berner Oberland), per Mitte

Juni

„gesucht
Saisonsalnir Tr. 700.—. Oiferten

unter Chiffre L. R. 2847
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Suche fin meinen Sohn, aus
streng gehendem Jahreshotel-
Restaurant von 50 Zimmern,
IS Autoboxen und starken
Durchgangsverkehr, einen
Posten. Solider, junger Mann,
mit Hotel-Praxis von unten
auf; muss hier Tag und Nacht
im Geschäit sein, gewandter
Rechner u. zuverlässiger
Kontrolleur, Stenograph und
Maschinenschreiben Ich kann ihn
nur im Sommer entbehren
und suche für einige Som
mersaisons eineii Posten, wo
er seine Praxis und seine
Sprachkeuntnisse (Absolvent
der Oberrealschule und Harn
delsdiploin) erweitern kann
Auf Entlohnung wiid verzichtet.

Offerten unter Chiffre K.
R. 2844 an die Schweizer Ho

tel-Revue, Basel 2.

Hotel
Jahresgescluft, 75 Betten, Jah-
reseinnalimen Fr. 120.000.—, An
Zahlung Fr. 50,000.—, ist um-
staudeha'ber sofort billig zu
verkaufen. — Nähere Angaben
durch Postfach 3621, Luzern

..iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,.

Locarno
Hoftelpension

sofort zu verkaufen
Vollständig neu eingerichtet,

mit grossem Garten und Dependance. 36 Betten. Alle Zimmer
mit kaltem und watiin-m Wasser. Gefl. Offerten unter Chiffre

H. A. 2829 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

''llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zu verkaufen:
I Martiniwagen T. F. 6—7-Piätzer, in ganz einwandfreiem
Zustand. Sehr günstig für Hotels. Für Habere Auskunft wende
man sich an H. Stuber, Mcch., Lyss. P 2667 Y (5105)

KINDERHEIM
im Berner Oberland
Bestens eingeführt und in vollem Betrieb stehend, zu verkaufen.
Vollständig möbliert und mit allen hygienischen Einrichtungen
der Neuzeit verseilen. Grosser Spielplatz und Garten. Logier-
kraft bis auf 40 Kinder. Erforderliches Kapital zirka 100.000
Frauken. Jahresbetrieb. Schriftliche Anfragen unter Chiffre

P. 2830 Y. an Publicitns Bern. (5122)

Hotel Pension
zu vermieten oder zu

verkaufen
us Gesundheitsrücksichten ist gut gehende Hotel-Pension im

Börner Oberland. Nähe eines grossen Fremdcnplntzcs per sofort
tu vermieten. Das Haus ist an staubfreier Verkehrsstrasse
gelegen. enthält 40 flott möblierte Zimmer. Antogarage, schöne
Gartenwirtschaft, gutgehendes Restaurant (Jahrcsgeschfift) mit
lanz und Yereinsauiä.sscn. Jahrösmietzins Fr. 15,000.—. Nur
guteinpfohlene Interessenten (Fachleute) und solche, die den
Zins sicherstellen können, belieben Offerten einzureichen unter
hi'frc O.E. 2820 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Zu kaufen gesucht
ein noch sriit erhaltener

lilHiiidi
für Gas oder Elektrisch 7u Kcbranchcn. — Gefl. Offerten mit
Grösse- und Preisangabe unter Chiffre B. R. 2S51 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

ZU VERKAUFEN;
Modem eingerichtetes erstklassiges

HOTEL
mit prächtigem Park, in bekanntem Frenidcnort am See. 100
Betten. Günstige Uebernahme-Bedingungen. — Gefl. Oficrten
unter Chiffre 2S2I an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2,

I
Mehrcrc grössere, komplett möblierte und in vollem Betrieb
stehende Hotels I. Ranges, in verschiedenen Gegenden der
Schweiz. Schriftliche Anfragen unter Chiffre Z 2794 Y an die

Publlcltas Annoncen-Expedition In Basel. (5119)

Station Thermale
ravissante du centre, sources ä 52 m. Grand Höfel modernise
creö cn 1883 42 Nos luxueux. amöuag B. 18 a. L. 10.000
Bcnef. nets prouvös 45.000 F. Mx u faire. P. 190 000 frs. fran-
Cais 1/2 cpt. Ecrire AGNUS PERE, 14 r. Coqullllcrc, PARIS.

Zu verkaulen eine sehr gut erhaltene

mit clektr. Antriebe. 50 cm Durchmesser, mit Garantie, in
gutem Zustande, Preis Fr. 100.—, Schiller Hotel Gaml, Luzern

Hursgeld zum 50. Jahre ihres Bestehens

mit 6- und 3monatl. Dauer
beginnen am 22. April in der

O
<»

H Bern, Bollwerk 35, II.
OO

Buchführung, Sprachen,
Maschinenschreiben, Weinkunde,
Hotelrecht. Hotelbetriebslehre
etc. Stellen - Vermittlung.
Prosp. gratis Tel. Christ 10.30

Altbekanntes, modern eingerichtetes

Kurhotel
am Vierwaldstättersee

(bei Luzern. Schiff- und Bahnstation). 100 Betten, 9500 m2
Park und Garten, direkt am See, alles in tadellosem
Zustande, zu verkaufen. Preis Fr. 350,000 für Fachleute
ein sehr lohnendes Geschäft. — Oefl. Anfragen unter

Chiffre H 2431 Lz an die Publlcltas Luzern (5128)

Führendes, hochrcntables Hotel, im italienischen Slidtirol
gelegen, ist Umstände halber um J/j des effektiven Wertes ftO

rasch entschlossenen Käufer (nicht Reichsdeutsche)

Offerten unter Chiffre B. D. 2787 an die Schweizer Botel-
Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:

Umständehalber günstig zu verkaufen best
unterhaltene und gut eingeführte Hotel-Pension mit gut
frequentierter Jahresw irtschaft. Autogarage, Kegelbahn.

schöner schattiger Garten, viele Balkons,
gedeckte Veranden, in äusserst vorzüglicher, ruhiger
Lage; Nähe von Interlaken, 10 Minuten vom Kursaal.

mit schönster Aussicht und lohnenden Spaziergängen.

anstossend an prächtigen Waldpark. Das
Haus ist flott möbliert, enthält 60 Betten und bietet
für Fachleute sichere Existenz. Nur ser.dse und
kaufkräftige Reflektanten wollen sielt melden unter
Chiffre W. J. 2795 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Grosses

Tea-Room-
Restaurant

mit grosser Konditorei sofort zu ubergeben
aus Gesundheitsrücksichten. Einzigartige
Lage in Verkehrszentruin, Sichere Existenz
für seriösen, Reissig Geschäftsmann.
Geschäftsumsatz und Verdienst durch Bücher
nachweisbar. Sehr lohnendes Geschäft. —
Zur Uebernabme sind 100,000 Fr. erforderlich.

— Sich wenden .an Hrn. Luden Rouge,
Regisseur, rue du Midi 15, Lausanne.

P 11522 L (5116)

„SPIRO"
feuersichere Benzin- Taokanlagen für automatischen Betrieb für

Autogaragcn erstellt in jeder Grösse:

Karl Braem, Ing.-Bureaw, Bern
Gutenbcrsstr. 4. 339s



: PERSER-TEPPICHE
3 Eine Anzahl auserlesen schöne Perser, gross und
J klein sehr billig, en bloc oder teilweise sofort zu ver-

kaufen. Offerten unter Chiffre G. N. 2824 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Mit Schwabenlands neuesten automatisch
spatelnden

Eismaschinen und
Eiskonservatoren

erzie'en Sie bei feinstem Erzeugnis die grösste
Ersparnis an Zeit, Kraft und Rohmaterial. Keine

Wartung nötig.

Schwabenland & C9 A.-G.
Zürich

Office Fiduciaire Ch. Legeret
Montreux

Grand Rue 13. Tel. 9.01

Bureau special de comptabilitS pour rhötelleric. Installation,
revision pdrlodlque. bllan. Assalnissement. Prix moddrds.

Wer will
schöne Fussböden?

„SILVA"Kennen Sie
das Fabrikat der chemischen Fabrik
Xav. Schaffhauser, Gossau (St.-G.)

Ein selbsttätiges Glanz- und Reinigungsmittel für
Linoleum, Parkett UDd Möbel.

Kein Blochen mehr und spart Stahlspäne.
Kein Aerger mehr. — Bodenwichse überflüssig.
Für die Frühjahrsreinigung riskieren Sie Fr. 4.—
und Sie erhalten franco eine Kilodose als Muster

zugestellt.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

| BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

I Votre hotel tera toujour» |

au complet
si des lavabos avec eau courante et fem-

peree sont instaHes dans toutes vos chambres

| BAMBERGER. LEROI & CO.,ZÜRICH I

ö t n o n y m e

Illocca - Kafleenile
von

Otto Benz, Zürich 7
Zeltwcg 29, Tramlinic No. 11.

Erste Referenzen.
Probcmühlen unverbindlich.

gchT
FEUERTON-TOILETTE

• NEVADA*
BillEHEN SIE

Lassen Sic Ihre Gäste das volle
Kafiee-Aroina gemessen, indem
Sic den Kaifee selbst mahlen

mit der elektrischen

Stets saubere
Badewanne

be Verwendung der neuen

Tropfwaner
Ableitung

Kein Wassersteinansatz.
Keine gelben Streifen mehr.
Badewanne bleibt wie neu.

Verlangen Sie Prospekt.

Frau Dir.R.Fedier,
Hotel Victoria, Basel.

Prima
Brissagos

A Fr. 65.— pe.- 1000 Stück

Emil Meicr-Fisch. Wlnterthur.

Viandes fraTches

Charcuterie
Ier choix

Expedition dans toute
la Suisse

E. & Ch. Suter
Montreux

SANITÄREN

SAMIXASao
BESUCHEN SIE

AUSSTELLUNGEN
„IN

ZURICH
BERN & ST.GALLEN

Inserieren bringtGewinn
Rohrmobelfabrik

Otto Webers Wwe.

Rothrist
16

Verlangen Sie bitte meinen Katalog über
Rohr- und PeddigmSbel.

mr haben Jen
General-Vertrieb
der altbewährten

Fabrikate der

Orfevrerie
Wiskemann
Brüsselu.Seefetd-Züricb

übernommen.

'Bestecke

Wir liefern prompt,
teils ab Lager Zürich.
Reparaturen rasch u.
sorgfältig. Unsere
Reisenden stehen zu
IhrerVerfügung.W
ollen Sie sämtliche
Anfragen und Korrespondenzen

richten an:

AB T.„ HOTEL-BEDARF"»

7?aradepl> fzZürichf

Fabrication d'appareils sanitaires
Tennisplätze des Kurverein Wengen (ausgeführt 1914)

TENNIS-
PLXTZE

im Winter als

Eisbahn
Komplette Übernahme
spielfertiger Anlagen
im in- und Auslande.

Grellinger Spezial- Mergel
Grüne Abfärbung

BRUNO WEBER
BASEL
Tennisbau - Geschäft

Telephon Safran 2031

Der Feinschmecker
wird sie immer verlangen!

Bestellen Sic daher Sialder's

Regina-Conserven
Emmentaler-Hackbraten. zirka 250 gr. Dose, Fr. 1.30
Emmentaler-Schinken 25o gr. Fr. 1.40

Emmentaler-Dosenschinken
Marke „Saft*\ 4—S Kilo.

Für Wiederverkauf Rabalt. Versand per Nachnahme.

Hermann Stalder, RUegsbach (Emmental)

Poppe & Neumann's

Hotel-Adressbuch
für'» Deutfche Reich
mit Anhang .Hotels des Auslandes'
31. Jahrgang — Ausgabe 1926

ist soeben erschienen

Es enthält:
Die genaue Beschreibung aller flir den Reisc\erkehr
in Betracht kommenden deutschen Orte mit den am
Platze befindlichen Hotels. - Die Hotehidrcssen der
grosseren Häuser in fast allen europäischen Ländern. -
23 Tetflnndkarten mit den Antostrassen in rot einge¬

zeichnet.

Es liegt aus:
In fast allen Hotels Deutschlands, den Reise- und
Verkehrsbüros und den Automobilklubs - Im Auslände
in den meisten führenden Hotels und in einem grossen
Teile der Reise- und Verhehr.sbtiros. Ausserdem liegt
es zur Einsichtnahme auf den Ozean - Passagier-
Dampfern folgender Linien aus: Hamburg-Amerika
Linie. Holtand-Amerika Linie, Atncrican. Cuuard and

White Star Lines. 2809s

Vertreter für die Schweiz und Italien:'
Emil Voeltee In Sitten (Kt.Wallis)

Hotel Bahnhof

Hotel - Sekretär - Kurse •
Gründl und prnkt. Ausbildung In allen kommerziellen g
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) drr mod. Hotel-
und Restanrantbctricbc. — Alle Fremdsprachen. — Freie g
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse, g
Man verlange Prospekt H. %on 217k g

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessneraüee 32 a

Schaffhaujen
Weinhandel • Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebberge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.
Goldene Medaillen

Hs-Ii
Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich

Fr.Baerifwyl,Safenwil (Aars.)
Telephon Nr. 22

Für Beratung
in hol?- sanitär-, bade-, kühl- und lufttechnischen Anlagen. Pro-

'
jcktierung. Berechnung etc. empfiehlt sich:

Karl Braem, Ing.-Bureau, Bern
Culcnbergstr. 4.


	

